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Wavelnjector WI-400 Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH

1 Einfihrung

Diese Erganzung gilt zusammen mit der Betriebsanleitung des Ultraschall-Durchflussmessgerats FLUXUS. Sie sollten die
Erganzung, die Betriebsanleitung und die Sicherheitshinweise vollstdndig gelesen und verstanden haben, bevor Sie den
Wavelnjector einsetzen. Alle Arbeiten am Wavelnjector diirfen nur von autorisiertem und befahigtem Personal ausgefihrt
werden, das Risiken und mogliche Gefahrdungen erkennen und vermeiden kann.

Fir die Messung mit dem Wavelnjector muss der Messumformer mit der Option Wavelnjector ausgestattet sein.

Darstellung der Warnhinweise
Die Erganzung enthalt Warnhinweise, die folgendermafien gekennzeichnet sind:

Gefahr!
Art und Quelle der Gefdhrdung

Gefahr mit einem hohen Risikograd, die zu Tod oder schwerer Verletzung fiihren kann, wenn sie nicht ver-
mieden wird

— Mafnahmen zur Vermeidung

Warnung!

Art und Quelle der Gefahrdung
Gefahr mit einem mittleren Risikograd, die zu Tod oder schwerer Verletzung fiihren kann, wenn sie nicht

vermieden wird

— Malnahmen zur Vermeidung

Vorsicht!

Art und Quelle der Gefahrdung
Gefahr mit einem geringen Risikograd, die zu geringfligiger oder magiger Verletzung filhren kann, wenn

sie nicht vermieden wird

— Malnahmen zur Vermeidung

Wichtig!

Dieser Text enthalt wichtige Hinweise, die beachtet werden mussen, um Sachschaden zu vermeiden.

Hinweis!

Dieser Text enthalt wichtige Hinweise zur Benutzung des Messgerats.

Aufbewahrung der Erganzung

Die Ergdnzung muss am Einsatzort des Messgerats immer griffbereit sein. Sie muss dem Benutzer jederzeit zur Verfi-
gung stehen.

Benutzerbeurteilung

Es wurden alle Anstrengungen unternommen, um die Korrektheit des Inhalts dieser Ergdnzung zu gewahrleisten. Wenn
Sie dennoch fehlerhafte Informationen finden oder Informationen vermissen, teilen Sie uns diese bitte mit. Fir Vorschlage
und Bemerkungen zum Konzept sowie Uber lhre Erfahrungen beim Einsatz des Messgerats sind wir dankbar.

Wenn Sie Vorschldge zur Verbesserung der Dokumentation und insbesondere dieser Erganzung haben, teilen Sie uns
diese bitte mit, damit wir sie bei Neuauflagen beriicksichtigen kdnnen.
Urheberrecht

Der Inhalt der Ergdnzung kann jederzeit verandert werden. Alle Urheberrechte liegen bei der FLEXIM GmbH. Ohne
schriftliche Erlaubnis von FLEXIM diirfen von dieser Erganzung keine Vervielféltigungen jeglicher Art vorgenommen wer-
den.
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Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH Wavelnjector WI-400

2 Sicherheitshinweise

21 Allgemeine Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Erganzung und die Betriebsanleitung des Ultraschall-Durchflussmessgerats FLUXUS vor Beginn der Arbei-
ten vollstandig und sorgfaltig durch. Das Nichtbeachten der Anweisungen, insbesondere der Sicherheitshinweise, gefahr-
det die Gesundheit und kann zu Sachschaden fiihren. Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an FLEXIM.

Beachten Sie bei Installation oder Betrieb des Messgerats die Umgebungs- und Installationsbedingungen, die in der Do-
kumentation vorgegeben sind. Das Messgerat besteht aus dem Messumformer, den Sensoren und dem Zubehor.

Informieren Sie FLEXIM, wenn bei Installation oder Betrieb des Messgerats Stérungen oder Schaden aufgetreten sind.

Wenn sich die Messstelle in einem explosionsgeféahrdeten Bereich befindet, miissen die Gefahrenzone und die auftreten-
de explosive Atmosphare ermittelt werden. Messumformer, Sensoren und Zubeh6r missen fur die Bedingungen in dieser
Zone geeignet und zugelassen sein. Der Wavelnjector ist Bestandteil des Zubehdrs.

Der Wavelnjector ist vor jeder Benutzung auf seinen ordnungsgemafien Zustand und die Betriebssicherheit zu prifen. Am
Wavelnjector diirfen keine unautorisierten Veranderungen oder Umbauten vorgenommen werden.

Das Personal muss durch Ausbildung und Erfahrung zu den Arbeiten befahigt sein.
Beachten Sie die "Sicherheitshinweise fir den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen" (siehe Dokument SIFLUXUS).
Beachten Sie die Anweisungen zu den Gefahrstoffen und die zugehdrigen Sicherheitsdatenblatter.

2.2 BestimmungsgeméaRe Verwendung
Der Wavelnjector ist eine Sensorbefestigung fur die Ultraschall-Durchflussmessung bei extremen Temperaturen.
* Zur bestimmungsgemafien Verwendung sind alle Anweisungen in dieser Erganzung einzuhalten.

« Jede Uber die bestimmungsgemaRe Verwendung hinausgehende oder andersartige Benutzung wird nicht durch die Ga-
rantie abgedeckt und kann zu einer Geféhrdung fihren. Fir daraus entstehende Schaden haftet allein der Betreiber oder
Benutzer.

» Beachten Sie die Betriebsbedingungen, wie z.B. die Einsatztemperatur. Fir die technischen Daten des Wavelnjectors
siehe Technische Spezifikation.

2.3 Nicht bestimmungsgemaRe Verwendung

Als nicht bestimmungsgemale Verwendung im Sinne einer Fehlanwendung gilt:

* Arbeiten am Wavelnjector ohne Einhaltung aller Anweisungen in dieser Erganzung

» Verwendung von Geratekombinationen aus Messumformer, Sensoren und Zubehoér, die nicht von FLEXIM vorgesehen
sind

* Montage von Messumformer, Sensoren und Zubehdr im explosionsgefahrdeten Bereich, wenn sie nicht fiir den entspre-
chenden Bereich zugelassen sind

* Durchfiihrung von Arbeiten am Wavelnjector (z.B. Montage, Demontage, Anschluss, Inbetriebnahme, Bedienung, War-
tung und Instandhaltung) von nicht autorisiertem und befahigtem Personal

2.4 Sicherheitshinweise fiir Benutzer

Arbeiten am Wavelnjector diirfen nur von autorisiertem und beféhigtem Personal durchgefiihrt werden. Beachten Sie die
Sicherheitshinweise in der Erganzung. Fir die technischen Daten des Wavelnjectors siehe Technische Spezifikation.

« Halten Sie die am Einsatzort geltenden Sicherheits- und Unfallverhitungsvorschriften ein.
» Verwenden Sie nur die mitgelieferten Befestigungen und Sensoren sowie das vorgesehene Zubehor.
* Tragen Sie stets die erforderliche personliche Schutzausristung.

2.5 Sicherheitshinweise fiir Betreiber

* Der Betreiber hat das Personal entsprechend seinem Einsatz zu qualifizieren. Er muss dem Personal die erforderliche
personliche Schutzausristung bereitstellen und das Tragen der Schutzausristung verbindlich anweisen. Es wird emp-
fohlen, eine Gefahrdungsbeurteilung des Arbeitsplatzes durchzufiihren.

» Neben den Sicherheitshinweisen in dieser Erganzung miissen die flir den Einsatzbereich des Wavelnjectors geltenden
Sicherheits-, Arbeitsschutz- und Umweltschutzvorschriften eingehalten werden.

» Der Wavelnjector ist wartungsfrei. Der Betreiber muss regelmafige Kontrollen auf Veranderungen oder Beschadigun-
gen durchfiihren, die eine Geféahrdung darstellen kdnnen. Wenn Sie Fragen haben, wenden Sie sich an FLEXIM.

+ Halten Sie die Angaben zur Montage des Wavelnjectors ein (siehe Kapitel 4).
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Wavelnjector WI-400

3 Produktbeschreibung

Ergénzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH

Der Wavelnjector ist eine Sensorbefestigung fiir die Ultraschall-Durchflussmessung bei extremen Temperaturen (siehe
Abb. 3.1 und Abb. 3.2). Fir den Einsatztemperaturbereich des Wavelnjectors siehe Technische Spezifikation.

Ausfithrungen

Abb. 3.1:  Wavelnjector WI-400x-xx-C (hier Durchstrahlungsanordnung)

1 — Sensorbox mit Koppelplatte
2 - Bigel und Kettenhalter mit Kette

Abb. 3.2:  Wavelnjector WI-400x-xx-T (hier Durchstrahlungsanordnung)

2

1 — Sensorbox mit Koppelplatte
2 - Rohrhalterung mit Gewindestangen

Verwendung der Koppelplatte

Zwischen Sensor und Rohrwand ist eine Koppelplatte montiert. Durch die Kiihlwirkung der Koppelplatte wird eine Tempe-

raturdifferenz zwischen Rohroberflache und Sensorkontaktflache erzeugt.

Gleichzeitig ermoglicht die Koppelplatte eine nahezu verlustfreie Ultraschallkopplung.

Der akustische Kontakt wird hergestellt:
» zwischen Sensor und Koppelplatte durch eine Kunststoff-Koppelfolie
« zwischen Koppelplatte und Rohroberflache durch eine Metall-Koppelfolie

Verwendung des Rohrhobels

Der mitgelieferte Rohrhobel (siehe Abb. 3.3) wird verwendet:
« zur Ausrichtung von Kettenhalter, Bligel und Rohrhalterung
« zur Priifung der Ebenheit der Rohroberflache (Haarlineal)

* zur Glattung der Rohroberflache (Messstelle)

Abb. 3.3:  Rohrhobel

2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3DE



Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH Wavelnjector WI-400

4 Montage

Warnung!

Montage, Anschluss und Inbetriebnahme von nicht autorisiertem und befiahigtem Personal
Es kann zu Personen- oder Sachschaden sowie geféahrlichen Situationen kommen.
— Arbeiten am Messumformer diirfen nur von autorisiertem und befahigtem Personal durchgefiihrt wer-
den.

Vorsicht!

Beriihren von heifen oder kalten Oberflachen
Es kann zu Verletzungen kommen (z.B. thermische Schadigungen).
— Beachten Sie bei der Montage die Umgebungsbedingungen an der Messstelle. Tragen Sie die vorge-
schriebene personliche Schutzausriistung. Beachten Sie die geltenden Vorschriften.

Vorsicht!

Der Wavelnjector hat scharfe Kanten (z.B. an Sensorbox, Rohrhobel oder Rohrhalterung).
Verletzungsgefahr!

— Tragen Sie die vorgeschriebene personliche Schutzausriistung. Beachten Sie die geltenden Vorschrif-
ten.

4.1 Auswahl der Messstelle

Wichtig!

Das Rohr muss so stabil sein, dass es der Belastung standhalt, die durch den Wavelnjector entsteht.

» Beachten Sie die Hinweise zur Auswahl der Messstelle (siehe Betriebsanleitung FLUXUS).

« Stellen Sie sicher, dass die Parameter der gewahlten Messstelle mit den Parametern in der Bestellung ibereinstimmen
(z.B. RohrauRendurchmesser, Temperaturbereich). Fir den Einsatztemperaturbereich des Wavelnjectors siehe Techni-
sche Spezifikation.

» Achten Sie auf die Rohrwanddicke. Bei der Befestigung der Rohrhalterung wirken gro3e Anpresskrafte. Das Rohr darf
sich nicht verformen. Bei Stahlrohren ist eine Wanddicke von 3 mm normalerweise ausreichend, damit das Rohr nicht
beschadigt wird.

* Die Messstelle am Rohr muss mdglichst eben sein. Priifen Sie die Ebenheit mit der Oberseite des Rohrhobels (siehe
Abb. 4.1).

Abb. 4.1:  Prifen der Ebenheit der Messstelle am Rohr

1\@@“&
) !

1 — Rohrhobel
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Wavelnjector WI-400 Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH

Wenn das Rohr eine thermische Isolation hat, muss diese angepasst werden. Fir die Mindestabstéande zwischen Koppel-
platte und Isolation siehe Abschnitt 4.1.1.

Wenn das Rohr eine Begleitheizung hat, darf es keinen direkten Kontakt zwischen der Koppelplatte und der Begleithei-
zung geben. Fir den Mindestabstand zwischen Koppelplatte und Begleitheizung siehe Abschnitt 4.1.2.

Bei Einsatz im Freien muss der Wavelnjector durch einen Witterungsschutz geschiitzt werden (sieche Abschnitt 4.1.3).

411 Rohre mit thermischer Isolation

Wichtig!

Bei Uberhitzung oder Unterkiihlung der Sensoren kann es zum Ausfall der Messung oder zur Beschédigung der Senso-
ren kommen. Beachten Sie die Mindestabstande zwischen Koppelplatte und Isolation (siehe Abb. 4.2).

Eine thermische Isolation des Wavelnjectors ist nicht zuldssig, da der Warmeaustausch an der Koppelplatte reduziert und
der zulassige Betriebstemperaturbereich der Sensoren uberschritten werden kann. Der Warmeaustausch zwischen Kop-
pelplatte und Umgebung muss immer gewabhrleistet sein.

Fir die Mindestabstande zwischen Koppelplatte und Isolation siehe Abb. 4.2.

Abb. 4.2:  Abstande zwischen Koppelplatte und Isolation

—

A

a=20mm
b =60 mm

— Sensorbox

— Koppelplatte

— |Isolation

— Fihrungsstange
— Rohr

A wON -
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Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH Wavelnjector WI-400

41.2 Rohre mit Begleitheizung

Wichtig!

Bei Uberhitzung der Sensoren kann es zum Ausfall der Messung oder zur Beschédigung der Sensoren kommen. Beach-
ten Sie den Mindestabstand zwischen Koppelplatte und Begleitheizung (siehe Abb. 4.3).

Es darf keinen direkten Kontakt zwischen der Koppelplatte und der Begleitheizung geben. Fir den Mindestabstand zwi-
schen Koppelplatte und Begleitheizung siehe Abb. 4.3.

Abb. 4.3:  Abstand zwischen Koppelplatte und Begleitheizung

e

[
i

a=30 mm
1 — Koppelplatte
2 - Begleitheizung

41.3 Witterungsschutz bei Einsatz im Freien

Bei Einsatz im Freien muss der Wavelnjector durch einen Witterungsschutz vor Regen und Feuchtigkeit geschutzt wer-
den, insbesondere die Koppelplatte und die Sensorbox.

Wichtig!

Schitzen Sie den Wavelnjector vor Regen und Feuchtigkeit. Verwenden Sie bei Einsatz im Freien einen Witterungs-
schutz. Beachten Sie die Mindestabstande zwischen Koppelplatte und Witterungsschutz.

Der Witterungsschutz darf den Wavelnjector nicht vollstandig umhillen. Mindestens 2 Seiten des Witterungsschutzes
mussen fur den Warmeaustausch mit der Umgebung offen bleiben.

Fir die Montage des Witterungsschutzes diirfen keine Teile aus dem Lieferumfang des Wavelnjectors verwendet werden.

2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3DE 11



Wavelnjector WI-400 Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH

Witterungsschutz am waagerechten Rohr
Fur die Mindestabstande zwischen Koppelplatte und Witterungsschutz siehe Tab. 4.1.

Tab. 4.1: Mindestabstadnde zwischen Koppelplatte und Witterungsschutz

1 — Witterungsschutz

Fluidtemperatur < 400 °C

a=60mm
b =100 mm

Fluidtemperatur > 400 °C

a =200 mm
b =300 mm

12 2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3DE



Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH Wavelnjector WI-400

Witterungsschutz am senkrechten Rohr
Fur die Mindestabstande zwischen Koppelplatte und Witterungsschutz siehe Tab. 4.2.

Tab. 4.2: Mindestabstdnde zwischen Koppelplatte und Witterungsschutz

— |
— —
|T-—/ /f: |
N |
|
I_--_ i

1 - Witterungsschutz

Fluidtemperatur < 400 °C
b =100 mm

Fluidtemperatur > 400 °C
b =300 mm
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Wavelnjector WI-400 Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH

4.2 Montage der Kettenhalter, Biligel und Rohrhalterungen

» Wahlen Sie die Messstelle entsprechend den Hinweisen in Abschnitt 4.1 aus.

« Fir die Montage des Messumformers siehe Betriebsanleitung FLUXUS.

* Fir den Anschluss der Sensoren und der Spannungsversorgung an den Messumformer siehe Betriebsanleitung
FLUXUS.

421 Rohrvorbereitung

Vorsicht!

Kontakt mit Schleifstaub
Es kann zu Verletzungen kommen (z.B. Atembeschwerden, Hautreaktionen, Augenreizungen).

— Tragen Sie die vorgeschriebene persdnliche Schutzausristung. Beachten Sie die geltenden Vorschriften.

Reinigung des Rohrs

Die Messung erfordert einen guten akustischen Kontakt zur Rohrwand. Daher muss die Rohroberflache an der gewahlten
Messstelle eben und sauber sein.

* Reinigen Sie das Rohr tiber den gesamten Umfang und iber die Léange des Wavelnjectors.
* Entfernen Sie Rost, lose Farbe oder Zunder.
» Achten Sie bei der Reinigung darauf, dass keine Unebenheiten auf der Rohroberflache entstehen.

Anbringung einer Markierung am Rohr

Vor der Montage werden am Rohr die Stellen markiert, an denen Kettenhalter, Biigel oder Rohrhalterungen positioniert
werden:

 Fir Messungen in Durchstrahlungsanordnung siehe Abb. 4.4.
* Fir Messungen in Reflexanordnung siehe Abb. 4.5.

Abb. 4.4:  Schritte zur Anbringung der Markierungen (Durchstrahlungsanordnung)

WI Clamp dist. (siehe Abschnitt 5.2)

[ |

Schritt 1 Q

Schritt 2 R
0
Schritt 3 R
(0
Schritt 4 R
(
Schritt 5 M /\ M1 R M M2 Q
NI
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Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH Wavelnjector WI-400

Abb. 4.5:  Schritte zur Anbringung der Markierungen (Reflexanordnung)

Wl Clamp dist. (siehe Abschnitt 5.2)
) |

Schritt 1 R (I

( AN
Schritt 2 R Q
0 )
chri R Q
Schritt 3 A B
Schritt 4 K M2 M1 Q
(0 )

422 Montage fiir Wavelnjector WI-400x-xx-C (Durchstrahlungsanordnung)

Bei der Messung in der Durchstrahlungsanordnung werden Kettenhalter und Bligel auf gegeniberliegenden Seiten des
Rohrs montiert (siehe Abb. 4.6).

Abb. 4.6: Montierte Kettenhalter und Biigel (Durchstrahlungsanordnung)

Abb. 4.7: Lieferumfang

4 x Fihrungsstange

4 x Adapterstange

1 x Rohrhobel

2 x Kettenhalter
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Wavelnjector WI-400 Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH

Montageschritte im Uberblick
Fur eine detaillierte Beschreibung der Montage siehe Abschnitte unten.

Schritt 1

Schritt 2

Schritt 3

Schritt 4

Schritt 5
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Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH Wavelnjector WI-400

Schritt 6

Schritt 7

Schritt 8

Schritt 9

Schritt 10
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Wavelnjector WI-400 Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH

Aufbau von Biigel und Kettenhalter

Abb. 4.8:  Aufbau von Blgel und Kettenhalter

— Bugel

— Schraube (Blgel)

— Koppelplattenausschnitt
— Tellerfederpakete

— Mutter

— Andruckschraube

— Kettenhalter

— Schraube (Kettenhalter)

O~NO OB WN -~

Montage von Biigel und Kettenhalter

Hinweis!

Fir die Montage am waagerechten Rohr: Wahlen Sie eine Messstelle, wo die Sensoren seitlich am Rohr befestigt
werden kdnnen, so dass sich die Schallwellen horizontal im Rohr ausbreiten. Damit kdnnen Feststoffe oder Flissig-
keit am Rohrboden oder Gasblasen an der Rohroberseite die Ausbreitung des Signals nicht beeinflussen.

* Setzen Sie Biigel und Kettenhalter auf die Fiihrungsstangen (siehe Abb. 4.9).

» Schieben Sie den Biigel so weit an die Enden der Fihrungsstangen, dass noch etwa 2 cm der Stangen Uberstehen.
« Positionieren Sie den Kettenhalter in einem Abstand groRer als WI Clamp dist. vom Bugel (siehe Abschnitt 5.2).
« Ziehen Sie die Schrauben an Biigel und Kettenhalter fest.

Abb. 4.9:  Montage von Bligel und Kettenhalter

— Bugel

— Schraube (Bugel)

— Kettenhalter

— Schraube (Kettenhalter)
— FUhrungsstange

A ON -~

Hinweis!

Wenn die Flhrungsstangen zu kurz sind, weil der Abstand zu grof} ist, werden Adapterstangen verwendet. Ketten-
halter und Fuhrungsstangen werden dann nicht montiert (siehe Abb. 4.10).

18 2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3DE



Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH Wavelnjector WI-400

Abb. 4.10: Montage mit Adapterstangen

1 — Adapterstangen

» Setzen Sie den montierten Blgel und Kettenhalter auf das Rohr (siehe Abb. 4.11).

Abb. 4.11: Positionierung auf dem Rohr

« Drucken Sie die Kette in den Kettenhaken des Bugels (Haken innen) (siehe Abb. 4.12).

* Legen Sie die Kette um das Rohr und ziehen Sie sie straff.

* Driicken Sie das Ende der Kette in den zweiten Kettenhaken des Bligels.

* Befestigen Sie Kette, Bligel und Kettenhalter am Rohr, indem Sie die Muttern leicht anziehen.

Abb. 4.12: Montage der Kette

1 — Kettenhaken
2 — Muttern

2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3DE 19



Wavelnjector WI-400 Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH

Abb. 4.13: Montierter Biigel A und Kettenhalter A

Montage des Biigels B
* Messen Sie den Abstand | zwischen Kette und Kettenhalter A (siehe Abb. 4.13 und Abb. 4.14).

* Drehen Sie die Installation am Rohr um 180° (siehe Abb. 4.15).

Abb. 4.14: Abstand zwischen Kette und Kettenhalter A (Seitenansicht)

Abb. 4.15: Um 180° gedrehte Installation

» Setzen Sie den Biigel B im Abstand | auf die Flihrungsstangen (siehe Abb. 4.16 und Abb. 4.17).
« Ziehen Sie die Schrauben am Biigel fest (siehe Abb. 4.16).
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Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH Wavelnjector WI-400

Abb. 4.16: Montage des Bugels B

1 — Schraube

Abb. 4.17: Bugel B im Abstand |

» Setzen Sie Bligel und Fiihrungsstangen auf das Rohr (siehe Abb. 4.18).
* Positionieren Sie den Bligel gegenliber dem Kettenhalter.

Abb. 4.18: Positionierung auf dem Rohr

1 — Kettenhalter

* Driicken Sie die Kette in den Kettenhaken des Bligels (Haken innen) (siehe Abb. 4.12).

* Legen Sie die Kette um das Rohr und den gegentiberliegenden Kettenhalter und ziehen Sie sie straff.

* Driicken Sie das Ende der Kette in den zweiten Kettenhaken des Bligels.

* Befestigen Sie Kette, Biigel und Kettenhalter am Rohr, indem Sie die Muttern leicht anziehen (siehe Abb. 4.19).
* Prifen Sie, ob die Abstdnde a1 und a2 gleich sind (siehe Abb. 4.20). Fir die Abstdnde muss gelten: a1 = a2.

* Drehen Sie die Installation am Rohr um 180° (siehe Abb. 4.21).
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Abb. 4.19: Montage der Kette

1 — Muttern

Abb. 4.20: Abstande a1 und a2

y
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Entfernen des Biigels A
* Entfernen Sie die Kette und den Bligel A vom Rohr (siehe Abb. 4.21 und Abb. 4.22).
* Drehen Sie die Installation am Rohr um 180° (siehe Abb. 4.23).

Abb. 4.22: Entfernen des Blgels A

Abb. 4.23: Um 180° gedrehte Installation

Montage des Kettenhalters B

* Setzen Sie den Kettenhalter B im Abstand WI Clamp dist. auf das Rohr (siehe Abschnitt 5.2, Abb. 4.24 und Abb.
4.25).

* Ziehen Sie die Schrauben am Kettenhalter fest.

* Drehen Sie die Installation am Rohr um 180° (siehe Abb. 4.26).

Abb. 4.24: Montage des Kettenhalters B

1 — Schraube
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Abb. 4.25: Abstand zwischen Blgel und Kettenhalter (Seitenansicht)

WI Clamp dist.

T

i

Abb. 4.26: Um 180° gedrehte Installation

Montage des Biigels A

» Setzen Sie den Bugel A im Abstand WI Clamp dist. auf das Rohr (siehe Abschnitt 5.2 und Abb. 4.27).

* Positionieren Sie den Bligel gegeniiber dem Kettenhalter.

+ Ziehen Sie die Schrauben am Biigel fest.

* Driicken Sie die Kette in den Kettenhaken des Biigels (Haken innen) (siehe Abb. 4.12).

* Legen Sie die Kette um das Rohr und den gegentiberliegenden Kettenhalter und ziehen Sie sie straff.

* Driicken Sie das Ende der Kette in den zweiten Kettenhaken des Bligels.

+ Befestigen Sie Kette, Biigel und Kettenhalter am Rohr, indem Sie die Muttern leicht anziehen (siehe Abb. 4.28).
* Prifen Sie, ob die Abstdnde a1 und a2 gleich sind (siehe Abb. 4.20). Fir die Abstdnde muss gelten: a1 = a2.
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Abb. 4.27: Montage des Blgels A

1 — Schraube

Abb. 4.28: Montage der Kette

1 — Muttern

Ausrichtung der Installation
« Positionieren Sie Blgel und Kettenhalter an den Markierungen an den Seiten des Rohrs (siehe Abb. 4.4). Verwenden
Sie flr die Ausrichtung den Rohrhobel.
« Ziehen Sie die Muttern der beiden Bligel fest (siehe Abb. 4.29):
— Ziehen Sie abwechselnd die beiden Muttern jedes Bligels so an, dass sich die Installation nicht verspannt oder ver-
schiebt.
— Die Tellerfederpakete dirfen nicht vollstandig zusammengedriickt werden.
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Abb. 4.29: Ausrichtung der Installation

1 - Tellerfederpakete
2 — Muttern

423 Montage fiir Wavelnjector WI-400x-xx-C (Reflexanordnung)
Bei der Messung in Reflexanordnung werden die Blgel auf derselben Seite des Rohrs montiert (siehe Abb. 4.30).

Abb. 4.30: Montierte Bligel (Reflexanordnung)

Abb. 4.31: Lieferumfang

2 x Flhrungsstange

2 x Bugel be

SO

2 x Kette

1 x Rohrhobel

Aufbau des Biigels
Fur den Aufbau des Bligels siehe Abb. 4.8.
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Montage der Biigel

Hinweis!

Fir die Montage am waagerechten Rohr: Wahlen Sie eine Messstelle, wo die Sensoren seitlich am Rohr befestigt
werden kdnnen, so dass sich die Schallwellen horizontal im Rohr ausbreiten. Damit kénnen Feststoffe oder Flissig-
keit am Rohrboden oder Gasblasen an der Rohroberseite die Ausbreitung des Signals nicht beeinflussen.

* Setzen Sie die beiden Biigel auf die Fihrungsstangen (siehe Abb. 4.32).
« Stellen Sie den Abstand WI Clamp dist. ein (siehe Abschnitt 5.2 und Abb. 4.33).
» Ziehen Sie die Schrauben an den Bligeln fest (siehe Abb. 4.32).

Abb. 4.32: Montage der Bugel

1 — Schraube

Abb. 4.33: Abstand der Bugel (Seitenansicht)

W1 Clamp dist.

» Setzen Sie Biigel und Fiihrungsstangen auf das Rohr (siehe Abb. 4.34).

Abb. 4.34: Positionierung der Blgel auf dem Rohr

* Driicken Sie die Kette in den Kettenhaken des ersten Biigels (Haken innen) (siehe Abb. 4.12 und Abb. 4.35).
* Legen Sie die Kette um das Rohr und ziehen Sie sie straff.

* Driicken Sie das Ende der Kette in den zweiten Kettenhaken des Bligels.

« Befestigen Sie Kette und Bligel am Rohr, indem Sie die Muttern leicht anziehen.

» Wiederholen Sie die Schritte fiir den zweiten Bligel.
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Abb. 4.35: Montage der Kette

Ausrichtung der Installation

* Positionieren Sie die Biigel an den Markierungen an den Seiten des Rohrs (siehe Abb. 4.5). Verwenden Sie fir die Aus-
richtung den Rohrhobel.

« Ziehen Sie die Muttern der beiden Bligel fest (siehe Abb. 4.36):

— Ziehen Sie abwechselnd die beiden Muttern jedes Bligels so an, dass sich die Installation nicht verspannt oder ver-
schiebt.

— Die Tellerfederpakete dirfen nicht vollstandig zusammengedriickt werden.

Abb. 4.36: Ausrichtung der Installation

1 - Tellerfederpakete
2 — Muttern
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42.4 Montage fiir Wavelnjector WI-400x-xx-T

Bei der Messung in der Durchstrahlungsanordnung zeigen die Andriickschrauben der Rohrhalterungen in entgegen-
gesetzte Richtungen (siehe Abb. 4.37).

Bei der Messung in der Reflexanordnung zeigen die Andriickschrauben der Rohrhalterungen in die gleiche Richtung
(siehe Abb. 4.38).

Abb. 4.37: Montierte Rohrhalterung (Durchstrahlungsanordnung)

1 — Andriickschraube

Abb. 4.38: Montierte Rohrhalterung (Reflexanordnung)

1 — Andriickschraube

2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3DE 29



Wavelnjector WI-400 Erganzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH

Aufbau der Rohrhalterung

Die Rohrhalterung hat 2 Buigel, die durch 2 Gewindestangen verbunden sind (siehe Abb. 4.39). Ein Bligel ist auf den Ge-
windestangen verschiebbar. Der andere Bligel ist mit Muttern fixiert. Er hat eine Andriickschraube zur Befestigung der
Koppelplatte und 3 Tellerfederpakete zum Ausgleich von Rohrdurchmesseranderungen bei Temperaturschwankungen.

Abb. 4.39: Rohrhalterung (Vorderansicht)

1 - Bigel (beweglich)
2 - Blugel (fixiert)

3 — Andriickschraube
4 — Tellerfederpaket
5 — Gewindestange

6 — Rohr

7 — Koppelplattenausschnitt

Montage der Rohrhalterung

Hinweis!

Fur die Montage am waagerechten Rohr: Wahlen Sie eine Messstelle, wo die Sensoren seitlich am Rohr befestigt
werden konnen, so dass sich die Schallwellen horizontal im Rohr ausbreiten. Damit kénnen Feststoffe oder Flissig-
keit am Rohrboden oder Gasblasen an der Rohroberseite die Ausbreitung des Signals nicht beeinflussen.

* Lésen Sie die Muttern der Gewindestangen auf der Seite des beweglichen Blgels, aber drehen Sie sie nicht ganz her-
aus (siehe Abb. 4.39).

» Schieben Sie den beweglichen Bligel an das Ende der Gewindestangen.

* Driicken Sie die Gewindestange aus dem beweglichen Bligel (siehe Pfeil in Abb. 4.39).

* Legen Sie die Rohrhalterung um das Rohr.

* Driicken Sie die Gewindestange zuriick in den beweglichen Biigel.

« Positionieren Sie die Rohrhalterung an der Markierung an der Seite des Rohrs.

« Ziehen Sie die Muttern beider Gewindestangen auf der Seite des beweglichen Bligels fest:

— Ziehen Sie abwechselnd beide Muttern so an, dass sich die Rohrhalterung nicht verspannt oder verschiebt. Die Ab-
stande 11 und 12 missen gleich grof sein (siehe Abb. 4.39).

— Achten Sie darauf, dass die Bligel im rechten Winkel zum Rohr stehen.

— Die Tellerfederpakete dirfen nicht vollstandig zusammengedriickt werden. Der verbleibende Federweg soll entspre-
chend der erwarteten Warmeausdehnung eingestellt werden.

» Wiederholen Sie die Schritte zur Montage der zweiten Rohrhalterung. Beachten Sie dabei die folgenden Punkte:
— In der Durchstrahlungsanordnung zeigen die Andriickschrauben in entgegengesetzte Richtungen (siehe Abb. 4.40).
— In der Reflexanordnung zeigen die Andrickschrauben in die gleiche Richtung.

« Stellen Sie den Abstand WI Clamp dist. zwischen den beiden Rohrhalterungen ein (siehe Abschnitt 5.2 und Abb.
4.40).
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Abb. 4.40: Montierte Rohrhalterungen (Durchstrahlungsanordnung, Draufsicht)

1
WI Clamp dist.

1 — Andrickschraube

Abb. 4.41: Montierte Rohrhalterungen (Durchstrahlungsanordnung, Seitenansicht)

Ausrichtung der Rohrhalterungen
* Richten Sie die Koppelplattenausschnitte beider Rohrhalterungen mit Hilfe des Rohrhobels aus. Der Rohrhobel muss

durch die Koppelplattenausschnitte der Rohrhalterungen auf beiden Seiten des Rohrs leicht gefiihrt werden kdnnen
(siehe Abb. 4.42).
Abb. 4.42: Ausrichtung der Rohrhalterungen (Draufsicht)
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1 — Rohrhobel
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Abb. 4.43: Ausrichtung der Rohrhalterungen (Seitenansicht)

4.3 Montage der Koppelplatten

Im Folgenden wird die Montage der Koppelplatten in der Durchstrahlungsanordnung beschrieben. Die Koppelplatten wer-
den auf gegentiberliegenden Seiten des Rohrs montiert.

Die Montage der Koppelplatten in der Reflexanordnung erfolgt analog. Die Koppelplatten werden auf derselben Seite des
Rohrs montiert.
Glattung der Messstelle

Die Rohroberflache wird mit Hilfe des mitgelieferten Rohrhobels geglattet (siehe Abb. 4.44). Nur mit einer sorgfaltig ge-
glatteten Messstelle wird eine zuverlassige und dauerhafte akustische Kopplung zwischen Rohrwand und Koppelplatte er-
reicht. Fir die Glattung mit dem automatischen WI-Werkzeug (Option) siehe Anhang A.

Fihren Sie die folgenden Schritte aus:
« Schieben Sie den Rohrhobel durch die Koppelplattenausschnitte der Rohrhalterungen (siehe Abb. 4.44 und Abb. 4.45).

Abb. 4.44: Glattung der Messstelle (Draufsicht)

al|n
al (B al |8
: :

1 — Rohrhobel
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Abb. 4.45: Glattung der Messstelle (Seitenansicht)

1 — Rohrhobel

» Schieben Sie den Rohrhobel gleichmafig hin und her:
— Die Unterseite des Rohrhobels muss parallel zur Rohroberflache ausgerichtet sein.

— Der abgehobene Span muss sehr diinn und gleichmaRig sein. Es dirfen keine Rattermarken entstehen. Falls erfor-
derlich, stellen Sie die Schneide des Rohrhobels so ein, dass sie nur wenig (< 1 mm) herausragt.

— Entfernen Sie die Farbschicht komplett, falls vorhanden.

— Die Lange der Flache, die geglattet wird, ist 21, wobei | die Ldnge der Rohrkoppelflache der Koppelplatte ist (siehe
Abb. 4.46 und Abb. 4.47). Es muss eine ebene Flache entstehen.

 Entfernen Sie den Rohrhobel. Unebenheiten miissen deutlich kleiner als die Dicke der metallischen Koppelfolie sein.
» Wiederholen Sie die Schritte fur die zweite Rohrhalterung.

Abb. 4.46: Abmessungen der geglatteten Flache

21
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Abb. 4.47: Lange der Rohrkoppelflache

1 — Rohrkoppelflache der Koppelplatte

Demontage der Sensorbox
 Lésen Sie die 2 Schrauben an der Sensorbox (siehe Abb. 4.48). Die Skalenschraube darf nicht geldst werden.
* Entfernen Sie die Abdeckung.

* Legen Sie ein Stiick metallische Koppelfolie auf die gesamte Rohrkoppelflache der Koppelplatte (siehe Abb. 4.49). Es
wird empfohlen, eine Zange zu verwenden.

Abb. 4.48: Demontage der Sensorbox

1 — Schrauben

2 — Abdeckung

3 — Schiene mit Koppelplatte
4 — Skalenschraube

Abb. 4.49: Auflegen der Koppelfolie

1 — metallische Koppelfolie
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Montage der Koppelplatten am Rohr

+ Schieben Sie die Koppelplatte durch den Koppelplattenausschnitt der Rohrhalterung, bis sich die Mitte der Spannflache
unter der Andriickschraube der Rohrhalterung befindet (siehe Abb. 4.50 und Abb. 4.52).

* Befestigen Sie die Koppelplatte:

— Ziehen Sie die Andriickschraube an, bis das Tellerfederpaket fast ganz zusammengedriickt ist. Die metallische Kop-
pelfolie passt sich dabei an Rohrwand und Koppelplatte an.

— Losen Sie die Andriickschraube leicht, bis zwischen den Tellerfedern ein schmaler Spalt entsteht.
» Schieben Sie die zweite Koppelplatte in die zweite Rohrhalterung ein.

Abb. 4.50: Montierte Koppelplatte (Montage mit Gewindestangen, Draufsicht)

1 — Koppelplatte
2 — Andrickschraube

Abb. 4.51: Montierte Koppelplatte (Montage mit Gewindestangen, Seitenansicht)
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Abb. 4.52: Spannflache der Koppelplatte

1 — Mitte der Spannflache

* Priifen Sie den Koppelplattenabstand WI Plate dist. (siehe Abb. 4.53). Der Abstand muss mit dem Wert liberein-
stimmen, der am Messumformer angezeigt wird (siehe Abschnitt 5.2).

« Befestigen Sie die zweite Koppelplatte wie oben beschrieben.

Hinweis!

Zwischen Koppelplatte und Rohrwand diirfen sich weder ein Luftspalt noch Lufteinschliisse befinden.

Abb. 4.53: Koppelplattenabstand (Montage mit Gewindestangen, Draufsicht)

W1 Plate dist.
>

Negativer Koppelplattenabstand

Bei einer Messung in der Durchstrahlungsanordnung an Rohren mit sehr kleinem Durchmesser kann der Koppelplatten-
abstand WI Plate dist. negativ sein (siche Abb. 4.54).

Die Koppelplatte muss gegebenenfalls auch durch den Koppelplattenausschnitt der Rohrhalterung des gegeniiberliegen-
den Sensors geschoben werden (siehe Abb. 4.55).
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Abb. 4.54: Negativer Koppelplattenabstand (nur in der Durchstrahlungsanordnung, Draufsicht)

Wl Plate dist.
— «

Abb. 4.55: Koppelplatte in Rohrhalterung des gegenuberliegenden Sensors
(nur in der Durchstrahlungsanordnung, Draufsicht)

Rohrhalterung des
gegeniiberliegenden 01 @{
Sensors

Koppelplatte

=
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44 Montage der Sensoren

Montage der Sensoren in den Abdeckungen

* Driicken Sie die Sensoren auf die Sensorhalterungen in den Abdeckungen, so dass die Sensoren einrasten und fest fi-
xiert sind (siehe Abb. 4.56).

* Nur fiir Sensortyp K, G und Q:
Beachten Sie bei der Montage die Ausrichtung der Sensoren in den Sensorhalterungen (siehe Abb. 4.57 und Abb. 4.58).

» Beachten Sie bei der Montage die Ausrichtung der Sensoren in den Abdeckungen (siehe Abb. 4.59):

— Die Pfeile auf den Sensoren missen mit den Pfeilen auf den Abdeckungen ibereinstimmen und in die gleiche Rich-
tung zeigen.

— Die Gravuren auf den Abdeckungen ergeben einen Pfeil. Die Sensorkabel zeigen in entgegengesetzte Richtungen.
Abb. 4.56: Montage eines Sensors

1

1 — Abdeckung
2 - Sensorhalterung

Abb. 4.57: Sensortyp K, G Abb. 4.58: Sensortyp Q

Bohrung
zeigt zum Sensor-
kabel hin

Bohrung
zeigt vom Sensor-
kabel weg

Sensorkabel
Sensorkabel
Abb. 4.59: Ausrichtung der Sensoren in den Abdeckungen
2 3
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1 — Sensorkabel
2 - Pfeilende
3 - Pfeilspitze
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Positionierung der Sensoren in den Abdeckungen

Fir die Positionierung der Sensoren in den Abdeckungen muss der Skalenwert k bestimmt werden (siehe Abb. 4.60). Der
Skalenwert wird bestimmt mit folgender Gleichung:

a-|
k = =—
2
mit
a - Sensorabstand Transd. dist.

| — Abstand zwischen den Sensorboxen (siehe Abb. 4.61)

k — Skalenwert (siehe Abb. 4.60)
(entspricht dem Abstand zwischen der Kante der Sensorbox und dem Sensor (siehe Abb. 4.61))

Abb. 4.60: Positionierung eines Sensors in der Abdeckung

IU 1 IZ Inch i!

vty oo
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0 10 20\30 40 50 60 mm

Skalenwert k = 23 mm (Beispiel)

1 - Skalenschraube

Der Skalenwert wird wie folgt bestimmt:

* Fur den Sensorabstand Transd. dist. siehe Abschnitt 5.2.

» Messen Sie den Abstand | (siehe Abb. 4.61).

* Bestimmen Sie den Skalenwert k mit der oben angegebenen Gleichung.
Die Sensoren werden nun in den Abdeckungen positioniert:

+ Losen Sie die Skalenschraube einer der Abdeckungen, drehen Sie die Skalenschraube jedoch nicht ganz heraus (siehe
Abb. 4.60).

* Verschieben Sie den Sensor in der Abdeckung, bis die Mitte der Skalenschraube zum Skalenwert k zeigt.
* Fixieren Sie den Sensor mit der Skalenschraube in der Abdeckung.
» Wiederholen Sie die Schritte fiir den zweiten Sensor.
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Abb. 4.61: Positionierung der Sensoren in den Abdeckungen (Draufsicht)
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1 — Skalenschraube

Montage der Sensoren am Rohr

* Bringen Sie Koppelfolie auf die Kontaktflache eines Sensors (sieche Abb. 4.62). Die Koppelfolie kann mit ein wenig Kop-
pelpaste auf der Sensorkontaktflache fixiert werden.

Wichtig!

Das Sensorkabel darf nicht mit einem heien Rohr in Kontakt kommen.

« Setzen Sie die Abdeckung mit dem Sensor auf die Schiene (siehe Abb. 4.62).

Hinweis!

Achten Sie darauf, dass die Koppelfolie auf den Sensorkontaktflachen bleibt.

« Ziehen Sie die Schrauben der Abdeckung fest.

Wichtig!

Ziehen Sie die Schrauben wechselseitig an. Die hohe Sensorandruckkraft kann sonst zu Beschadigungen flihren.

» Wiederholen Sie die Schritte fir den zweiten Sensor.

40
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Abb. 4.62: Montage der Sensoren (Durchstrahlungsanordnung, Draufsicht)

}g ]

1 — Kunststoff-Koppelfolie
2 — Schrauben

Die Gravuren auf den Abdeckungen ergeben einen Pfeil. Die Sensorkabel zeigen in entgegengesetzte Richtungen (siehe
Abb. 4.63).

Abb. 4.63: Montage der Sensoren (Reflexanordnung, Seitenansicht)

1 — Sensorkabel
2 — Ausrichtung der Sensorboxen
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Kontrolle des Sensorabstands

* Priifen Sie den Sensorabstand nach ca. 30 Minuten am Messumformer (siehe Abschnitt 5.2), wenn die metallische Kop-
pelfolie Betriebstemperatur hat.

* Messen Sie den Sensorabstand a (siehe Abb. 4.61):

a=2-k+l
mit
k — Skalenwert

| — Abstand zwischen den Sensorboxen

Hinweis!

Der Sensorabstand muss korrekt eingestellt werden.

+ Korrigieren Sie den Sensorabstand, falls der__gemessene nicht mit dem berechneten Sensorabstand Transd. dist.
(siehe Abschnitt 5.2) tibereinstimmt. Fiir die Anderung des Sensorabstands siehe Abschnitt 4.5.

« Ziehen Sie die Andriickschrauben nach, falls erforderlich.

Abb. 4.64: Montierter Wavelnjector WI-400x-xx-C

Abb. 4.65: Montierter Wavelnjector WI-400x-xx-T
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4.5 Optimierung des Sensorabstands

Am Messumformer werden immer noch die Installationsparameter angezeigt (siehe Abschnitt 5.2).
* Driicken Sie ENTER.

* Geben Sie den Sensorabstand ein.

* Fir die Optimierung des Sensorabstands siehe Betriebsanleitung FLUXUS.

« Fir die Anderung des Sensorabstands siehe Abschnitte unten.

* Wenn die Teile des Wavelnjectors noch keine Betriebstemperatur haben, priifen Sie den Sensorabstand nach ca. 30 Minu-
ten. Wiederholen Sie die Schritte, falls erforderlich.

Die Messung wird danach automatisch gestartet.

Anderung des Sensorabstands < 20 mm
* Lésen Sie die Schrauben an den Abdeckungen (siehe Abb. 4.66).

Wichtig!

Losen Sie die Schrauben wechselseitig. Die hohe Sensorandruckkraft kann sonst zu Beschadigungen fiihren.

* Entfernen Sie die Abdeckungen.
* Lésen Sie die Skalenschraube, drehen Sie sie jedoch nicht ganz heraus.
* Verschieben Sie die Sensoren in den Abdeckungen. Jeder Sensor darf um max. £ 10 mm verschoben werden.

Hinweis!

Es missen immer beide Sensoren verschoben werden.

Beispiel

Der Sensorabstand soll um 12 mm vergréRert werden.
Jeder Sensor wird 6 mm in der Abdeckung in Richtung Sensorkabel verschoben.

Abb. 4.66: Anderung des Sensorabstands (< 20 mm)
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1 — Schrauben

2 - Skalenschraube
* Fixieren Sie die Sensoren mit den Skalenschrauben in den Abdeckungen.
* Fir die Montage der Sensoren am Rohr siehe Abschnitt 4.4.

Anderung des Sensorabstands > 20 mm

Wenn der Sensorabstand eines montierten Wavelnjectors stark geandert werden soll, muss einer der beiden Biigel, Ket-
tenhalter oder Rohrhalterungen entfernt und neu montiert werden (siehe Abschnitt 4.2).

Anschlief3end ist die Montage der Koppelplatte mit einem neuen Stlick metallischer Koppelfolie zu wiederholen (siehe Ab-
schnitt 4.3).

Hinweis!

Nach dem Entfernen der Koppelplatte vom Rohr darf die metallische Koppelfolie nicht wieder verwendet werden.
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5 Inbetriebnahme

5.1 Einstellungen am Messumformer

Aktivierung des Wavelnjector-Modus

SYSTEM-Einstel .\Messung

» Wahlen Sie Sonderfunktion\SYSTEM-Einstel .\Messung.
Fir die Auswahl der Menuipunkte siehe Betriebsanleitung FLUXUS.

SYSTEM-Einstel .\Messung\Wavelnjector

* Driicken Sie ENTER, bis Wavelnjector angezeigt wird.

» Wahlen Sie ein, um den Wavelnjector-Modus zu aktivieren.

* Driicken Sie ENTER.

Diese Anzeige erscheint nur, wenn der Messumformer mit der Option Wavelnjector ausgestattet ist.

Parametereingabe
» Wahlen Sie im Hauptmeni den Programmzweig Parameter.
* Driicken Sie ENTER.

Parameter\fir Kanal A

» Wahlen Sie den Messkanal, an den die Sensoren angeschlossen sind.

* Driicken Sie ENTER.

Diese Anzeige erscheint nicht, wenn der Messumformer nur einen Messkanal hat.
* Geben Sie die Rohr- und Fluidparameter ein (siehe Betriebsanleitung FLUXUS).
* Driicken Sie nach jeder Eingabe ENTER.

Hinweis!

Die eingegebenen Rohrparameter missen mit den Parametern der Bestellung tUbereinstimmen.

Parameter\Wavelnjector\WI-400

* Scrollen Sie durch die Auswahlliste und wahlen Sie die Koppelplatte des Wavelnjectors aus (siehe Tab. 5.1).
* Driicken Sie ENTER.

Parameter\Wavelnjector\With Sensorbox?

* Wéhlen Sie ja, wenn der Wavelnjector mit Sensorbox verwendet werden soll.
* Driicken Sie ENTER.
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Tab. 5.1:  Koppelplatten des Wavelnjectors

Koppelplatte WI-400 WI-400KG
Sensortyp M, P, Q K, G
Abmessungen
O O
242.5 mm 279 mm

Nach der Parametereingabe wird das Hauptmeni angezeigt.

5.2 Ausgabe der Installationsparameter
Starten Sie eine Messung, um die Installationsparameter des Wavelnjectors anzuzeigen.

» Wahlen Sie den Programmzweig Messen.
* Driicken Sie ENTER.

Messen\Schal lweg

» Geben Sie die Anzahl der Schallwege ein (siehe Betriebsanleitung FLUXUS).

* Driicken Sie ENTER.

Die Installationsparameter des Wavelnjectors werden angezeigt (siehe Abb. 5.1).
* Scrollen Sie durch die Auswabhlliste und notieren Sie die folgenden Werte:

Anzeige Beschreibung
Transd. dist. berechneter Sensorabstand
W1 Clamp dist. berechneter Abstand zwischen:

* Kettenhalter und Bugel (WI-400x-xx-C in Durchstrahlungsanordnung)
« Blgel und Bugel (WI-400x-xx-C in Reflexanordnung)
* Rohrhalterung und Rohrhalterung (WI-400x-xx-T)

Wl Plate dist. berechneter Koppelplattenabstand

Wl Transd.pos. berechnete Sensorposition auf der Koppelplatte (nur fiir Wavelnjector ohne Sensorbox giltig)

Die Installationsparameter W1 Clamp dist. und WI Plate dist. sind HilfsgrofRen. Mit Hilfe dieser Gréen kann der
Sensorabstand Transd. dist. berechnet werden.

Fir die Positionierung der Sensoren in den Sensorboxen siehe Abschnitt 4.4.
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Abb. 5.1: Installationsparameter des Wavelnjectors (Draufsicht)

Transd. dist.

WI Clamp dist.

W1 Plate dist.
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A Automatisches WI-Werkzeug (Option)

Gefahr!

Gefahr einer Explosion beim Einsatz des automatischen WI-Werkzeugs in explosionsgefahrdeten
A j 5 Bereichen

Es kann zu Personen- oder Sachschaden sowie gefahrlichen Situationen kommen.

— Das automatische WI-Werkzeug ist nicht fur den Einsatz in explosionsgefahrdeten Bereichen
bestimmt. Treffen Sie entsprechende Vorkehrungen laut geltenden Regeln und Standards.

Warnung!

Montage, Anschluss und Inbetriebnahme von nicht autorisiertem und befahigtem Personal
Es kann zu Personen- oder Sachschaden sowie gefahrlichen Situationen kommen.
— Arbeiten am Messumformer diirfen nur von autorisiertem und befahigtem Personal durchgefiihrt wer-
den.

Vorsicht!

Beriihren von heifen oder kalten Oberflachen
Es kann zu Verletzungen kommen (z.B. thermische Schadigungen).
— Beachten Sie bei der Montage die Umgebungsbedingungen an der Messstelle. Tragen Sie die vorge-
schriebene persodnliche Schutzausriistung. Beachten Sie die geltenden Vorschriften.

Statt des Rohrhobels kann zur Vorbereitung der Messstelle das automatische WI-Werkzeug verwendet werden. Damit
kann eine ebene Kontaktflache des Rohrs flr die Anbringung des Wavelnjectors erzeugt werden.

Im Folgenden wird die Montage fiir den Wavelnjector WI-400x-xx-T beschrieben.

Abb. A.1: Aufbau des automatischen WI-Werkzeugs

-

— Adapterblech

— Spannflache

— Ruckstellfeder

— Anstellhebel (Leerlaufposition: bis zum Anschlag hoch)
— Sechskant-Bolzen flir den Antrieb

— Sicherungsschraube

— Schneidkdrper

NOoO OO~ WN =
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A1 Vorbereitung der Messstelle

Wichtig!

Bei heilten Rohren kann das automatische WI-Werkzeug durch zu lange Hitzeeinwirkung beschadigt werden. Die
Schritte zum Glatten des Rohrs miissen zligig erfolgen. Eine zu lange Hitzeeinwirkung macht sich oft dadurch
bemerkbar, dass das automatische WI-Werkzeug beim Vorhub ein klopfendes Gerdausch macht. Um eine Beschadi-
gung zu vermeiden, ziehen Sie den Anstellhebel vom Rohr weg.

Wichtig!

Das automatische WI-Werkzeug ist nicht zum Entfernen einer Zunderschicht vorgesehen. Es hat nicht die dazu erfor-
derliche Harte und wiirde sehr schnell unbrauchbar werden. Wenn das Rohr an der Messstelle eine Zunderschicht

aufweist, reien Sie diese mit einem Dreikant-Schaber mit geharteter Klinge auf und entfernen Sie sie anschlieend
mit einer Karosseriefeile.

* Legen Sie einen aufgeladenen Akkuschrauber (max. Drehmoment: 5 Nm) bereit.
» Montieren Sie die Rohrhalterungen des Wavelnjectors am Rohr entsprechend den Anweisungen in Abschnitt 4.2.

+ Passen sie das automatische WI-Werkzeug mit Hilfe des abnehmbaren Adapterblechs an die Breite des
Koppelplattenausschnitts (3 mm oder 5 mm) der verwendeten Rohrhalterung an (siehe Abb. A.1).

+ Schieben Sie das automatische WI-Werkzeug in den Koppelplattenausschnitt der Rohrhalterung, bis sich die Spannfla-
che unter der Andriickschraube der Rohrhalterung befindet. Achten Sie darauf, dass sich der Anstellhebel beim Einset-
zen des automatischen WI-Werkzeugs in der Leerlaufposition befindet (siehe Abb. A.2).

« Ziehen Sie die Andriickschraube an, bis das Tellerfederpaket fast ganz zusammengedriickt ist.
+ Stecken Sie den Akkuschrauber (falls erforderlich, mit der mitgelieferten biegsamen Welle) auf den Sechskant-Bolzen.

* Schalten Sie den Akkuschrauber ein und lassen Sie ihn im Uhrzeigersinn drehen. Driicken Sie den Anstellhebel vorsich-
tig und langsam in Richtung des Rohrs, bis das automatische WI-Werkzeug anfangt zu raspein.

Wichtig!

Wenn der Anstellhebel zu schnell in Richtung des Rohrs gedriickt wird, kann das automatische WI-Werkzeug blo-
ckieren und anfangen, sich auf den Auflagestellen zu bewegen. Das muss vermieden werden.

* Wenn das automatische WI-Werkzeug blockiert, schalten Sie den Akkuschrauber aus und bringen Sie den Anstell-

hebel in die Leerlaufposition. Schalten Sie den Akkuschrauber erneut ein und driicken Sie den Anstellhebel lang-
sam in Richtung des Rohrs.

» Wenn es auch mit grof3er Kraft nicht mdglich ist, den Anstellhebel in die Leerlaufposition zu bringen, 16sen Sie die
Andriickschraube, ziehen Sie den Anstellhebel zurlick und ziehen Sie die Andriickschraube erneut an.

» Lassen Sie den Akkuschrauber einige Sekunden lang drehen, bis eine Spanbildung erkennbar ist.

+ Schalten Sie den Akkuschrauber aus, bringen Sie den Anstellhebel in die Leerlaufposition und entfernen Sie das auto-

matische WI-Werkzeug vom Rohr. Inspizieren Sie das Rohr und wiederholen Sie, falls erforderlich, die Schritte zum
Glatten des Rohrs.

*» Schieben Sie die Koppelplatte mit montiertem Sensor in den Koppelplattenausschnitt der Rohrhalterung und befestigen
sie die Koppelplatte mit der Andriickschraube. Verwenden Sie Koppelfolie. Achten Sie bei heiRen Rohren darauf, dass

sich keine neue Zunderschicht bildet. Wenn sich eine neue Zunderschicht bildet, wiederholen Sie die Schritte zum Glat-
ten des Rohrs und befestigen Sie zligig die Koppelplatte.

» Wiederholen Sie die Schritte flr die zweite Rohrhalterung und fahren Sie mit der Montage des Wavelnjectors fort (siehe
Abschnitt 4.3).
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Abb. A.2: Montiertes automatisches WI-Werkzeug

1 — Rohrhalterungen

2 — Andrickschraube

3 — Anstellhebel (Leerlaufposition: bis zum Anschlag hoch)
4 — Sechskant-Bolzen fiir den Antrieb

A.2 Wechsel des Schneidkorpers

Wenn die Schneidflache des Schneidkérpers verschlissen oder stumpf ist, muss sie ersetzt werden.
* Lésen Sie die Sicherungsschraube.

* Entfernen Sie den Schneidkdrper aus dem automatischen WI-Werkzeug.

Der Schneidkorper hat zwei Schneidflachen. Wenn nur eine Schneidflache verschlissen ist, kann der Schneidkérper mit
der anderen Schneidflache nach unten in das automatische WI-Werkzeug eingebaut und weiter verwendet werden. Wenn
beide Schneidflachen verschlissen sind, muss der Schneidkdrper ersetzt werden. Nehmen Sie Kontakt mit FLEXIM auf.

» Setzen Sie den Schneidkdrper in das automatische WI-Werkzeug ein. Er kann von beiden Seiten eingesetzt werden.
* Fixieren Sie den Schneidkdrper mit der Sicherungsschraube.
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1 Introduction

This supplement has to be used together with the operating instruction of the ultrasonic flowmeter FLUXUS. Make sure
you have read and understood the operating instruction and the safety instructions before using the Wavelnjector. Any
work on the Wavelnjector has to be carried out by authorized and qualified personnel in order to detect and avoid possible
risks and dangers.

For measurements with the Wavelnjector, the transmitter has to be equipped with the Wavelnjector option.

Presentation of warnings
This supplement contains warnings marked as follows:

Danger!

Type and source of danger
danger with high level of risk, which if not avoided, can lead to death or serious injuries

— measures of prevention

Warning!

Type and source of danger
danger with medium level of risk, which if not avoided, can lead to death or serious injuries

— measures of prevention

Caution!

Type and source of danger
danger with low level of risk, which if not avoided, can lead to minor or moderate injuries

— measures of prevention

Important!

This text contains important information which should be observed to avoid material damage.

Notice!

This text contains important information about the handling of the measuring equipment.

Storage of the supplement

The supplement must permanently be available at the place where the measuring equipment is used. It must always be
available to the user.

User comments

All reasonable effort has been made to ensure the correctness of the content of this supplement. If you however find some
erroneous information or miss information, please inform us. We will be grateful for any suggestions and comments re-
garding the concept and your experience working with the measuring equipment.

If you have any suggestions about improving the documentation and particularly this supplement, please let us know so
that we can consider your comments for future reprints.

Copyright

The content of this supplement is subject to changes without prior notice. All rights reserved. No part of this supplement
may be reproduced in any form without FLEXIM's written permission.
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2 Safety instructions

21 General safety instructions

Prior to any work, read the supplement and the operating instruction of the ultrasonic flowmeter FLUXUS carefully and in
full. Failure to comply with the instructions, in particular with the safety instructions, poses a risk to health and can lead to
material damages. For further information, contact FLEXIM.

During installation and operation of the measuring equipment, observe the ambient and installation conditions specified in
the documentation. The measuring equipment comprises the transmitter, the transducers and the accessories.

If troubles or damages have occurred during installation or operation of the measuring equipment, please inform FLEXIM.

If the measuring point is within an explosive atmosphere, the danger zone and present explosive atmosphere have to be
determined. The transmitter, transducers and accessories have to be appropriate and approved for the conditions within
the corresponding zone. The Wavelnjector forms part of the accessories.

The Wavelnjector has to be checked for proper condition and operational safety before each use. It is not allowed to make
unauthorized modifications or alterations to the Wavelnjector.

The personnel has to be suitably trained and experienced for the work.
Observe the "Safety instructions for the use in explosive atmospheres”, see document SIFLUXUS.
Observe the instructions for hazardous substances and the respective safety data sheets.

2.2 Intended use
The Wavelnjector is a transducer mounting fixture for the ultrasonic flow measurement at extreme temperatures.
« All instructions of this supplement have to be observed to ensure intended use.

* Any use beyond or other than the intended use is not covered by warranty and can present a danger. Any damage aris-
ing from not intended use shall be solely the liability of the operator or user.

» Observe the operating conditions, e.g., operating temperature. For technical data of the Wavelnjector, see Technical
specification.

2.3 Not intended use

Not intended use in terms of a misuse means:

» any work on the Wavelnjector without observing all instructions in this supplement

+ use of transmitter, transducer and accessories combinations not intended by FLEXIM

« installation of the transmitter, transducers and accessories in explosive atmospheres they are not approved for

« any work on the Wavelnjector (e.g., installation, dismounting, connection, start-up, operation, service and maintenance)
carried out by unauthorized and untrained personnel

24 Safety instructions for the user

Any work on the Wavelnjector has to be carried out by authorized and qualified personnel. Observe the safety instructions
in the supplement. For technical data of the Wavelnjector, see Technical specification.

* Observe the safety and accident prevention regulations applicable on the site of operation.
« Only use the supplied mounting fixtures and transducers as well as the intended accessories.
» Always wear the required personal protective equipment.

25 Safety instructions for the operator

» The operator shall qualify the personnel to perform their assigned tasks. The operator shall provide the required personal
protective equipment and oblige the personnel to wear it. It is recommended to risk assess the workplace.

* Besides the safety instructions in this supplement, the health, safety and environment regulations applicable for the
range of application of the Wavelnjector have to be observed.

» The Wavelnjector is maintenance-free. The operator shall carry out periodic checks for changes or damages that can
present a danger. For further information, contact FLEXIM.

» Observe the specifications for the installation of the Wavelnjector, see chapter 4.
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3 Product description
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The Wavelnjector is a transducer mounting fixture for the ultrasonic flow measurement at extreme temperatures, see Fig.
3.1 and Fig. 3.2. For the operating temperature range of the Wavelnjector, see Technical specification.

Designs

Fig. 3.1:  Wavelnjector WI-400x-xx-C (here: diagonal arrangement)

1 — transducer box with coupling plate
2 - jaw and chain support with chain

Fig. 3.2:  Wavelnjector WI-400x-xx-T (here: diagonal arrangement)

1 - transducer box with coupling plate
2 - pipe mounting fixture with threaded rods

Use of the coupling plate

A coupling plate is mounted between the transducer and the pipe wall. Its cooling effect creates a temperature difference

between the pipe surface and the transducer contact surface.

At the same time, the coupling plate allows a nearly loss-free ultrasonic coupling between the transducer and the pipe

wall.

Acoustic contact is established:

* between the transducer and the coupling plate by means of a plastic coupling foil
* between the coupling plate and the pipe surface by means of a metal coupling foil

Use of the pipe planer

The supplied pipe planer, see Fig. 3.3 is used for:

« the orientation of chain support, jaw and pipe mounting fixture
« the check of evenness of the pipe surface (as a straightedge)
« grading the pipe surface (measuring point)

Fig. 3.3:  Pipe planer
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4 Installation

Warning!

Installation, connection and start-up by unauthorized and unqualified personnel
This may result in personal or material damage or other dangerous situations.

— Any work on the transmitter has to be carried out by authorized and qualified personnel.

Caution!

Touching hot or cold surfaces
This may result in injuries (e.g., thermal damages).
— Observe the ambient conditions at the measuring point during installation. Wear the required personal
protective equipment. Observe the applicable rules.

Caution!

The Wavelnjector has sharp edges, e.g., on transducer box, pipe planer or pipe mounting fixture.
Risk of injury!

— Wear the required personal protective equipment. Observe the applicable rules.

4.1 Measuring point selection

Important!

The pipe has to be sufficiently stable to withstand the pressure exerted by the Wavelnjector.

» Observe the notes on the selection of the measuring point, see operating instruction FLUXUS.

» Make sure that the parameters of the selected measuring point correspond to the parameters specified in the order (e.g.,
outer pipe diameter, temperature range). For the operating temperature range of the Wavelnjector, see Technical speci-
fication.

» Observe the pipe wall thickness. When the pipe mounting fixture is mounted on the pipe, large pressure forces occur.
The pipe must not be deformed. In the case of a steel pipe, a wall thickness of 3 mm is normally sufficient to avoid dam-
aging the pipe.

» The measuring point on the pipe has to be as even as possible. Use the upper side of the pipe planer to check the even-
ness, see Fig. 4.1.

Fig. 4.1:  Check of the evenness of the pipe at the measuring point

1\”“%@
) !

1 — pipe planer
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If the pipe has a thermal insulation, it has to be adapted. For the minimum distances between coupling plate and insula-
tion, see section 4.1.1.

If the pipe has a heat tracing, it must not have any contact to the coupling plate. For the minimum distances between cou-
pling plate and heat tracing, see section 4.1.2.

If the Wavelnjector is used outdoor, it has to be weather protected, see section 4.1.3.

411 Pipes with thermal insulation

Important!

An overheating or supercooling of the transducers can result in measurement failures or transducer damages.
Observe the minimum distances between coupling plate and insulation, see section Fig. 4.2.

A thermal insulation of the Wavelnjector is not admissible as the heat exchange on the coupling plate will be reduced and
the admissible operating temperature range of the transducers can be exceeded. The heat exchange between the cou-
pling plate and the environment must always be guaranteed.

For the minimum distances between coupling plate and insulation, see Fig. 4.2.

Fig. 4.2:  Distances between coupling plate and insulation

2

—

A

a=20mm
b =60 mm

— transducer box
— coupling plate
— insulation

— guiding rod

— pipe

A wON -
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41.2 Pipes with heat tracing

Important!

An overheating of the transducers can result in measurement failures or transducer damages. Observe the minimum
distance between coupling plate and heat tracing, see Fig. 4.3.

The heat tracing must not have any contact to the coupling plate. For the minimum distance between coupling plate and
heat tracing, see Fig. 4.3.

Fig. 4.3:  Distance between coupling plate and heat tracing

a=30 mm
1 - coupling plate

2 - heat tracing

41.3 Weather protection for outdoor use

If the Wavelnjector is used outdoor, it has to be protected against rain and humidity, especially the coupling plate and
transducer box.

Important!

Protect the Wavelnjector against rain and humidity. Use weather protection for outdoor use. Observe the minimum
distances between coupling plate and weather protection.

The weather protection must not cover the Wavelnjector completely. At least 2 sides of the weather protection have to be
opened for the exchange of heat with the environment.

None of the parts within the scope of delivery of the Wavelnjector must be used for the installation of the weather protec-
tion.
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Weather protection on a horizontal pipe

For the minimum distances between coupling plate and weather protection, see Tab. 4.1.

Tab. 4.1:  Minimum distances between coupling plate and weather protection

1 — weather protection

fluid temperature <400 °C

a =60 mm
b =100 mm

fluid temperature > 400 °C

a =200 mm
b =300 mm
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Weather protection an a vertical pipe

For the minimum distances between coupling plate and weather protection, see Tab. 4.2.

Tab. 4.2:  Minimum distances between coupling plate and weather protection

— |
]
/fg

1 — weather protection

fluid temperature < 400 °C
b =100 mm

fluid temperature > 400 °C
b =300 mm
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4.2 Installation of chain support, jaw and pipe mounting fixture

* Select the measuring point according to the recommendations in section 4.1.

* For the installation of the transmitter see operating instruction FLUXUS.

* For the connection of the transducers and the power supply to the transmitter see operating instruction FLUXUS.

421 Pipe preparation

Caution!

Contact with grinding dust
This may result in injuries (e.g., breathing difficulties, skin reactions, eye irritations).

— Wear the required personal protective equipment. Observe the applicable rules.

Cleaning the pipe

Good acoustic contact between the transducer and the pipe wall is necessary for the measurement. Therefore, the pipe
surface at the selected measuring point has to be even and clean.

« Clean the whole circumference of the pipe along the length of the Wavelnjector.

* Remove any rust, loose paint or scale.

» When cleaning the pipe, make sure not to cause any unevenness on the pipe surface.

Marking the pipe

Before installation, the place is marked where the chain support, jaw or pipe mounting fixtures are mounted:
» For measurements in diagonal arrangement, see Fig. 4.4.

» For measurements in reflection arrangement, see Fig. 4.5.

Fig. 4.4: Steps for the marking (diagonal arrangement)

Wl Clamp dist. (see section 5.2)
) |
step 1 R Q m
( AN
step 2 K
0
step 3 §>
step 4 RA
step 5 M /\ M1 { M M2 Q
NI )
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Fig. 4.5:  Steps for the marking (reflection arrangement)

Wl Clamp dist. (see section 5.2)
[ |
step 1 R O m
( N
step 2 R Q
0 )
M1
( ]
step 3 A q[] M1 B
step 4 K M2 M1 Q m M1, M2
( N
4.2.2 Installation for the Wavelnjector WI-400x-xx-C (diagonal arrangement)

When measuring in diagonal arrangement, the chain support and the jaws are installed on the opposite sides of the pipe,
see Fig. 4.6.

Fig. 4.6: Installed chain support and jaws (diagonal arrangement)

Fig. 4.7:  Scope of delivery

4 guiding rods

4 fitting pieces

1 pipe planer

2 chain supports
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Overview of the installation steps
For a detailed description of the installation see the following sections.

step 1
J L
step 2
step 3
step 4
step 5
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step 6

step 7

step 8

step 9
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Components of jaw and chain support

Fig. 4.8:  Components of jaw and chain support

— jaw

— screw (jaw)

— coupling plate aperture
— disk spring package

— nut

— tensioning screw

— chain support

— screw (chain support)

O~NO OB WN -~

Installation of jaw and chain support

Notice!

For the installation on a horizontal pipe, select a measuring point where the transducers can be mounted on the side
of the pipe, allowing the sound waves to propagate in the pipe horizontally. Thus, solid or liquid deposits on the bot-
tom of the pipe or gas bubbles in the upper part are prevented from influencing the propagation of the signal.

* Place the jaw and the chain support on the guiding rods, see Fig. 4.9.

« Slide the jaw 2 cm up to the end of the guiding rods the way.

* Position the chain support in a distance greater than WI Clamp dist. from the jaw, see section 5.2.
* Tighten the screws of the jaw and the chain support.

Fig. 4.9:  Installation of jaw and chain support

— jaw

— screw (jaw)

— chain support

— screw (chain support)
— guiding rod

A ON -~

Notice!

If the guiding rods are too short because the distance is too large, fitting pieces are used. The chain support and the
guiding rods are not used, see Fig. 4.10.
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Fig. 4.10: Installation of the fitting pieces

1 —fitting pieces

* Place the installed jaw and chain support on the pipe, see Fig. 4.11.

Fig. 4.11: Positioning on the pipe

* Push the chain into the hooks of the jaw (inner cog), see Fig. 4.12.

* Place the chain around the pipe and tighten it.

* Push the end of the chain into the second hook of the jaw.

* Fix the chain, jaw and chain support on the pipe by slightly tightening the nuts.

Fig. 4.12: Installation of the chain

1 — hooks
2 —nuts
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Fig. 4.13: Installed jaw (A) and chain support (A)

Installation of the jaw (B)

» Measure the distance | between chain and chain support (A), see Fig. 4.13 and Fig. 4.14.

* Rotate the installation through 180°, see Fig. 4.15.

Fig. 4.14: Distance between chain and chain support (A), side view

Fig. 4.15: Installation rotated through 180°

* Place the jaw (B) on the guiding rods in the distance |, see Fig. 4.16 and Fig. 4.17.
« Tighten the screw on the jaw, see Fig. 4.16.

68
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Fig. 4.16: Installation of the jaw (B)

1 —screw

Fig. 4.17:  Jaw (B) in the distance |

* Place the jaw and the guiding rods on the pipe, see Fig. 4.18.
« Position the jaw opposite the chain support.

Fig. 4.18: Positioning on the pipe

1 — chain support

* Push the chain into the hooks of the jaw (inner cog), see Fig. 4.12.

* Place the chain around the pipe and the opposite chain support and tighten it.

» Push the end of the chain into the second hook of the jaw.

* Fix the chain, jaw and chain support on the pipe by slightly tightening the nuts, see Fig. 4.19.

» Check whether the distances a1 and a2 are the same, see Fig. 4.20. The following must be true for the distances: a1 = a2.
* Rotate the installation through 180°, see Fig. 4.21.
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Fig. 4.19: Installation of the chain

1 —nuts

Fig. 4.20: Distances a1 and a2

y

al

Fig. 4.21: Installation rotated through 180°
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Removal of the jaw (A)
* Remove the chain and the jaw (A) from the pipe, see Fig. 4.21 and Fig. 4.22.
* Rotate the installation through 180°, see Fig. 4.23.

Fig. 4.22: Removal of the jaw (A)

Fig. 4.23: Installation rotated through 180°

Mounting of the chain support (B)

* Place the chain support (B) in the distance WI Clamp dist. on the pipe, see section 5.2, Fig. 4.24 and Fig. 4.25.
« Tighten the screws of chain support.

* Rotate the installation through 180°, see Fig. 4.26.

Fig. 4.24: Mounting of the chain support (B)

1 —screw

2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3EN 71



Wavelnjector WI-400 Supplement to operating instruction - ENGLISH

Fig. 4.25: Distance between jaw and chain support (side view)

WI Clamp dist.

T

i

Fig. 4.26: Installation rotated through 180°

Installation of the jaw (A)

* Place the jaw (A) in the distance WI Clamp dist. on the pipe, see section 5.2 and Fig. 4.27.

* Position the jaw opposite the chain support.

* Tighten the screw on the jaw.

* Push the chain into the hooks of the jaw (inner cog), see Fig. 4.12.

* Place the chain around the pipe and the opposite chain support and tighten it.

* Push the end of the chain into the second hook of the jaw.

* Fix the chain, jaw and chain support on the pipe by slightly tightening the nuts, see Fig. 4.28.

* Check whether the distances a1 and a2 are the same, see Fig. 4.20. The following must be true for the distances: a1 = a2.
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Fig. 4.27: Installation of the jaw (A)

1 —screw

Fig. 4.28: Installation of the chain

1 —nuts

Alignment of the installation

* Place the jaw and the chain support on the markings made on the pipe, see Fig. 4.4. Use the pipe planer for the align-
ment.

« Tighten the nuts of both jaws, see Fig. 4.29:
— Tighten alternately both nuts of each jaw preventing distortion or moving.
— The disk spring packages must not be compressed completely.

2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3EN 73



Wavelnjector WI-400 Supplement to operating instruction - ENGLISH

Fig. 4.29: Alignment of the installation

1 - disk spring package
2 —nuts

423 Installation for the Wavelnjector WI-400x-xx-C (reflection arrangement)
When measuring in reflection arrangement, the jaws are mounted on the same side of the pipe, see Fig. 4.30.

Fig. 4.30: Installed jaws (reflection arrangement)

Fig. 4.31:  Scope of delivery

2 guiding rods

2 chains

1 pipe planer

Components of the jaw
For the components of the jaw see Fig. 4.8.
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Installation of the jaws

Notice!

For the installation on a horizontal pipe, select a measuring point where the transducers can be mounted on the side of
the pipe, allowing the sound waves to propagate in the pipe horizontally. Thus, solid or liquid deposits on the bottom of
the pipe or gas bubbles in the upper part are prevented from influencing the propagation of the signal.

* Place both jaws on the guiding rods, see Fig. 4.32.
* Adjust the distance WI Clamp dist., see section 5.2 and Fig. 4.33.
* Tighten the screws of the jaws, see Fig. 4.32.

Fig. 4.32: Installation of the jaws

1 —screw

Fig. 4.33: Distance of the jaws (side view)

WI Clamp dist.

* Place the jaw and the guiding rods on the pipe, see Fig. 4.34.

Fig. 4.34: Positioning of the jaws on the pipe

* Push the chain into the hooks of the first jaw (inner cog), see Fig. 4.12 and Fig. 4.35.
* Place the chain around the pipe and tighten it.

* Push the end of the chain into the second hook of the jaw.

* Fix the chain and the on the pipe by slightly tightening the nuts.

* Repeat the steps for the second jaw.
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Fig. 4.35: Installation of the chain

Alignment of the installation

Supplement to operating instruction - ENGLISH

* Place the jaw and the chain support on the markings made on the pipe, see Fig. 4.5. Use the pipe planer for the alignment.

* Tighten the nuts of both jaws, see Fig. 4.36:
— Tighten alternately both nuts of each jaw preventing distortion or moving.
— The disk spring packages must not be compressed completely.

Fig. 4.36: Alignment of the installation

1 - disk spring package
2 —nuts
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42.4 Installation for the Wavelnjector WI-400x-xx-T

When measuring in diagonal arrangement, the tensioning screws of the pipe mounting fixtures point in opposite directions,
see Fig. 4.37.

When measuring in reflection arrangement, the tensioning screws of the pipe mounting fixtures point in the same direction,
see Fig. 4.38.

Fig. 4.37: Installed pipe mounting fixture (diagonal arrangement)

1 - tensioning screw

Fig. 4.38: Installed pipe mounting fixture (reflection arrangement)

1 - tensioning screw
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Components of the pipe mounting fixture

The pipe mounting fixture consists of 2 jaws connected by 2 threaded rods, see Fig. 4.39. One jaw can be moved along
the threaded rods. The other jaw is fixed to the threaded rods with nuts. It has a tensioning screw for fixing the coupling
plate and 3 disk spring packages for compensating changes of the pipe diameter in the event of temperature fluctuations.

Fig. 4.39: Pipe mounting fixture (front view)

— jaw (movable)

— jaw (fixed)

— tensioning screw

— disk spring package

— threaded rod

— pipe

— coupling plate aperture

NOoO O~ WN =

Installation of the pipe mounting fixture

Notice!

For the installation on a horizontal pipe, select a measuring point where the transducers can be installed laterally of
the pipe, allowing the sound waves to propagate in the pipe horizontally. Thus, solid or liquid deposits on the bottom
of the pipe or gas bubbles in the upper part are prevented from influencing the propagation of the signal.

* Loosen the nuts of the threaded rods on the side of the movable jaw but do not unscrew them completely, see Fig. 4.39.
» Push the movable jaw to the end of the threaded rods.

* Press the threaded rod out of the movable jaw, see arrow in Fig. 4.39.

* Place the pipe mounting fixture around the pipe.

* Press the threaded rod back into the movable jaw.

« Position the pipe mounting fixture at the marking of the pipe.

* Tighten the nuts of the two threaded rods on the side of the movable jaw:

— Tighten alternately both nuts preventing distortion or moving of the pipe mounting fixture. The distances 11 and 12 have
to be equal, see Fig. 4.39.

— Make sure that the jaws are perpendicular to the pipe.

— The disk spring packages must not be compressed completely. The remaining spring travel should be adjusted according to
the expected thermal expansion.

* Repeat the steps to fix the second pipe mounting fixture. Observe the following:
— In diagonal arrangement, the tensioning screws point in opposite directions, see Fig. 4.40.
— In reflection arrangement, the tensioning screws point in the same direction.
* Adjust the distance WI Clamp dist. between the two pipe mounting fixtures, see section 5.2 and Fig. 4.40.
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Fig. 4.40: Installed pipe mounting fixture (diagonal arrangement, top view)

1
WI Clamp dist.

1 - tensioning screw

Fig. 4.41: Installed pipe mounting fixtures (diagonal arrangement, side view)

Alignment of the pipe mounting fixtures

« Align the coupling plate apertures of both pipe mounting fixtures with the help of the pipe planer. The pipe planer has to
easily pass through the coupling plate apertures of the pipe mounting fixtures on both sides of the pipe, see Fig. 4.42.

Fig. 4.42: Alignment of the pipe mounting fixtures (top view)

1
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i
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1 — pipe planer
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Fig. 4.43: Alignment of the pipe mounting fixtures (side view)

4.3 Installation of the coupling plates

In the following, the installation of the coupling plates in diagonal arrangement is described. The coupling plates are
mounted on opposite sides of the pipe.

The installation of the coupling plates in reflection arrangement is realized analogously. The coupling plates are installed
on the same side of the pipe.
Evening the pipe surface at the measuring point

The pipe surface is evened using the supplied pipe planer, see Fig. 4.44. Reliable and permanent acoustic coupling be-
tween the pipe wall and the coupling plate can only be obtained with a carefully evened surface at the measuring point.
For the evening using the automatic WI tool (optional) see annex A.

Realize the following steps:
« Slide the pipe planer into the coupling plate apertures of the pipe mounting fixtures, see Fig. 4.44 and Fig. 4.45.

Fig. 4.44: Evening the measuring point (top view)

al|n
al (B al |8
f @

1 - pipe planer
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Fig. 4.45: Evening the measuring point (side view)

1 - pipe planer

* Move the pipe planer uniformly back and forth.
— The bottom side of the pipe planer has to be parallel to the pipe surface.

— The chips have to be thin and even. Avoid chatter marks. If necessary, adjust the blade of the pipe planer in such way
that only a small part of it protrudes from the planer (< 1 mm).

— If present, completely remove the paint layer.

— The length of the surface to be evened is 2| where | is the length of the pipe contact surface of the coupling plate, see
Fig. 4.46 and Fig. 4.47. The surface has to be even.

* Remove the pipe planer. The unevenness has to be significantly smaller than the thickness of the metallic coupling foil.
* Repeat the steps for the second pipe mounting fixture.

Fig. 4.46: Dimensions of the evened surface

21
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Fig. 4.47: Length of the pipe contact surface

1 — pipe contact surface of the coupling plate

Disassembly of the transducer box
* Loosen the 2 screws of the transducer box, see Fig. 4.48. Do not loosen the positioning screw.
* Remove the cover.

* Place a piece of the metallic coupling foil on the entire pipe contact surface of the coupling plate, see Fig. 4.49. It is recom-
mended to use pliers.

Fig. 4.48: Disassembly of the transducer box

1 — screws

2 - cover

3 - rail with coupling plate
4 — positioning screw

Fig. 4.49: Placing the coupling foil

1 - metallic coupling foil
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Installation of the coupling plates on the pipe

« Slide the coupling plate through the coupling plate aperture of the pipe mounting fixture until the middle of the clamping
surface is below the tensioning screw of the pipe mounting fixture, see Fig. 4.50 and Fig. 4.52.

* Fix the coupling plate:

— Tighten the tensioning screw until the disk spring package is almost completely compressed. The metallic coupling foil
adapts to the pipe wall and the coupling plate.

— Loosen the tensioning screw slightly until there is a small gap between the disk springs.
* Push the second coupling plate into the second pipe mounting fixture.

Fig. 4.50: Installed coupling plate (installation with threaded rods, top view)

1 - coupling plate
2 - tensioning screw

Fig. 4.51: Installed coupling plate (installation with threaded rods, side view)
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Fig. 4.52: Clamping surface of the coupling plate

1 - center of clamping surface

» Check the distance between the coupling plates WI Plate dist., see Fig. 4.53. The distance has to correspond to the
value displayed by the transmitter, see section 5.2.

* Fix the second coupling plate as described above.

Notice!

There must be no air pockets between the coupling plate and the pipe wall.

Fig. 4.53: Distance between the coupling plates (installation with threaded rods, top view)

W1 Plate dist.
>

Negative distance between the coupling plates

When measuring in diagonal arrangement on pipes with a very small diameter, the distance between the coupling plates
W1 Plate dist. can be negative, see Fig. 4.54.

It can be necessary to slide the coupling plate through the coupling plate aperture of the pipe mounting fixture of the oppo-
site transducer, see Fig. 4.55.
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Fig. 4.54: Negative distance between the coupling plates
(only in diagonal arrangement, top view)

Wl Plate dist.
. «—

Fig. 4.55: Coupling plate in the pipe mounting fixture of the opposite transducer
(only in diagonal arrangement, top view)

pipe mounting fixture of
the opposite transducer 1] =

coupling plate
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4.4 Installation of the transducers

Installation of the transducers in the covers

* Press the transducers firmly into the transducer mounting fixture in the covers until the transducers are tightly fixed, see
Fig. 4.56.

* Only for transducer types K, G and Q:
When mounting, observe the alignment of the transducers in the transducer clamping fixtures, see Fig. 4.57 and Fig.
4.58.

* When mounting, observe the alignment of the transducers in the covers, see Fig. 4.59:
— The arrows on the transducers have to be identical with the arrows on the covers and have to point in the same direction.
— The engravings on the covers form an arrow. The transducer cables show in opposite directions.

Fig. 4.56 Installation of a transducer

1 —cover
2 - transducer clamping fixture

Fig. 4.57: Transducer type K, G Fig. 4.58: Transducer type Q

hole points toward
transducer cable

hole points away
from transducer
cable

transducer (
cable
ransducer

cable
Fig. 4.59: Alignment of the transducers in the cover
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1 - transducer cable
2 —arrow end
3 - arrow head
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Positioning of the transducer in the covers

For the positioning of the transducers in the cover, it is necessary to determine the scale value k, see Fig. 4.60. The scale
value is determined using the following equation:

a-|
k = =—

2
where

a - transducer distance Transd. dist.
| - distance between the transducer boxes, see Fig. 4.61

k - scale value, see Fig. 4.60
(corresponds to the distance between the edge of the transducer box and the transducer, see Fig. 4.61)

Fig. 4.60: Positioning of a transducer in the cover

1

0 1 2 Inch 3
T

o =
% -w-nwwmm;) Cﬂ@

O
10 20\30 40 50 60 mm

scale value k = 23 mm (example)

1 — positioning screw

The scale value is determined as follows:

* For the transducer distance Transd. dist., see section 5.2.

* Measure the distance |, see Fig. 4.61.

» Determine the scale value k using the equation given above.

The transducers are positioned in the covers:

* Loosen the positioning screw of one cover but do not unscrew it completely, see Fig. 4.60.

« Shift the transducer in the cover until the middle of the positioning screw aligns with the scale value k.
» Tighten the positioning screw to fix the transducer in the cover.

» Repeat the steps for the second transducer.
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Wavelnjector WI-400

Fig. 4.61: Positioning of the transducers in the covers (top view)
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1 — positioning screw

Installation of the transducers on the pipe
» Put some coupling foil to the contact surface of the transducer, see Fig. 4.62. The coupling foil can be fixed to the contact

surface with a small amount of coupling compound.

Important!
The transducer cable must not make contact with hot pipes.

* Place the cover with the transducer on the rail, see Fig. 4.62.

Notice!
Make sure that the coupling foil remains on the contact surface of the transducers.

* Tighten the screws of the cover.

Important!
Tighten the screws alternately. Excessive pressure exerted on the transducer can lead to damages.

» Repeat the steps for the second transducer.
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Fig. 4.62: Installation of the transducers (diagonal arrangement, top view)

}g |
1 - plastic coupling foil
2 —screws

The engravings on the covers form an arrow. The transducer cables show in opposite directions, see Fig. 4.63.

Fig. 4.63: Installation of the transducers (reflection arrangement, side view)
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1 — transducer cable
2 - alignment of the transducer boxes
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Transducer distance check
* Check the transducer distance in the transmitter after approx. 30 minutes, see section 5.2, when the metallic coupling foil
has reached its operating temperature.

* Measure the transducer distance a, see Fig. 4.61:
a=2-k+l
where

k — scale value
I — distance between the transducer boxes

Notice!

The transducer distance has to be adjusted correctly.

« Correct the transducer distance if the measured transducer distance does not correspond to the calculated transducer
distance Transd. dist., see section 5.2. For changes concerning the transducer distance, see section 4.5.

« Tighten the tensioning screws again, if necessary.

Fig. 4.64: Installed Wavelnjector WI-400x-xx-C

Fig. 4.65: Installed Wavelnjector WI-400x-xx-T
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4.5 Optimization of the transducer distance

The transmitter is still displaying the installation parameters, see section 5.2.

* Press ENTER.

* Enter the transducer distance.

* For the optimization of the transducer distance, see operating instruction FLUXUS.
« For changing the transducer distance, see sections below.

« If the Wavelnjector parts have not reached the operating temperature yet, check the transducer distance after approx. 30
minutes. Repeat the steps, if necessary.

Afterwards, the measurement will be started automatically.

Changing the transducer distance by < 20 mm
* Loosen the screws on the covers, see Fig. 4.66.

Important!

Loosen the screws alternately. Excessive pressure exerted on the transducer can lead to damages.

» Remove the covers.
* Loosen the positioning screw but do not unscrew it completely.
« Shift the transducers in the covers. Each transducer may be shifted by max. £ 10 mm.

Notice!

It is important to shift both transducers.

Example

The transducer distance is to be increased by 12 mm.
Each transducers in the cover is shifted by 6 mm in the direction of the transducer cables.

Fig. 4.66: Changing the transducer distance (by <20 mm)
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* Fix the transducers in the cover with the positioning screws.
« For the installation the transducers on the pipe, see section 4.4,

1 — screws
2 - positioning screw

Changing the transducer distance by > 20 mm

If the transducer distance of an installed Wavelnjector is to be changed significantly, jaws, chain support or one of the two
pipe mounting fixtures have to be removed and installed once again, see section 4.2.

Afterwards, the installation of the coupling plate has to be repeated with a new piece of metallic coupling foil, see section 4.3.

Notice!

After removing the coupling plate from the pipe, the metallic coupling foil must not be used again.
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5 Start-up

5.1 Transmitter settings

Activation of the Wavelnjector mode

SYSTEM settings\Measuring

» Select Special Funct_ \SYSTEM settings\Measuring.
For the selection of the menu items see operating instruction FLUXUS.

SYSTEM settings\Measuring\Wavelnjector

* Press ENTER until Wavelnjector is displayed.

» Select on to activate the Wavelnjector mode.

* Press ENTER.

This display will only be indicated if the transmitter is equipped with the Wavelnjector option.

Parameter input
* Select the program branch Parameter in the main menu.
* Press ENTER.

Parameter\for Channel A

* Select the measuring channel to which the transducers are connected.

* Press ENTER.

This display will not be indicated if the transmitter has only one measuring channel.
* Enter the pipe and fluid parameters, see operating instruction FLUXUS.

» Press ENTER after each input.

Notice!

The entered pipe parameters have to correspond to the parameters specified in the order.

Parameter\Wavelnjector\WI-400

« Scroll through the scroll list and select the coupling plate of the Wavelnjector, see Tab. 5.1.
* Press ENTER.

Parameter\Wavelnjector\With Sensorbox?

* Select yes if the Wavelnjector is to be used with the transducer box.
* Press ENTER.
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Tab. 5.1:  Coupling plates of the Wavelnjector

coupling plate WI-400 WI-400KG
transducer type M, P, Q K, G
dimensions

7

242.5 mm 279 mm

After the parameter input, the main menu is displayed.

5.2 Output of the installation parameters
Start a measurement to display the installation parameters of the Wavelnjector.

* Select the program branch Measuring.
* Press ENTER.

Measuring\Sound Path

 Enter the number of sound paths, see operating instruction FLUXUS.

* Press ENTER.

The installation parameters of the Wavelnjector are displayed, see Fig. 5.1.
« Scroll through the scroll list and write down the following values:

display description
Transd. dist. calculated transducer distance
W1 Clamp dist. calculated distance between:

« chain support and jaw (WI-400x-xx-C in diagonal arrangement)
* jaw and jaw (WI-400x-xx-C in reflection arrangement)
* pipe mounting fixture and pipe mounting fixture (WI-400x-xx-T)

Wl Plate dist. calculated distance between the coupling plates

Wl Transd.pos. calculated transducer position on the coupling plate (only applicable to the Wavelnjector without
the transducer box)

The installation parameters W1 Clamp dist. and WI Plate dist. are auxiliary quantities. The transducer distance
Transd. dist. is calculated with these quantities.

For the positioning of the transducers in the transducer box, see section 4.4.
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Fig. 5.1:  Installation parameters of the Wavelnjector (top view)

Transd. dist.

WI Clamp dist.

W1 Plate dist.
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A Automatic WI tool (optional)

Danger!

Risk of explosion when using the automatic WI tool in explosive atmospheres
This may result in personal or material damage or other dangerous situations.
— The automatic WI tool is not intended for use in explosive atmospheres. Take appropriate precautions
according to the applicable rules and standards.

Warning!

Installation, connection and start-up by unauthorized and unqualified personnel
This may result in personal or material damage or other dangerous situations.

— Any work on the transmitter has to be carried out by authorized and qualified personnel.

Caution!

Touching hot or cold surfaces
This may result in injuries (e.g., thermal damages).
— Observe the ambient conditions at the measuring point during installation. Wear the required personal
protective equipment. Observe the applicable rules.

Instead of the pipe planer, the automatic WI tool can be used for the preparation of the measuring point. It can be used to
create a smooth contact surface of the pipe for the mounting of the Wavelnjector.

In the following, the installation of the Wavelnjector WI-400x-xx-T is described.

Fig. A.11:  Components of the automatic WI tool

-

1 - adapter plate

2 - clamping surface

3 - return spring

4 — setting lever (in idle position: up to stop)
5 — hex bolt for the drive of the tool

6 - locking screw

7 - cutting element
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A1 Preparation of the measuring point

Important!

On hot pipes, the automatic WI tool can be damaged due to extended heat exposure. The steps for smoothing the
pipe have to be carried out in a speedy manner. When the heat exposure becomes to long, the automatic WI tool
sometimes begins to make a knocking sound during the forward stroke. In order to avoid damages, pull the setting
lever.

Important!

The electric WI tool is not intended for the removal of scale. It does not have the necessary hardness for this task and
would become unusable very fast. If the pipe has a scale layer, use a triangular scraper to break the scale layer and
remove it with a car body file afterwards.

* Prepare a charged cordless screwdriver (max. torque: 5 Nm).
» Mount the pipe mounting fixtures of the Wavelnjector on the pipe according to the instructions in section 4.2.

» Use the removable adapter plate to fit the automatic WI tool to the width of the coupling plate aperture (3 mm or 5 mm) of
the used pipe mounting fixture, see Fig. A.1.

« Slide the automatic WI tool into the coupling plate apertures of the pipe mounting fixtures until the clamping surface is
placed below the tensioning screw of the pipe mounting fixture. Make sure that the setting lever is in idle position when
the automatic WI tool is placed on the pip, see Fig. A.2.

* Tighten the tensioning screw until the disk spring package is almost completely compressed.
« Attach the cordless screwdriver (use the supplied flexible shaft, if necessary) to the hex bolt.

 Switch the cordless screwdriver on in clockwise direction. Press the setting lever carefully and slowly down towards the
pipe until the automatic WI tool starts to rasp the pipe surface.

Important!

If the setting lever is pushed down towards the pipe too fast, the automatic WI tool can become jammed and start
moving on the points of support. This has to be avoided.

« If the automatic WI tool becomes jammed, switch the cordless screwdriver off and move the setting lever into the
idle position. Switch the cordless screwdriver on again and slowly push the setting lever down in the direction of the
pipe.

« If it is not possible to move the setting lever to the idle position with great force, loosen the tensioning screw, pull the
setting lever back and tighten the tensioning screw again.

» Keep the cordless screwdriver turned on for some seconds until a chip formation is visible.

» Switch the cordless screwdriver off, move the setting lever into the idle position and remove the automatic WI tool from
the pipe. Examine the pipe and, if necessary, repeat the steps for smoothing the pipe.

* Push the coupling plate with mounted transducer into the coupling plate aperture of the pipe mounting fixture and fix the
coupling plate with the tensioning screw. Use coupling foil. On hot pipes, make sure that no new scale layer is formed. If
a new scale layer is formed, repeat the steps for smoothing the pipe and mount the coupling plate in a speedy manner.

*» Repeat the steps for the second pipe mounting fixture and complete the installation of the Wavelnjector, see section 4.3.
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Fig. A.2:  Installed automatic WI tool

1 — pipe mounting fixtures

2 - tensioning screw

3 - setting lever (in idle position: up to stop)
4 — hex bolt for the drive of the tool

A.2 Replacement of the cutting element

If the cutting edge of the cutting element is worn down or dull, it has to be replaced.
* Loosen the safety screw.

» Remove the cutting element from the automatic WI tool.

The cutting element has two cutting edges. If only one cutting edge is worn down, the cutting element can be reinserted
into the automatic WI tool with the other cutting edge facing down. If both cutting edges are worn down, the cutting ele-
ment has to be replaced. Contact FLEXIM.

* Reinsert the cutting element into the automatic WI tool. It can be used from both sides.
* Fix the cutting element with the safety screw.
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1 Introduction

Le présent supplément doit étre utilisé ensemble avec le mode d'emploi pour le débitmétre ultrasonore FLUXUS. Assurez-
vous d'avoir entierement lu et bien compris le supplément, le mode d'emploi et les consignes de sécurité avant d'utiliser le
Wavelnjector. Tous les travaux sur le Wavelnjector doivent étre effectués par du personnel autorisé et qualifié qui est ca-
pable de détecter et d'éviter des risques et d'éventuels dangers.

Pour la mesure avec le Wavelnjector, le transmetteur doit avoir I'option Wavelnjector.

Présentation des avertissements
Le présent supplément contient des avertissements qui sont signalés comme suit :

Danger!

Type et source du danger
Danger avec une probabilité de risque élevée qui, s'il n'est pas évité, peut entrainer la mort ou des bles-

sures graves

— Mesures de prévention

Avertissement !

Type et source du danger
Danger avec une probabilité de risque moyenne qui, s'il n'est pas évité, peut entrainer la mort ou des bles-

sures graves

— Mesures de prévention

Attention !

Type et source du danger
Danger avec une probabilité de risque faible qui, s'il n'est pas évité, peut entrainer des blessures légéres

ou modérées

— Mesures de prévention

Important !

Ce texte contient des informations importantes qui doivent étre respectées afin d'éviter des dommages matériels.

Avis !

Ce texte contient des informations importantes pour I'utilisation de I'équipement de mesure.

Conservation du supplément

Le présent supplément doit toujours étre a portée de main sur le lieu d'installation de I'équipement de mesure. |l doit tou-
jours étre a la disposition de I'utilisateur.

Avis des utilisateurs

Nous avons fait notre possible pour assurer I'exactitude du contenu du présent supplément. Si vous deviez toutefois trouver
des informations erronées ou manquantes, merci de nous en aviser. Votre opinion nous intéresse ! Veuillez nous faire parve-
nir vos suggestions et commentaires au sujet du concept et de votre expérience de travail avec I'équipement de mesure.

Vos propositions visant & améliorer la documentation, en particulier le présent supplément, sont également bienvenues.
Nous tenterons d'en tenir compte pour les prochaines versions.

Droit d'auteur

Le contenu du présent supplément peut étre modifié sans préavis. Tous les droits d'auteur sont réservés a FLEXIM
GmbH. Toute reproduction, quelle qu'elle soit, du présent supplément est interdite sans I'accord écrit de FLEXIM.
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2 Consignes de sécurité

21 Consignes de sécurité générales

Avant toute opération, lisez entiérement et soigneusement le présent supplément ainsi que le mode d'emploi pour le dé-
bitmetre ultrasonore FLUXUS. Le non-respect des instructions, notamment des consignes de sécurité, représente un
risque pour la santé et peut entrainer des dommages matériels. Si vous avez des questions, veuillez contacter FLEXIM.

Pendant l'installation et le fonctionnement de I'équipement de mesure, respectez les conditions ambiantes et d'installation
indiquées dans la documentation. Le systéme de mesure se compose du transmetteur, des capteurs et des accessoires.

Veuillez informer FLEXIM en cas de dérangements ou de dommages pendant l'installation ou le fonctionnement de I'équi-
pement de mesure.

Si le point de mesure se situe en atmosphere explosible, il est nécessaire de déterminer la zone de danger et I'atmos-
phére explosible en question. Le transmetteur, les capteurs et les accessoires doivent étre appropriés et autorisés aux
conditions dans cette zone. Le Wavelnjector fait partie intégrante des accessoires.

Avant toute utilisation, il faut vérifier le bon état et la sécurité de fonctionnement du Wavelnjector. Toute modification ou
transformation non autorisée du Wavelnjector est interdite.

Le personnel doit posséder, eu égard a sa formation et a son expérience, les qualifications requises pour effectuer les travaux.

Observez les "Consignes de sécurité pour une utilisation en atmosphére explosible" (voir le document SIFLUXUS). Obser-
vez les instructions sur les substances dangereuses et les fiches de données de sécurité correspondantes.

2.2 Utilisation conforme
Le Wavelnjector est une fixation pour capteur dédiée a la mesure du débit par ultrasons a des températures extrémes.
» Pour assurer une utilisation conforme, toutes les instructions dans le présent supplément doivent étre respectées.

* Toute utilisation au-dela de ou autre que I'utilisation conforme n'est pas couverte par la garantie et peut présenter un
danger. Les éventuels dommages en résultant sont sous la seule responsabilité de I'exploitant ou de I'utilisateur.

» Respectez les conditions de service, p. ex. la température de service. Pour les données techniques du Wavelnjector,
voir la Spécification technique.

2.3 Utilisation non conforme

Sont considérés comme utilisation non conforme dans le sens d'une mauvaise utilisation :

« tout travail sur le Wavelnjector sans respecter I'ensemble des instructions du présent supplément

« utilisation de combinaisons du transmetteur, des capteurs et des accessoires non prévues par FLEXIM

» montage du transmetteur, des capteurs et des accessoires en atmosphére explosible pour laquelle ils ne sont pas autorisés

« tout travail sur le Wavelnjector (p. ex. montage, démontage, raccordement, mise en service, fonctionnement, mainte-
nance et entretien) par du personnel non autorisé et non qualifié

24 Consignes de sécurité pour l'utilisateur

Les travaux sur le Wavelnjector doivent étre effectués par du personnel autorisé et qualifié. Observez les consignes de
sécurité dans le présent supplément. Pour les données techniques du Wavelnjector, voir la Spécification technique.

» Observez les prescriptions de sécurité et de prévention des accidents en vigueur sur le lieu d'installation.
« Utilisez uniquement les fixations et capteurs fournis ainsi que les accessoires prévus.
* Portez toujours I'équipement de protection individuelle requis.

2.5 Consignes de sécurité pour I'exploitant

« L'exploitant doit qualifier le personnel pour les travaux a effectuer. Il doit mettre a la disposition du personnel I'équipe-
ment de protection individuelle requis et lui donner l'instruction obligatoire de le porter. Il est recommandé d'évaluer les
risques sur le lieu de travail.

* En plus des consignes de sécurité dans le présent supplément, il faut observer les réglementations sur la sécurité et sur
la protection de la santé et de I'environnement applicables au domaine d'utilisation du Wavelnjector.

 Le Wavelnjector ne demande aucun entretien. L'exploitant doit effectuer régulierement des contréles pour déceler des chan-
gements ou endommagements qui peuvent présenter un danger. Si vous avez des questions, veuillez contacter FLEXIM.

» Respectez les indications relatives a l'installation du Wavelnjector (voir chapitre 4).
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3 Description du produit

Le Wavelnjector est une fixation pour capteur dédiée a la mesure du débit par ultrasons a des températures extrémes
(voir Fig. 3.1 et Fig. 3.2). Pour la plage de températures de service du Wavelnjector, voir la Spécification technique.

Modéles

Fig. 3.1 :  Wavelnjector WI-400x-xx-C (ici en montage diagonal)

1 — boite capteur avec lame de couplage
2 — étrier et support de chaine avec chaine

Fig. 3.2: Wavelnjector WI-400x-xx-T (ici en montage diagonal)

1 — boite capteur avec lame de couplage
2 - dispositif de fixation a la conduite avec tiges filetées

Utilisation de la lame de couplage

Une lame de couplage est montée entre le capteur et la paroi de la conduite. L'effet réfrigérant de cette lame crée une dif-
férence de température entre la surface de la conduite et la surface de contact du capteur.

La lame permet également un couplage acoustique pratiquement sans perte.

Le contact acoustique s'établit :

« a l'aide d'une feuille de couplage synthétique entre le capteur et la lame de couplage

+ a l'aide d'une feuille de couplage métallique entre la lame de couplage et la surface de la conduite

Utilisation de I'outil pour le lissage de la conduite

L'outil fourni pour le lissage de la conduite (voir Fig. 3.3) est utilisé pour :

« aligner les supports de chaines, étriers et dispositifs de fixation a la conduite
« contrbler la planéité de la surface de la conduite (régle de précision)

* lisser la surface de la conduite (au point de mesure)

Fig. 3.3:  Outil pour le lissage de la conduite
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4 Montage

Avertissement !

Montage, raccordement et mise en service par du personnel non autorisé et non qualifié
Des dommages corporels ou matériels ainsi que des situations dangereuses peuvent survenir.

— Les travaux sur le transmetteur doivent étre effectués par du personnel autorisé et qualifié.

Attention !

Contact avec des surfaces trés chaudes ou froides
Risque de blessures (p. ex. dommages thermiques)
— Lors du montage, observez les conditions ambiantes au point de mesure. Portez I'équipement de pro-
tection individuelle requis. Observez les réglementations en vigueur.

Attention !

Le Wavelnjector présente des arétes vives (p. ex. sur la boite capteur, I'outil pour le lissage de la
conduite ou le dispositif de fixation a la conduite).

Risque de blessures

— Portez I'équipement de protection individuelle requis. Observez les réglementations en vigueur.

4.1 Sélection du point de mesure

Important !

La conduite doit étre suffisamment solide pour qu'elle résiste a la charge occasionnée par le Wavelnjector.

» Observez les indications pour la sélection du point de mesure (voir le mode d'emploi FLUXUS).

* Veuillez vous assurer que les paramétres du point de mesure sélectionné correspondent bien a ceux indiqués sur le bon
de commande (p. ex. diamétre extérieur de la conduite, plage de température). Pour la plage de températures de ser-
vice du Wavelnjector, voir la Spécification technique.

» Observez I'épaisseur de la paroi de la conduite. Des forces de pression importantes agissent sur la conduite lors du
montage du dispositif de fixation. La conduite ne doit pas se déformer. Pour les conduites en acier, une épaisseur de la
paroi de 3 mm est normalement suffisante pour éviter 'endommagement de la conduite.

* Le point de mesure sur la conduite doit étre aussi plan que possible. Contrdlez la planéité a l'aide du dessus de l'outil
pour le lissage de la conduite (voir Fig. 4.1).

Fig. 4.1: Contrble de la planéité du point de mesure sur la conduite

D i

1 — outil pour le lissage de la conduite
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Si la conduite posséde une isolation thermique, celle-ci doit étre adaptée. Pour les distances minimales entre la lame de
couplage et l'isolation, voir section 4.1.1.

Si la conduite posséde un chauffage par tragage, celui-ci ne doit présenter aucun contact direct avec la lame de couplage.
Pour la distance minimale entre la lame de couplage et le chauffage par tracage, voir section 4.1.2.

Si le Wavelnjector est utilisé en plein air, il doit étre protégé des intempéries (voir section 4.1.3).

411 Conduites avec isolation thermique

Important !

Une surchauffe ou un sous-refroidissement des capteurs peut conduire a la défaillance de la mesure ou a I'endommage-
ment des capteurs. Observez les distances minimales entre la lame de couplage et l'isolation (voir Fig. 4.2).

Une isolation thermique du Wavelnjector est interdite, car celle-ci réduirait I'échange thermique au niveau de la lame de
couplage et risquerait ainsi de provoquer le dépassement de la plage admissible de températures de service des cap-
teurs. L'échange thermique entre la lame de couplage et I'environnement doit toujours étre assuré.

Pour les distances minimales entre la lame de couplage et l'isolation, voir Fig. 4.2.

Fig. 4.2: Ecarts entre la lame de couplage et l'isolation

@

—

A

a=20 mm
b =60 mm

— boite capteur

— lame de couplage
— isolation

— tige de guidage

— conduite

A wON -
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41.2 Conduites avec chauffage par tragage

Important !

Une surchauffe des capteurs peut conduire a la défaillance de la mesure ou a 'endommagement des capteurs. Obser-
vez la distance minimale entre la lame de couplage et le chauffage par tragage (voir Fig. 4.3).

La lame de couplage ne doit présenter aucun contact direct avec le chauffage par tragage. Pour la distance minimale
entre la lame de couplage et le chauffage par tragage, voir Fig. 4.3.

Fig. 4.3: Ecart entre la lame de couplage et le chauffage par tragage

i

a =30 mm
1 - lame de couplage

2 - chauffage par tracage

41.3 Protection des intempéries pour une utilisation en plein air

En cas d'utilisation en plein air, le Wavelnjector (en particulier la lame de couplage et la boite capteur) doit étre protégé de
la pluie et de I'numidité.

Important !

Protégez le Wavelnjector de la pluie et de I'humidité. S'il est installé en plein air, utilisez une protection des intempé-
ries. Observez les distances minimales entre la lame de couplage et la protection des intempéries

La protection des intempéries ne doit pas envelopper le Wavelnjector dans son ensemble. Au moins 2 c6tés de la protec-
tion des intempéries doivent rester ouverts pour assurer I'échange thermique avec I'environnement.

Pour le montage de la protection des intempéries aucune piéce fournie avec le Wavelnjector ne doit étre utilisée.
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Protection des intempéries sur une conduite horizontale
Pour les distances minimales entre la lame de couplage et la protection des intempéries, voir Tab. 4.1.

Tab. 4.1:  Distances minimales entre la lame de couplage et la protection des intempéries

1 - protection des intempéries

Température du fluide < 400 °C

a=60mm
b =100 mm

Température du fluide > 400 °C

a =200 mm
b =300 mm
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Protection des intempéries sur une conduite verticale

Wavelnjector WI-400

Pour les distances minimales entre la lame de couplage et la protection des intempéries, voir Tab. 4.2.

Tab. 4.2: Distances minimales entre la lame de couplage et la protection des intempéries

-

L=

1 — protection des intempéries

Température du fluide < 400 °C
b =100 mm

Température du fluide > 400 °C
b =300 mm
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4.2 Montage des supports de chaines, étriers et dispositifs de fixation a la conduite

» Sélectionnez le point de mesure en suivant les recommandations données dans la section 4.1.
* Pour le montage du transmetteur, voir le mode d'emploi FLUXUS.
* Pour le raccordement des capteurs et de I'alimentation en tension au transmetteur, voir le mode d'emploi FLUXUS.

421 Préparation de la conduite

Attention !

Contact avec de la poussiére de meulage
Risque de blessures (p. ex. difficultés respiratoires, réactions cutanées, irritations des yeux)

— Portez I'équipement de protection individuelle requis. Observez les réglementations en vigueur.

Nettoyage de la conduite

Un bon contact acoustique avec la conduite est essentiel pour la mesure. Pour cette raison, la surface de la conduite au
point de mesure doit étre plane et propre.

* Nettoyez la conduite sur toute sa circonférence et sur la longueur du Wavelnjector.
« Eliminez la rouille, la peinture qui s'écaille ou la calamine.
* Veillez a ne pas produire des irrégularités a la surface de la conduite lors du nettoyage.

Repérage de la conduite

Avant le montage, les points ou les supports de chaines, les étriers et les dispositifs de fixation seront positionnés sur la
conduite doivent étre repérés :

* pour les mesures en montage diagonal, voir Fig. 4.4
* pour les mesures en montage réflexion, voir Fig. 4.5

Fig. 44 : Etapes de repérage (montage diagonal)

Wl Clamp dist. (voir section 5.2)

[ |

Etape 1
0 )

Etape 2

o O

Etape 3

Etape 4

Etape 5
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Fig. 4.5: Etapes de repérage (montage réflexion)
Wl Clamp dist. (voir section 5.2)
[ |
Etape 1 ( ) m
( N
Etape 2 R ()
0 )
M1
, ( &0
Etape 3 A q[] M1 B
Etape 4 R M2 M1 Q m M1, M2
( AN

4.2.2 Montage pour le Wavelnjector WI-400x-xx-C (montage diagonal)
Pour la mesure en montage diagonal, les supports de chaines et les étriers sont montés sur des cétés opposés de la

conduite (voir Fig. 4.6).

Fig. 4.6 : Supports de chaines et étriers montés (montage diagonal)

Fig. 4.7 :  Fourniture

2 supports de chaines
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4 tiges de guidage

4 raccords

1 outil pour le lissage
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Etapes de montage
Pour une description détaillée de la montage, voir les sections ci-dessous.

Etape 1

Etape 2

Etape 3

Etape 4

Etape 5
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Etape 6

Etape 7

Etape 8

Etape 9
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Ensemble de I'étrier et du support de chaine

Fig. 4.8 : Ensemble de I'étrier et du support de chaine

— étrier

— vis (étrier)

— découpe pour la lame de couplage
— bloc de ressorts a disques

— écrou

— vis de pression

— support de chaine

— vis (support de chaine)

O~NO OB WN -~

Montage de I'étrier et du support de chaine

Avis !

Si la conduite est horizontale, sélectionnez un point de mesure ou les capteurs peuvent étre fixés latéralement sur la
conduite, de sorte que les ondes sonores se propagent horizontalement dans celle-ci. Les matieres solides ou le liquide
au fond de la conduite et les bulles gazeuses dans le haut ne peuvent alors pas influencer la propagation du signal.

* Placez I'étrier et le support de chaine sur les tiges de guidage (voir Fig. 4.9).

« Faites glisser I'étrier vers les extrémités des tiges de guidage de sorte qu'environ 2 cm des tiges font saillie.

* Positionnez le support de chaine a une distance supérieure a Wl Clamp dist. de l'étrier (voir section 5.2).
* Serrez les vis de I'étrier et du support de chaine.

Fig. 4.9: Montage de I'étrier et du support de chaine

— étrier

— vis (étrier)

— support de chaine

— vis (support de chaine)
— tige de guidage

A wON -

Avis !

Utilisez les raccords si les tiges de guidage sont trop courtes pour une distance élevée. Dans ce cas, les supports de
chaines et les tiges de guidage ne sont pas montés (voir Fig. 4.10).
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Fig. 4.10 : Montage avec raccords

1 —raccords

* Placez I'étrier et le support de chaine montés sur la conduite (voir Fig. 4.11).

Fig. 4.11 : Positionnement sur la conduite

* Pressez la chaine dans le crochet de I'étrier (dents a coté intérieur, voir Fig. 4.12).

« Faites passer la chaine autour de la conduite et tendez-la fermement.

* Pressez I'extrémité de la chaine dans le deuxiéme crochet de I'étrier.

* Fixez la chaine, I'étrier et le support de chaine a la conduite en serrant légérement les écrous.

Fig. 4.12: Montage de la chaine

1 - crochet
2 —écrou
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Fig. 4.13 : Etrier A et support de chaine A montés

Montage de I'étrier B
» Mesurez |'écart | entre la chaine et le support de chaine A (voir Fig. 4.13 et Fig. 4.14).
* Tournez l'installation de 180° autour de la conduite (voir Fig. 4.15).

Fig. 4.14 : Ecart entre la chaine et le support de chaine A (vue de coté)

= >

Fig. 4.15: Installation tournée de 180°

* Placez I'étrier B sur les tiges de guidage en respectant I'écart | (voir Fig. 4.16 et Fig. 4.17).
* Serrez les vis de I'étrier (voir Fig. 4.16).
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Fig. 4.16 : Montage de I'étrier B

1 —vis

Fig. 4.17 : Etrier B a I'écart |

* Placez I'étrier et les tiges de guidage sur la conduite (voir Fig. 4.18).
* Positionnez I'étrier vis-a-vis du support de chaine.

Fig. 4.18 : Positionnement sur la conduite

1 — support de chaine

* Pressez la chaine dans le crochet de I'étrier (dents a coté intérieur, voir Fig. 4.12).

« Faites passer la chaine autour de la conduite et le support de chaine opposé et tendez-la fermement.

* Pressez I'extrémité de la chaine dans le deuxiéme crochet de I'étrier.

* Fixez la chaine, I'étrier et le support de chaine a la conduite en serrant légérement les écrous (voir Fig. 4.19).
« Vérifiez si les écarts a1 et a2 sont identiques (voir Fig. 4.20).

» Tournez l'installation de 180° autour de la conduite (voir Fig. 4.21).
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Fig. 4.19: Montage de la chaine

1 —écrou

Fig. 4.20 : Ecarts a1 et a2

y

al

Fig. 4.21 : Installation tournée de 180°
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Retrait de I'étrier A
* Retirez la chaine et I'étrier A de la conduite (voir Fig. 4.21 et Fig. 4.22).
* Tournez l'installation de 180° autour de la conduite (voir Fig. 4.23).

Fig. 4.22 : Retrait de I'étrier A

Fig. 4.23 : Installation tournée de 180°

Montage du support de chaine B

* Placez le support de chaine B sur la conduite en respectant I'écart WI Clamp dist. (voir section 5.2, Fig. 4.24 et
Fig. 4.25).

* Serrez les vis du support de chaine.
* Tournez l'installation de 180° autour de la conduite (voir Fig. 4.26).

Fig. 4.24 : Montage du support de chaine B

1 —vis
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Fig. 4.25 : Ecart entre I'étrier et le support de chaine (vue de coté)

WI Clamp dist.

T

i

Fig. 4.26 : Installation tournée de 180°

Montage de I'étrier A

* Placez I'étrier A sur la conduite en respectant I'écart WI Clamp dist. (voir section 5.2 et Fig. 4.27).

* Positionnez I'étrier vis-a-vis du support de chaine.

* Serrez les vis de I'étrier.

* Pressez la chaine dans le crochet de I'étrier (dents a coté intérieur, voir Fig. 4.12).

* Faites passer la chaine autour de la conduite et le support de chaine opposé et tendez-la fermement.

* Pressez I'extrémité de la chaine dans le deuxiéme crochet de I'étrier.

* Fixez la chaine, I'étrier et le support de chaine a la conduite en serrant légérement les écrous (voir Fig. 4.28).
« Vérifiez si les écarts a1 et a2 sont identiques (voir Fig. 4.20).
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Fig. 4.27 : Montage de I'étrier A

1 —vis

Fig. 4.28 : Montage de la chaine

1 — écrou

Alignement de l'installation

« Positionnez I'étrier et le support de chaine sur les repéres sur les c6tés de la conduite (voir Fig. 4.4). Pour I'alignement,
utilisez I'outil pour le lissage de la conduite.

« Serrez les écrous des étriers (voir Fig. 4.29) :
— Serrez les deux écrous de chaque étrier en alternance de maniére a ce que l'installation ne se déforme et décale pas.

— Les blocs de ressorts a disques ne doivent pas étre enti€rement comprimés.
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Fig. 4.29 : Alignement de l'installation

1 — bloc de ressorts a disques
2 —écrou

423 Montage pour le Wavelnjector WI-400x-xx-C (montage réflexion)
Pour la mesure en montage réflexion, les étriers sont montés sur le méme c6té de la conduite (voir Fig. 4.30).

Fig. 4.30 : Etriers montés (montage réflexion)

Fig. 4.31: Fourniture

2 tiges de guidage

2 étriers

2 chaines

1 outil pour le lissage
de la conduite

Ensemble de I'étrier
Pour I'ensemble de I'étrier, voir Fig. 4.8.
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Montage des étriers

Avis !

Si la conduite est horizontale, sélectionnez un point de mesure ou les capteurs peuvent étre fixés latéralement sur la
conduite, de sorte que les ondes sonores se propagent horizontalement dans celle-ci. Les matiéres solides ou le liquide
au fond de la conduite et les bulles gazeuses dans le haut ne peuvent alors pas influencer la propagation du signal.

* Placez les deux étriers sur les tiges de guidage (voir Fig. 4.32).
* Réglez I'écart WI Clamp dist. (voir section 5.2 et Fig. 4.33).
* Serrez les vis des étriers (voir Fig. 4.32).

Fig. 4.32: Montage des étriers

1 —vis

Fig. 4.33 : Ecart entre les étriers (vue de coté)

W1 Clamp dist.

* Placez les étriers et les tiges de guidage sur la conduite (voir Fig. 4.34).

Fig. 4.34 : Positionnement des étriers sur la conduite

* Pressez la chaine dans le crochet du premier étrier (dents a coté intérieur, voir Fig. 4.12 et Fig. 4.35).
« Faites passer la chaine autour de la conduite et tendez-la fermement.

* Pressez I'extrémité de la chaine dans le deuxiéme crochet de I'étrier.

* Fixez la chaine et I'étrier a la conduite en serrant Iégérement les écrous.

» Répétez ces opérations pour le deuxiéme étrier.
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Fig. 4.35: Montage de la chaine

Alignement de l'installation

* Positionnez les étriers sur les reperes sur le coté de la conduite (voir Fig. 4.5). Pour I'alignement, utilisez I'outil pour le lis-
sage de la conduite.

* Serrez les écrous des étriers (voir Fig. 4.36) :
— Serrez les deux écrous de chaque étrier en alternance de maniére a ce que l'installation ne se déforme et décale pas.
— Les blocs de ressorts a disques ne doivent pas étre entierement comprimés.

Fig. 4.36 : Alignement de l'installation

1 — bloc de ressorts a disques
2 —écrou
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

42.4 Montage pour le Wavelnjector WI-400x-xx-T

En montage diagonal, les vis de pression des dispositifs de fixation a la conduite pointent dans des directions opposées
(voir Fig. 4.37).

En montage réflexion, les vis de pression des dispositifs de fixation a la conduite pointent dans la méme direction (voir Fig. 4.38).

Fig. 4.37 : Dispositif de fixation monté sur la conduite (montage diagonal)

1 - vis de pression

Fig. 4.38 : Dispositif de fixation monté sur la conduite (montage réflexion)

1 — vis de pression
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Ensemble du dispositif de fixation a la conduite

Le dispositif de fixation a la conduite possede 2 étriers reliés entre eux par 2 tiges filetées (voir Fig. 4.39). L'un des étriers
peut coulisser sur les tiges filetées, I'autre est fixé a I'aide des écrous. Ce dernier posséde une vis de pression pour fixer
la lame de couplage et 3 blocs de ressorts a disques pour compenser les changements de diametre de la conduite dus
aux variations de température.

Fig. 4.39 : Dispositif de fixation a la conduite (vue d'avant)

— étrier (mobile)

— étrier (fixe)

— vis de pression

— bloc de ressorts a disques

— tige filetée

— conduite

— découpe pour la lame de couplage

NOoO O~ WN =

Montage du dispositif de fixation a la conduite

Avis !

Si la conduite est horizontale, sélectionnez un point de mesure ou les capteurs peuvent étre fixés latéralement sur la
conduite, de sorte que les ondes sonores se propagent horizontalement dans celle-ci. Les matieres solides ou le liquide
au fond de la conduite et les bulles gazeuses dans le haut ne peuvent alors pas influencer la propagation du signal.

* Desserrez les écrous des tiges filetées du cbdté de I'étrier mobile sans les dévisser entierement (voir Fig. 4.39).
* Faites coulisser I'étrier mobile jusqu'aux extrémités des tiges filetées.

» Poussez la tige filetée hors de I'étrier mobile (voir la fleche dans Fig. 4.39).

* Faites passer le dispositif de fixation autour de la conduite.

* Repoussez la tige filetée dans I'étrier mobile.

* Positionnez le dispositif de fixation sur le repére sur le c6té de la conduite.

* Serrez les écrous des deux tiges filetées du coté de I'étrier mobile :

— Serrez les deux écrous en alternance de maniére a ce que le dispositif de fixation a la conduite ne se déforme et dé-
cale pas. Les écarts |1 et 12 doivent étre identiques (voir Fig. 4.39).

— Veillez a ce que les étriers soient perpendiculaires a la conduite.

— Les blocs de ressorts a disques ne doivent pas étre entierement comprimés. La course restante doit étre réglée en
fonction de la dilatation thermique prévue.

* Répétez ces opérations pour monter le deuxieme dispositif de fixation a la conduite en observant les indications
suivantes :

— En montage diagonal, les vis de pression pointent dans des directions opposées (voir Fig. 4.40).
— En montage réflexion, les vis de pression pointent dans la méme direction.
* Réglez I'écart WI Clamp dist. entre les deux dispositifs de fixation a la conduite (voir section 5.2 et Fig. 4.40).
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Fig. 4.40 : Dispositifs de fixation montés sur la conduite (montage diagonal, vue de dessus)

1
WI Clamp dist.

1 - vis de pression

Fig. 4.41 : Dispositifs de fixation montés sur la conduite (montage diagonal, vue de cbté)

Alignement des dispositifs de fixation a la conduite
» Alignez les découpes pour les lames de couplage des deux dispositifs de fixation a la conduite a I'aide de I'outil pour le

lissage de la conduite. Celui-ci doit pouvoir passer facilement a travers les découpes pour les lames de couplage des
dispositifs de fixation a la conduite des deux cbtés de la conduite (voir Fig. 4.42).

Fig. 4.42 : Alignement des dispositifs de fixation a la conduite (vue de dessus)

1
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1 — outil pour le lissage de la conduite
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Fig. 4.43 : Alignement des dispositifs de fixation a la conduite (vue de coté)

4.3 Montage des lames de couplage

Le montage des lames de couplage (montage diagonal) est décrit ci-aprés. Les lames de couplage sont montées sur des
cbtés opposeés de la conduite.

Procédez de la méme maniére pour les lames de couplage en montage réflexion. Les lames de couplage sont montées
sur le méme cété de la conduite.
Lissage du point de mesure

Lissez la surface de la conduite a l'aide de I'outil fourni pour le lissage de la conduite (voir Fig. 4.44). Un point de mesure
soigneusement lissé est essentiel pour assurer un couplage acoustique fiable et durable entre la paroi de la conduite et la
lame de couplage. Pour le lissage a I'aide de I'outil WI automatique (option), voir appendice A.

Procédez comme suit :

« Faites passer I'outil pour le lissage de la conduite a travers les découpes pour les lames de couplage des dispositifs de
fixation a la conduite (voir Fig. 4.44 et Fig. 4.45).

Fig. 4.44 : Lissage du point de mesure (vue de dessus)

arlp 1
al|f

al|p al|p

[ e

1 — outil pour le lissage de la conduite
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Fig. 4.45: Lissage du point de mesure (vue de cbté)

1 — outil pour le lissage de la conduite

» Poussez l'outil pour le lissage de la conduite de maniére homogéne de gauche a droite.
— Le dessous de I'outil pour le lissage de la conduite doit étre paralléle a la surface de la conduite.

— Le copeau enlevé doit étre tres fin et régulier. Il ne doit pas y avoir d'ondulations. Si nécessaire, réglez le tranchant de
I'outil pour le lissage de la conduite de maniere a ce qu'il ne dépasse que légérement (< 1 mm).

— Le cas échéant, éliminez entiérement la couche de peinture.

— La longueur de la surface a lisser est de 2 |, | étant la longueur de la surface de couplage de la lame de couplage (voir
Fig. 4.46 et Fig. 4.47). La surface lissée doit étre plane.

* Retirez I'outil pour le lissage de la conduite. Les irrégularités doivent étre sensiblement inférieures a I'épaisseur de la
feuille de couplage métallique.

» Répétez ces opérations pour le deuxiéme dispositif de fixation a la conduite.
Fig. 4.46 : Dimensions de la surface lissée

21

A
v
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Fig. 4.47 : Longueur de la surface de couplage

1 — Surface de couplage de la lame de couplage

Démontage de la boite capteur
» Desserrez les 2 vis de la boite capteur (voir Fig. 4.48). Ne desserrez pas la vis de réglage.
* Retirez le cache.

* Placez une feuille de couplage métallique sur toute la surface de couplage de la lame de couplage (voir Fig. 4.49). Il est
recommandé d'utiliser une pince.

Fig. 4.48 : Démontage de la boite capteur

1 —vis

2 - cache

3 —rail avec lame de couplage
4 —vis de réglage

Fig. 4.49 : Mise en place de la feuille de couplage

1 - feuille de couplage métallique
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Montage des lames de couplage sur la conduite

* Faites passer la lame de couplage a travers la découpe correspondante du dispositif de fixation a la conduite jusqu'a ce
que le centre de la surface de serrage se trouve sous la vis de pression du dispositif de fixation a la conduite (voir
Fig. 4.50 et Fig. 4.52).

* Fixez la lame de couplage :

— Serrez la vis de pression jusqu'a ce que le bloc de ressorts a disques soit presque entierement comprimé. La feuille de
couplage métallique s'adapte alors a la paroi de la conduite et a la lame de couplage.

— Desserrez légérement la vis de pression jusqu'a ce qu'un fin interstice apparaisse entre les ressorts a disques.
* Faites passer la deuxieme lame de couplage a travers le deuxieme dispositif de fixation a la conduite.

Fig. 4.50 : Lame de couplage montée (montage avec tiges filetées, vue de dessus)

1 - lame de couplage
2 —vis de pression

Fig. 4.51 : Lame de couplage montée (montage avec tiges filetées, vue de cbté)
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Fig. 4.52 : Surface de serrage de la lame de couplage

1 — centre de la surface de serrage

» Controlez I'écart entre les lames de couplage WI Plate dist. (voir Fig. 4.53). Il doit correspondre a la valeur indiquée
par le transmetteur (voir section 5.2).

* Fixez la deuxiéme lame de couplage comme décrit ci-dessus.

Avis !

Il ne doit y avoir ni interstice ni inclusion d'air entre la lame de couplage et la paroi de la conduite.

Fig. 4.53 : Ecart entre les lames de couplage (montage avec tiges filetées, vue de dessus)

W1 Plate dist.
>

Ecart entre les lames de couplage négatif

En cas de mesure en montage diagonal sur des conduites de trés faible diamétre, I'écart entre les lames de couplage
Wl Plate dist. peut étre négatif (voir Fig. 4.54).

Le cas échéant, faites passer la lame de couplage également a travers la découpe correspondante du dispositif de fixa-
tion a la conduite du capteur opposé (voir Fig. 4.55).
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Fig. 4.54 : Ecart entre les lames de couplage négatif
(uniquement en montage diagonal, vue de dessus)

Wl Plate dist.
. «—

Fig. 4.55: Lame de couplage dans le dispositif de fixation a la conduite du capteur opposé
(uniquement en montage diagonal, vue de dessus)

dispositif de fixation
a la conduite du 1] =
capteur opposé

lame de couplage
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Wavelnjector WI-400 Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

44 Montage des capteurs

Fixation des capteurs dans leurs caches

» Poussez les capteurs sur les dispositifs de fixation dans les caches, de maniére a ce que les capteurs s'enclenchent et
gu'ils soient solidement fixés (voir Fig. 4.56).

» Uniquement pour les types de capteur K, G et Q :
Lors du montage, observez l'orientation des capteurs dans leurs dispositifs de fixation (voir Fig. 4.57 et Fig. 4.58).

* Lors du montage, observez I'orientation des capteurs dans leurs caches (voir Fig. 4.59) :
— Les fléches sur les capteurs et les caches doivent étre alignées et pointer dans la méme direction.
— Les reperes sur les caches forment une fleche. Les cables des capteurs partent dans des directions opposées.

Fig. 4.56 : Montage d'un capteur

1

1 —cache
2 - dispositif de fixation des capteurs

Fig. 4.57 : Type de capteur K, G Fig. 4.58 : Type de capteur Q

alésage positionnée proche
du cable de capteurs

alésage positionnée loin
du cable de capteurs

cable de capteurs

cable de capteurs

Fig. 4.59 : Positionnement des capteurs dans leurs caches

1 2 3
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1 — cable de capteurs
2 - bout de la fleche
3 - pointe de la fleche
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Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS Wavelnjector WI-400

Positionnement des capteurs dans leurs caches

Pour le positionnement des capteurs dans leurs caches, il faut déterminer la valeur de I'échelle k (voir Fig. 4.60) selon la
formule suivante :

k:a__l

avec

a - écart entre les capteurs Transd. dist.
| — écart entre les boites capteur (voir Fig. 4.61)

k — valeur de I'échelle (voir Fig. 4.60)
(correspond a I'écart entre I'aréte de la boite capteur et le capteur, voir Fig. 4.61)

Fig. 4.60 : Positionnement d'un capteur dans son cache

1

0 1 2 Inch 3
T Lol b

F
% -nwwm((oi Cﬂ@

T
10 20\30 40 50 60 mm

valeur de I'échelle k = 23 mm (exemple)

1 - vis de réglage

La valeur de I'échelle est déterminée comme suit :

* Pour I'écart entre les capteurs Transd. dist., voir section 5.2.

* Mesurez I'écart | (voir Fig. 4.61).

» Déterminez la valeur de I'échelle k selon la formule ci-dessus.

Ensuite, les capteurs doivent étre positionnés dans leurs caches :

« Desserrez la vis de réglage d'un cache sans la dévisser entiérement (voir Fig. 4.60).

» Déplacez le capteur dans son cache jusqu'a ce que le centre de la vis de réglage soit aligné sur la valeur de I'échelle k.
* Fixez le capteur dans son cache en serrant la vis de réglage.

» Répétez ces opérations pour le deuxieme capteur.
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Wavelnjector WI-400

Supplément au mode d’emploi - FRANCAIS

Fig. 4.61 : Positionnement des capteurs dans leurs caches (vue de dessus)
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1 - vis de réglage

Montage des capteurs sur la conduite

* Appliquez une feuille de couplage sur la surface de contact d'un capteur (voir Fig. 4.62). La feuille de couplage peut étre
fixée sur la surface de contact du capteur avec un peu de couplant acoustique.

Important !

Le cable de capteurs ne doit jamais entrer en contact avec une conduite bralante.

* Placez le cache avec le capteur sur le rail (voir Fig. 4.62).

Avis !

Assurez-vous que la feuille de couplage reste sur les surfaces de contact des capteurs.

» Serrez les vis du cache.

Important !

Serrez les vis en alternance pour éviter que la force de pression élevée sur le capteur provoque des endommagements.

* Répétez ces opérations pour le deuxieme capteur.
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Fig. 4.62 : Montage des capteurs (montage diagonal, vue de dessus)

}g |
1 - feuille de couplage synthétique
2 —vis

Les repéres sur les caches forment une fléche. Les cables des capteurs partent dans des directions opposées (voir Fig. 4.63).

Fig. 4.63 : Montage des capteurs (montage réflexion, vue de cbté)

1 - cable de capteurs
2 - orientation des boites capteur
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Contréle de I'écart entre les capteurs

« VVérifiez I'écart entre les capteurs au bout d'environ 30 minutes sur le transmetteur (voir section 5.2), quand la feuille de
couplage métallique sera a la température de service.

» Mesurez I'écart entre les capteurs a (voir Fig. 4.61) :
a=2-k+l

avec

k — valeur de I'échelle
| — écart entre les boites capteur

Avis !

L'écart entre les capteurs doit étre réglé correctement.

« Corrigez I'écart entre les capteurs si I'écart mesuré differe de I'écart calculé Transd. dist. (voir section 5.2). Pour le
changement de I'écart entre les capteurs, voir section 4.5.

* Resserrez les vis de pression, si nécessaire.

Fig. 4.64 : Wavelnjector WI-400x-xx-C monté

Fig. 4.65: Wavelnjector WI-400x-xx-T monté
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4.5 Optimisation de I'écart entre les capteurs

Le transmetteur indique encore les paramétres d'installation (voir section 5.2).

» Appuyez sur ENTER.

» Saisissez |'écart entre les capteurs.

» Pour I'optimisation de I'écart entre les capteurs, voir le mode d'emploi FLUXUS.
* Pour le changement de I'écart entre les capteurs, voir les sections ci-dessous.

« Si les piéces du Wavelnjector ne sont pas encore a la température de service, vérifiez I'écart entre les capteurs au bout
d'environ 30 minutes. Répétez ces opérations, si nécessaire.

La mesure démarre ensuite automatiquement.

Changement de I'écart entre les capteurs < 20 mm
*» Desserrez les vis des caches (voir Fig. 4.66).

Important !

Desserrez les vis en alternance pour éviter que la force de pression élevée sur le capteur provoque des endommagements.

* Retirez les caches.
» Desserrez la vis de réglage sans la dévisser entierement.
» Déplacez les capteurs dans leurs caches. Chaque capteur peut étre déplacé de + 10 mm au maximum.

Avis !

Il est toujours nécessaire de déplacer tous les deux capteurs.

Exemple

L'écart entre les capteurs doit étre augmenté de 12 mm.
Chaque capteur est déplacé dans son cache de 6 mm vers le cable de capteurs.

Fig. 4.66 : Changement de I'écart entre les capteurs (< 20 mm)

UU o o UU
-1 S

i
.
—

1 —vis

2 —vis de réglage
* Fixez les capteurs dans leurs caches a I'aide des vis de réglage.
* Pour le montage des capteurs sur la conduite, voir section 4.4.

Changement de I'écart entre les capteurs > 20 mm

Si I'écart entre les capteurs du Wavelnjector monté doit étre changé d'une maniére significative, il est nécessaire de dé-
monter un des étriers, supports de chaines ou dispositifs de fixation a la conduite et de le remonter en respectant le nou-
vel écart (voir section 4.2).

Remontez ensuite la lame de couplage avec une nouvelle feuille de couplage (voir section 4.3).

Avis !

Une fois la lame de couplage démontée de la conduite, la feuille de couplage métallique ne doit pas étre réutilisée.
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5 Mise en service

5.1 Réglages sur le transmetteur

Activation du mode Wavelnjector

Réglage SYSTEME\Mesure

» Sélectionnez Autres fonct.\Réglage SYSTEME\Mesure.
Pour la sélection des points de menu, voir le mode d'emploi FLUXUS.

Réglage SYSTEME\Mesure\Wavelnjector

» Appuyez sur ENTER jusqu'a I'affichage de Wavelnjector.

* Sélectionnez on pour activer le mode Wavelnjector.

* Appuyez sur ENTER.

Cet écran n'apparait que si le transmetteur posséde I'option Wavelnjector.

Saisie des paramétres
» Sélectionnez dans le menu principal la branche du programme Parametres.
* Appuyez sur ENTER.

Parametres\pour canal A

» Sélectionnez le canal de mesure auquel les capteurs sont raccordés.

* Appuyez sur ENTER.

Cet écran n'apparait pas si le transmetteur ne posséde qu'un seul canal de mesure.

» Saisissez les parameétres de la conduite et du fluide (voir le mode d'emploi FLUXUS).
* Appuyez sur ENTER aprés chaque saisie.

Avis !

Les parametres de la conduite saisis doivent correspondre a ceux indiqués sur le bon de commande.

Parametres\Wavelnjector\WI1-400

« Faites défiler la liste et sélectionnez la lame de couplage du Wavelnjector (voir Tab. 5.1).
» Appuyez sur ENTER.

Parametres\Wavelnjector\With Sensorbox?

» Sélectionnez oui si vous souhaitez utiliser le Wavelnjector avec la boite capteur.
» Appuyez sur ENTER.
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Tab. 5.1 : Lames de couplage du Wavelnjector

lame de WI-400 WI-400KG
couplage

type de M, P, Q K, G
capteur

dimensions

_

242.5 mm 279 mm

Aprés la saisie des paramétres, le menu principal s'affiche.

5.2 Sortie des paramétres d'installation

Démarrez une mesure pour afficher les parameétres d'installation du Wavelnjector.
+ Sélectionnez la branche du programme Mesure.

* Appuyez sur ENTER.

Mesure\Trajet sonique

* Saisissez le nombre de trajets du son (voir le mode d'emploi FLUXUS).
» Appuyez sur ENTER.

Les parameétres d'installation du Wavelnjector sont affichés (voir Fig. 5.1).
* Faites défiler la liste de sélection et notez les valeurs suivantes :

affichage description
Transd. dist. écart entre les capteurs calculé
Wl Clamp dist. écart calculé entre :

* le support de chaine et I'étrier (WI-400x-xx-C en montage diagonal)
* les étriers (WI-400x-xx-C en montage réflexion)
« les dispositifs de fixation a la conduite (WI-400x-xx-T)

Wl Plate dist. écart entre les lames de couplage calculé

W1 Transd.pos. position du capteur calculée sur la lame de couplage (s'applique uniquement au Wavelnjector
sans boite capteur)

Les paramétres d'installation WI Clamp dist. et WI Plate dist. sont des grandeurs auxiliaires. A l'aide de ces
grandeurs, I'écart entre les capteurs Transd. dist. peut étre calculé.

Pour le positionnement des capteurs dans leurs boites, voir section 4.4.
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Fig. 5.1 : Paramétres d'installation du Wavelnjector (vue de dessus)

Transd. dist.

WI Clamp dist.

W1 Plate dist.
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A Outil WI automatique (option)

Danger!

Risque d'explosion lors de l'utilisation de I'outil WI automatique en atmosphére explosible
A Des dommages corporels ou matériels ainsi que des situations dangereuses peuvent survenir.
— L'outil WI automatique n'est pas approprié a une utilisation en atmosphére explosible. Prenez les
mesures prévues par les régles et normes en vigueur.

Avertissement !

Montage, raccordement et mise en service par du personnel non autorisé et non qualifié
Des dommages corporels ou matériels ainsi que des situations dangereuses peuvent survenir.

— Les travaux sur le transmetteur doivent étre effectués par du personnel autorisé et qualifié.

Attention !

Contact avec des surfaces trés chaudes ou froides
Risque de blessures (p. ex. dommages thermiques)
— Lors du montage, observez les conditions ambiantes au point de mesure. Portez I'équipement de pro-
tection individuelle requis. Observez les réglementations en vigueur.

Pour préparer le point de mesure, il est possible d'utiliser I'outil WI automatique au lieu de I'outil pour le lissage de la
conduite. Cet outil permet d'obtenir une surface de contact plane pour le montage du Wavelnjector.

Le montage pour le Wavelnjector WI-400x-xx-T est décrit ci-apres.

Fig. A.1: Ensemble de I'outil WI automatique

-

7 6 5
1 - téle d'adaptation
2 - surface de serrage
3 —ressort de rappel
4 — levier de manceuvre (position de marche a vide : vers le haut jusqu'en butée)
5 — goujon hexagonal pour I'entrainement
6 - vis de fixation
7 — élément coupant
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A1 Préparation du point de mesure

Important !

Sur les conduites brdlantes, I'outil WI automatique peut étre endommagé en cas d'exposition prolongée a la chaleur.
Les opérations de lissage de la conduite doivent étre réalisées rapidement. Une trop longue exposition a la chaleur
se manifeste souvent par I'émission de claquements par I'outil WI automatique lors de son avance. Pour prévenir
toute détérioration, éloignez le levier de manceuvre de la conduite.

Important !

L'outil WI automatique n'est pas congu pour éliminer une couche de calamine. Il ne posséde pas la dureté requise a
cet effet et serait rapidement inutilisable. Si la conduite présente une couche de calamine au niveau du point de
mesure, entamez-la a I'aide d'un grattoir triangulaire a lame trempée puis éliminez-la a I'aide d'une lime de carrossier.

* Préparez une visseuse sans fil chargée (couple max. : 5 Nm).
» Montez les dispositifs de fixation du Wavelnjector sur la conduite conformément aux instructions données dans la section 4.2.

+ A l'aide de la téle d'adaptation amovible, adaptez I'outil WI automatique a la largeur de la découpe pour la lame de
couplage (3 mm ou 5 mm) du dispositif de fixation a la conduite utilisé (voir Fig. A.1).

* Faites passer I'outil WI automatique a travers la découpe pour la lame de couplage du dispositif de fixation a la conduite
jusqu'a ce que la surface de serrage se trouve sous la vis de pression du dispositif de fixation a la conduite. Assurez-

vous que le levier de manceuvre est en position de marche a vide lors de la mise en place de I'outil WI automatique (voir
Fig. A.2).

« Serrez la vis de pression jusqu'a ce que le bloc de ressorts a disques soit presque enti€rement comprimé.
* Enfichez la visseuse sans fil sur le goujon hexagonal (en utilisant I'arbre flexible fourni, si nécessaire).

» Mettez la visseuse sans fil en marche et faites-la tourner dans le sens des aiguilles d'une montre. Poussez prudemment
et lentement le levier de manceuvre en direction de la conduite jusqu'a ce que l'outil WI automatique commence a raper.

Important !

Si le levier de manceuvre est poussé trop rapidement en direction de la conduite, I'outil WI automatique peut se blo-
quer et se mettre a bouger sur les points d'appui. Cela doit étre évité.

« Si l'outil WI automatique se bloque, arrétez la visseuse sans fil et amenez le levier de manceuvre en position de
marche a vide. Remettez la visseuse sans fil en marche et poussez lentement le levier de manceuvre en direction
de la conduite.

« S'il est impossible d'amener le levier de manceuvre en position de marche a vide méme en exergant une force éle-
vée, desserrez la vis de pression, tirez le levier de manceuvre en arriére puis resserrez la vis de pression.

« Laissez la visseuse sans fil tourner pendant quelques secondes jusqu'a I'apparition d'un copeau.

* Arrétez la visseuse sans fil, amenez le levier de manceuvre en position de marche a vide et retirez I'outil WI automatique
de la conduite. Examinez la conduite et répétez les opérations de lissage si cela est nécessaire.

* Faites passer la lame de couplage avec le capteur monté a travers la découpe correspondante du dispositif de fixation a
la conduite et fixez la lame de couplage en serrant la vis de pression. Utilisez la feuille de couplage. Veillez a ce qu'il ne
se forme pas de nouvelle couche de calamine sur les conduites bridlantes. Si une nouvelle couche de calamine se
forme, répétez les opérations de lissage de la conduite puis fixez promptement la lame de couplage.

* Répétez ces opérations pour le deuxieéme dispositif de fixation a la conduite et continuez le montage du Wavelnjector
(voir section 4.3).
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Fig. A.2: Outil WI automatique monté

1 — dispositif de fixation a la conduite

2 —vis de pression

3 - levier de manceuvre (position de marche a vide : vers le haut jusqu'en butée)
4 — goujon hexagonal pour I'entrainement

A.2 Remplacement de I'élément coupant

Si la surface de coupe de I'élément coupant est usée ou émoussée, il faut la remplacer.
* Desserrez la vis de fixation.

* Retirez I'élément coupant de I'outil WI automatique.

L'élément coupant posséde 2 surfaces de coupe. Si une seule surface de coupe est usée, I'élément coupant peut étre
monté dans l'outil WI automatique avec l'autre surface de coupe vers le bas et étre réutilisé. Si les deux surfaces de coupe
sont usées, I'élément coupant doit étre remplacé. Veuillez contacter FLEXIM.

* Placez I'élément coupant dans I'outil WI automatique. Il peut étre inséré des deux cotés.
* Fixez I'élément coupant en serrant la vis de fixation.
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1 Introduccién

Este presente suplemento deber ser usado junto con la instruccion de empleo del caudalimetro ultrasénico FLUXUS. Us-
ted debe haber leido y entendido el suplemento, la instruccién de empleo y las advertencias de seguridad en su totalidad
antes de usar el Wavelnjector. Todos los trabajos en el Wavelnjector inicamente pueden ser efectuados Unicamente por
personal capacitado y autorizado.

Para una medicién con el Wavelnjector, el transmisor debe tener la opcidon Wavelnjector.

Presentacion de advertencias
El suplemento contiene advertencias que estan visualizadas de la siguiente manera:

iPeligro!

Tipo y origen del peligro
Peligro con un alto grado de riesgo que, si no es evitado, puede causar la muerte o dafios severos.

— Medidas de prevencion

jAdvertencia!

Tipo y origen del peligro
Peligro con un mediano grado de riesgo que, si no es evitado, puede causar la muerte o dafios severos.

— Medidas de prevencién

jAtencion!

Tipo y origen del peligro
Peligro con un bajo grado de riesgo, que si no es evitado, puede causar dafos ligeros o0 moderados.

— Medidas de prevencién

ilmportante!

Este texto contiene informacion importante que debe ser respetada para evitar dafios materiales.

jAviso!

Este texto contiene informacién importante para el uso del instrumento de medicion.

Conservacion del suplemento

El suplemento debe encontrarse siempre al alcance de la mano en el sitio de instalacién del instrumento de medicion.
Este debe estar siempre disponible para el usuario.

Aviso del usuario

Se ha hecho el maximo esfuerzo para garantizar la exactitud del contenido de este suplemento. Si Usted no obstante en-
contrase informacion incorrecta o faltante, le rogamos que nos la comunique. Estamos muy agradecidos por recibir suge-
rencias y comentarios con respecto al concepto asi como informacion acerca de sus experiencias al usar el instrumento
de medicion.

Si tiene sugerencias para mejorar la documentacioén, en especial de este suplemento, comuniquenoslas para considerar-
las en nuevas ediciones.
Derechos de autor

El contenido de este suplemento puede ser modificado en cualquier momento. Todos los derechos de autor pertenecen a
la empresa FLEXIM GmbH. Sin la autorizacion escrita por FLEXIM queda prohibida cualquier tipo de reproduccion de
este suplemento.
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2 Advertencias de seguridad

21 Advertencias de seguridad generales

Antes de usar el caudalimetro ultrasénico FLUXUS, lea cuidadosamente el suplemento y la instruccion de empleo. El no
cumplir con las instrucciones, en especial con las advertencias de seguridad, pone en peligro la salud y puede provocar
danos materiales. Si tiene preguntas, contacte FLEXIM.

Observe las condiciones ambientales y de instalacion, indicadas en la documentacion, durante la instalacion y el funciona-
miento del instrumento de medicion. El instrumento de medicidn consiste en el transmisor, los transductores y el accesorio.

Contacte FLEXIM, en caso de que se presenten fallas o dafios durante la instalaciéon o el funcionamiento del instrumento
de medicion.

Si el punto de medicidon se encuentra en una atmdsfera explosiva, se debe determinar la zona peligrosa y la atmdsfera
explosiva en cuestion. El transmisor, los transductores y el accesorio deben ser apropiados y autorizados para esta zona.
El Wavelnjector forma parte del accesorio.

Antes de cualquier uso, es importante verificar el estado y la seguridad funcional del Wavelnjector. Cualquier modifica-
cién o transformacién no autorizada del Wavelnjector queda prohibido.

El personal debe poseer una capacitaciéon y conocimiento para realizar estos trabajos.
Observe las "Advertencias de seguridad para el uso en atmdsferas explosivas”, véase el documento SIFLUXUS.
Observe los reglamentos acerca de sustancias peligrosas y sus hojas de datos de seguridad correspondientes.

2.2 Uso conforme
El Wavelnjector es un porta-transductores previsto para la medicion del caudal por ultrasonido a temperaturas extremas.
« Para asegurar un uso conforme, todas la instrucciones del presente suplemento deben ser respetadas.

» Cada uso que no sea el conforme o diferente no sera cubierta por la garantia y puede causar peligros. Dafos resultan-
tes son responsabilidad del operador o del usuario.

» Observe las condiciones de funcionamiento, como p. €]. la temperatura de operacion. Para datos técnicos del Wavelnjector,
véase la Especificacion técnica.

23 Uso no conforme

Los siguientes puntos son considerados como uso no conforme en el sentido de un manejo erréneo:
« todos los trabajos en el Wavelnjector sin cumplir todas las instrucciones de este suplemento

» uso de combinaciones de transmisores, de transductores y de accesorios no previstos por FLEXIM

« instalacion del transmisor, de los transductores y de los accesorios en una atmdsfera explosiva para la cual no estan au-
torizados

* todos los trabajos en el Wavelnjector (p. ej. instalacién, desmontaje, conexion, puesta en marcha, manejo y manteni-
miento) por personal no autorizado y no capacitado

24 Advertencias de seguridad para usuarios

Todos los trabajos en el Wavelnjector inicamente pueden ser efectuados por personal capacitado y autorizado. Observe
las advertencias de seguridad en este suplemento. Para datos técnicos del Wavelnjector, véase la Especificacion técnica.

» Respete los reglamentos de seguridad y de prevencion de accidentes aplicables para el lugar de instalacion.
» Use Unicamente las fijaciones y transductores entregados asi como los accesorios previstos.
« Siempre es necesario ponerse el equipo de proteccion individual.

2.5 Advertencias de seguridad para operadores

« El operador es obligado de capacitar el personal para los trabajos a realizar. Es responsable de poner a disposicién el
equipo de proteccion individual y dar ordenes de ponérselo. Se recomienda llevar a cabo una evaluacion de riesgos del
lugar de trabajo.

* A parte de las advertencias de seguridad en este suplemento, se deben respetar los reglamentos de seguridad, de pro-
teccion de trabajo y del medio ambiente aplicables para el rango de operacion del Wavelnjector.

 El Wavelnjector es libre de mantenimiento. El operador debe efectuar controles periédicos para verificar si hay cambios
o dafos que pueden causar peligro. Si tiene preguntas, contacte FLEXIM.

» Respete las instrucciones para la instalacién del Wavelnjector, véase el capitulo 4.
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3 Descripcion del producto

El Wavelnjector es un porta-transductores previsto para la mediciéon del caudal por ultrasonido a temperaturas extremas,
véase la Fig. 3.1 y la Fig. 3.2. Para el rango de temperatura de funcionamiento del Wavelnjector, véase la Especificacion

técnica.
Diseios

Fig. 3.1:  Wavelnjector WI-400x-xx-C (aqui: configuracién en modo diagonal)

1 - caja de transductor con placa de acoplamiento
2 - estribo y soporte de la cadena con cadena

Fig. 3.2:  Wavelnjector WI-400x-xx-T (aqui: configuracién en modo diagonal)

1 — caja de transductor con placa de acoplamiento
2 - soporte de fijacién al tubo con vastagos roscados

Uso de la placa de acoplamiento

Una placa de acoplamiento es montada entre el transductor y la pared del tubo. El efecto de refrigeracion de esta placa
causa una diferencia de la temperatura entre la superficie del tubo y la superficie de contacto del transductor.

Al mismo tiempo permite un acoplamiento ultrasonico casi sin pérdidas.

El contacto acustico es establecido:

» con una lamina de acoplamiento sintética entre el transductor y la placa de acoplamiento
 con una lamina de acoplamiento metalica entre el transductor y la placa de acoplamiento

Uso del cepillo de tubo

El cepillo de tubo entregado, véase la Fig. 3.3, es usado para:

« alinear el soporte de cadena, estribo y el soporte de fijacién al tubo
» controlar la planeidad de la superficie del tubo (regla de filo) y

« alisar la superficie del tubo (punto de medicion).

Fig. 3.3:  Cepillo de tubo
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4 Montaje

jAdvertencia!

Montaje, conexion y puesta en marcha por personal no autorizado y calificado

A Existe la probabilidad de que se produzcan lesiones a personas o dafios materiales asi como situaciones
peligrosas.
— Todos los trabajos en el transmisor deben ser efectuados Unicamente por personal autorizado y calificado.

jAtencion!

Contacto con superficies calientes o frias
Existe el riesgo de lesionarse (p. e]. dafios térmicos).
— Observe las condiciones ambiente en el punto de medicion durante el montaje. Péngase el equipo de
proteccion personal. Observe los reglamentos vigentes.

jAtencion!

El Wavelnjector tiene bordes filosos (p. €j. en la caja de transductor, cepillo de tubo o soporte de
fijacion al tubo).

iPeligro de lesiones!

— Podngase el equipo de proteccién personal. Observe los reglamentos vigentes.

4.1 Seleccion del punto de medicion

ilmportante!

El tubo debe ser lo suficientemente estable para soportar la carga ejercida por el Wavelnjector.

» Observe las notas para la seleccion del punto de medicidn, véase la instruccion de empleo FLUXUS.

» Asegurese que los parametros del punto de medicion elegido coincidan con los parametros especificados en la orden
de compra (p. ej. didmetro exterior del tubo, rango de temperatura). Para el rango de temperatura de funcionamiento del
Wavelnjector, véase la Especificacion técnica.

» Observe el espesor de la pared del tubo. Durante el montaje del soporte de fijacién al tubo resultan fuerzas de presion
significantes. El tubo no debe deformarse. En caso de tubos de acero, un espesor de pared de 3 mm normalmente es
suficiente para que no sea dafado el tubo.

* El punto de medicién en el tubo debe ser lo mas plano posible. Controle la planeidad utilizando el lado superior del cepi-
llo de tubo, véase la Fig. 4.1.

Fig. 4.1:  Verifique la planeidad del punto de medicion en el tubo

D i

1 — cepillo de tubo
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Si el tubo tiene un aislamiento térmico, este debe ser ajustado. Para las distancias minimas entre la placa de acoplamien-
to y el aislamiento, véase el parrafo 4.1.1.

Si el tubo posee un traceado eléctrico, este no debe tener contacto directo con la placa de acoplamiento. Para la distancia
minima entre la placa de acoplamiento y el traceado eléctrico, véase el parrafo 4.1.2.

Si el Wavelnjector es usado al aire libre, este debe ser protegido ante condiciones meteoroldgicas, véase el parrafo 4.1.3.

411 Tubos con aislamiento térmico

jlmportante!

Un sobrecalentamiento o sobreenfriamiento de los transductores puede tener como consecuencia fallas de medicion o

dafios de los transductores. Observe las distancias minimas entre la placa de acoplamiento y el aislamiento, véase la
Fig. 4.2.

Un aislamiento térmico del Wavelnjector no esta permitido ya que este reduce por un lado el intercambio de calor en la
placa de acoplamiento y por el otro sobrepasa asi el rango de la temperatura de servicio permitido de los transductores.
El intercambio de calor entre la placa de acoplamiento y el ambiente siempre debe ser asegurado.

Observe las distancias minimas entre la placa de acoplamiento y el aislamiento, véase la Fig. 4.2.

Fig. 4.2:  Distancias entre la placa de acoplamiento y el aislamiento

<

—

A

a =20 mm
b =60 mm

— caja de transductor

— placa de acoplamiento
— aislamiento

— vastago de guia

— tubo

A wON -

154 2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3ES



Suplemento de la instruccién de empleo - ESPANOL Wavelnjector WI-400

41.2 Tubos con traceado eléctrico

ilmportante!

Un sobrecalentamiento de los transductores puede tener como consecuencia fallas de medicién o dafios de los trans-
ductores. Observe la distancia minima entre la placa de acoplamiento y el traceado eléctrico, véase la Fig. 4.3.

El traceado eléctrico y la placa de acoplamiento no deben tener ningun contacto directo. Observe la distancia minima en-
tre la placa de acoplamiento y el traceado eléctrico, véase la Fig. 4.3.

Fig. 4.3:  Distancia entre placa de acoplamiento y traceado eléctrico

a=30mm
1 - placa de acoplamiento

2 - traceado eléctrico

41.3 Proteccion de la intemperie para un uso al aire libre

Si el Wavelnjector es usado al aire libre, este debe ser protegido ante lluvia y humedad, en especial la placa de acopla-
miento y la caja de transductores.

ilmportante!

Proteja el Wavelnjector ante lluvia y humedad. Use una proteccion de la intemperie al usarlo al aire libre. Observe las
distancias minimas entre la placa de acoplamiento y la proteccion de la intemperie.

La proteccion de la intemperie no debe cubrir el Wavelnjector por completo. Por lo menos 2 lados de la proteccion de la
intemperie deben quedar abiertos para asegurar el intercambio de calor con el ambiente.

No se deben usar partes del volumen de entrega del Wavelnjector para el montaje de la proteccion de la intemperie.
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Proteccion de la intemperie en un tubo horizontal

Para las distancias minimas entre la placa de acoplamiento y la proteccion de la intemperie véase la Tab. 4.1.

Tab. 4.1: Distancias minimas entre la placa de acoplamiento y la proteccion de la intemperie

1 — proteccion de la intemperie

temperatura del fluido < 400 °C

a =60 mm
b =100 mm

temperatura del fluido > 400 °C

a =200 mm
b =300 mm
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Proteccion de la intemperie en un tubo vertical

Wavelnjector WI-400

Para las distancias minimas entre la placa de acoplamiento y la proteccion de la intemperie véase la Tab. 4.2.

Tab. 4.2: Distancias minimas entre la placa de acoplamiento y la proteccion de la intemperie

1 — proteccion de la intemperie

temperatura del fluido < 400 °C
b =100 mm

temperatura del fluido > 400 °C
b =300 mm
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4.2 Montaje de los soportes de la cadena, estribos y soportes de fijacion al tubo

* Seleccione el punto de medicion segun las recomendaciones del parrafo 4.1.

« Para el montaje del transmisor, véase la instruccién de empleo FLUXUS.

* Para la conexién de los transductores y de la fuente de alimentacion al transmisor, véase la instruccién de empleo FLUXUS.

421 Preparacion del tubo

jAtencion!

Contacto con polvo de lijado
Riesgo de lesiones (p. ej. problemas de respiracion, reacciones de la piel e irritaciones de los 0jos).

— Pdngase el equipo de proteccion personal. Observe los reglamentos vigentes.

Limpieza del tubo

Un buen contacto acustico con la pared del tubo es esencial para la medicion. Por esto la superficie del tubo en el punto
de medicion debe ser plana y limpia.

« Limpie el tubo sobre su circunferencia y la longitud del Wavelnjector.
* Eliminar herrumbre, pintura suelta o yesca.
* Durante la limpieza, observa que la superficie del tubo permanezca plana.

Colocacién de marcas

Antes del montaje, los puntos en los que el soporte de la cadena, el estribo o el soporte de fijacion al tubo son posicionados:
* para mediciones en la configuracién en modo diagonal, véase la Fig. 4.4
* para mediciones en la configuracion en modo de reflexion, véase la Fig. 4.5.

Fig. 4.4:  Pasos para colocar las marcas (configuracién en modo diagonal)

WI Clamp dist. (véase el parrafo 5.2)

K L L "
paso 1

( AN
paso 2 | [

( AN
paso 3
paso 4
paso 5
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Fig. 4.5:  Pasos para colocar las marcas (configuraciéon en modo de reflexion)

WI Clamp dist. (véase el parrafo 5.2)
[ |

paso 1 R O m

( AN
paso 2 ;} %
paso 3 ;B (i
paso 4 K M2 M1 Q m M1, M2

{ AN/

4.2.2 Montaje para el Wavelnjector WI-400x-xx-C (configuracién en modo diagonal)

En caso de mediciones en configuracion en modo diagonal, los soportes de la cadena y los estribos son montados en lados
opuestos del tubo, véase la Fig. 4.6.

Fig. 4.6:  Soportes de la cadena y estribos instalados (configuraciéon en modo diagonal)

Fig.4.7:  Volumen de entrega

4 vastagos de guia

4 conexiones

1 cepillo de tubo

2 soportes de la cadena
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Pasos del montaje
Para una descripcion detallada del montaje, véase los siguientes parrafos.

paso 1
J L
paso 2
paso 3
paso 4
paso 5

160 2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3ES



Suplemento de la instruccién de empleo - ESPANOL Wavelnjector WI-400

paso 6

paso 7

paso 8

paso 9
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Componentes del estribo y del soporte de la cadena

Fig. 4.8:  Componentes del estribo y del soporte de la cadena

— estribo

— tornillo (estribo)

— recorte para placa de acoplamiento
— paquete de resortes de disco

— tuerca

— tornillo de presién

— soporte de la cadena

— tornillo (soporte de la cadena)

O~NO OB WN -~

Montaje del estribo y soporte de la cadena

jAviso!

Si el tubo es horizontal, seleccione un punto de medicién en el cual los transductores pueden ser montados lateral-
mente en el tubo para que las ondas sonoras puedan propagarse horizontalmente en el tubo. De este modo, las
materias solidas o el liquido en el fondo del tubo y las burbujas en el lado superior no pueden influir en la propaga-
cion de la sedal.

» Ponga el estribo y el soporte de la cadena en el vastago de guia, véase la Fig. 4.9.

* Pase el estribo hacia los extremos de los vastagos de guia hasta que queden 2 cm.

* Posicione el soporte de la cadena a una distancia superiora Wl Clamp dist. del estribo, véase el parrafo 5.2.
* Apriete los tornillos en el estribo y el soporte de la cadena.

Fig. 4.9:  Montaje del estribo y del soporte de la cadena

— estribo

— tornillo (estribo)

— soporte de la cadena

— tornillo (soporte de la cadena)
— vastago de guia

A wON -

jAviso!

Use las conexiones si los vastagos de guia resultan ser demasiado pequefios. En este caso, los soportes de la
cadena y los vastagos de guia no son montados, véase la Fig. 4.10.
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Fig. 4.10: Montaje de las conexiones

1 — conexiones

» Ponga el estribo y soporte de la cadena montado en el tubo, véase la Fig. 4.11.

Fig. 4.11: Posicionamiento en el tubo

* Empuje la cadena en los ganchos del primer estribo (ganchos interiores), véase la Fig. 4.12.

» Coloque la cadena alrededor del tubo y jalela firmemente.

* Empuje el fin de la cadena en el segundo gancho del estribo.

* Fije la cadena, el estribo y el soporte de la cadena en el tubo al apretar los tornillos ligeramente.

Fig. 4.12: Montaje de la cadena

1 - ganchos
2 —tuercas
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Fig. 4.13: Estribo A y soporte de cadena A montado

Montaje del estribo B
» Mida la distancia | entre la cadena y el soporte de la cadena A, véase la Fig. 4.13 y la Fig. 4.14.
* Gire la instalacién por 180°, véase la Fig. 4.15.

Fig. 4.14: Distancia entra la cadena y el soporte de la cadena A (vista lateral)

Fig. 4.15: Instalacion girada por 180°

» Ponga el estribo B en el vastago de guia correspondiente a la distancia |, véase la Fig. 4.16 y la Fig. 4.17.
* Apriete los tornillos en el estribo, véase la Fig. 4.16.
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Fig. 4.16: Montaje del estribo B

1 —tornillo

Fig. 4.17: Estribo B a la distancia |

» Ponga el estribo y vastagos de guia en el tubo, véase la Fig. 4.18.
* Posicione el estribo en el lado opuesto del soporte de la cadena.

Fig. 4.18: Posicionamiento en el tubo

1 — soporte de la cadena

* Empuje la cadena en los ganchos del primer estribo (ganchos interiores), véase la Fig. 4.12.

» Coloque la cadena alrededor del tubo y los soportes de la cadena opuestos y jalela fuertemente.

» Empuije el fin de la cadena en el segundo gancho del estribo.

* Fije la cadena, el estribo y el soporte de la cadena en el tubo al apretar los tornillos ligeramente, véase la Fig. 4.19.
« Verifique si las distancias a1 y a2 son idénticas, véase la Fig. 4.20.

* Gire la instalacién por 180°, véase la Fig. 4.21.
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Fig. 4.19: Montaje de la cadena

1 —tuercas

Fig. 4.20: Distancias a1y a2

y

al

Fig. 4.21: Instalacién girada por 180°
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Retiro del estribo A
* Remueva la cadena y el estribo A del tubo, véase la Fig. 4.21 y la Fig. 4.22.
« Gire la instalacién por 180°, véase la Fig. 4.23.

Fig. 4.22: Retiro del estribo A

Fig. 4.23: Instalacién girada por 180°

Montaje del soporte de cadena B

» Ponga el soporte de la cadena B a la distancia WI Clamp dist. en el tubo, véase el parrafo 5.2, la Fig. 4.24 y la Fig.
4.25.

* Apriete los tornillos del soporte de la cadena.
« Gire la instalacién por 180°, véase la Fig. 4.26.

Fig. 4.24: Montaje del soporte de la cadena B

1 —tornillo
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Fig. 4.25: Distancia entre el estribo y el soporte de la cadena (vista lateral)

WI Clamp dist.

T

i

Fig. 4.26: Instalacion girada por 180°

Montaje del estribo A

» Ponga el estribo A a la distancia WI Clamp dist. en el tubo, véase el parrafo 5.2 y la Fig. 4.27.

* Posicione el estribo en el lado opuesto del soporte de la cadena.

* Apriete los tornillos en el estribo.

* Empuje la cadena en los ganchos del primer estribo (ganchos interiores), véase la Fig. 4.12.

» Coloque la cadena alrededor del tubo y los soportes de la cadena opuestos y jalela fuertemente.

» Empuije el fin de la cadena en el segundo gancho del estribo.

* Fije la cadena, el estribo y el soporte de la cadena en el tubo al apretar los tornillos ligeramente, véase la Fig. 4.28.
« Verifique si las distancias a1 y a2 son idénticas, véase la Fig. 4.20.
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Fig. 4.27: Montaje del estribo A

1 —tornillo

Fig. 4.28: Montaje de la cadena

1 —tuercas

Posicionamiento de la instalacion

* Posicione los estribos y los soportes de la cadena en las marcas puestas en el tubo, véase la Fig. 4.4. Para el posiciona-
miento, utilice el cepillo de tubo.

« Apriete los tornillos de ambos estribos, véase la Fig. 4.29.
— Aprieta alternante ambas tuercas de cada estribo de tal manera que la instalacién no se mueva o tuerza.
— Los paquetes de resortes de disco no deben ser apretados por completo.
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Fig. 4.29:

Orientacién de la instalacion

1 - paquete de resortes de disco
2 —tuercas

4.2.3

Fig. 4.30:

Fig. 4.31

Suplemento de la instruccién de empleo - ESPANOL

Montaje para el Wavelnjector WI-400x-xx-C (configuracién en modo de reflexién)

En la medicién en configuracién en modo de reflexion, los estribos son montados en el mismo lado del tubo, véase la
Fig. 4.30.

Estribos montados (configuraciéon en modo de reflexion)

: Volumen de entrega

2 vastagos de guia

2 estribos

2 cadenas

1 cepillo de tubo

Componentes del estribo
Para los componentes del estribo, véase la Fig. 4.8.
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Montaje del estribo

jAviso!

Si el tubo es horizontal, seleccione un punto de medicion en el cual los transductores pueden ser montados lateral-
mente en el tubo para que las ondas sonoras puedan propagarse horizontalmente en el tubo. De este modo, las
materias solidas o el liquido en el fondo del tubo y las burbujas en el lado superior no pueden influir en la propaga-
cion de la senal.

» Ponga ambos estribos en los vastagos de guia, véase la Fig. 4.32.
* Ajuste la distancia WI Clamp dist., véase el parrafo 5.2 y la Fig. 4.33.
* Apriete los tornillos en los estribos, véase la Fig. 4.32.

Fig. 4.32: Montaje de los estribos

1 —tornillo

Fig. 4.33: Distancia entre los estribos (vista lateral)

WI Clamp dist.

» Ponga los estribos y vastagos de guia en el tubo, véase la Fig. 4.34.

Fig. 4.34: Posicionamiento de los estribos en el tubo

* Empuje la cadena en los ganchos del primer estribo (ganchos interiores), véase la Fig. 4.12 y la Fig. 4.35.
» Coloque la cadena alrededor del tubo y jalela firmemente.

» Empuije el fin de la cadena en el segundo gancho del estribo.

* Fije la cadena y el estribo en el tubo al apretar los tornillos ligeramente.

* Repita los pasos para el segundo estribo.
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Fig. 4.35: Montaje de la cadena

Posicionamiento de la instalacion

* Posicione los estribos en las marcas puestas en el tubo, véase la Fig. 4.5. Para el posicionamiento, utilice el cepillo de
tubo.

* Apriete los tornillos de ambos estribos, véase la Fig. 4.36.
— Aprieta alternante ambas tuercas de cada estribo de tal manera que la instalacion no se mueva o tuerza.
— Los paquetes de resortes de disco no deben ser apretados por completo.

Fig. 4.36: Orientacién de la instalacion

1 — paquete de resortes de disco
2 —tuercas
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42.4 Montaje para el Wavelnjector WI-400x-xx-T

En la medicién en la configuracién en modo diagonal, los tornillos de presion de los soportes de fijacion al tubo muestran
en direcciones opuestas, véase la Fig. 4.37.

En la medicién en la configuracion en modo de reflexidn, los tornillos de presion de los soportes de fijacion al tubo mues-
tran en la misma direccion, véase la Fig. 4.38.

Fig. 4.37: Soporte de fijaciéon al tubo montados (configuracién en modo diagonal)

1 — tornillo de presion

Fig. 4.38: Soporte de fijacién al tubo montado (configuracién en modo de reflexion)

1 — tornillo de presion
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Componentes del soporte de fijacion al tubo

El soporte de fijacion al tubo tiene 2 estribos conectados mediante 2 vastagos roscados, véase la Fig. 4.39. Uno de los
estribos puede ser deslizado en los vastagos roscados y el otro esta fijado con tuercas. El estribo fijo tiene un tornillo de
presion para fijar la placa de acoplamiento y los 3 paquetes de resortes de disco para compensar cambios del diametro
del tubo en caso de fluctuaciones de temperatura.

Fig. 4.39: Soporte de fijacion al tubo (vista frontal)

1 — estribo (movil)

2 - estribo (fijo)

3 - tornillo de presién

4 — paquete de resortes de disco

5 - vastago roscado

6 —tubo

7 — recorte para placa de acoplamiento

Montaje del soporte de fijacion al tubo

jAviso!

Si el tubo es horizontal, seleccione un punto de medicién en el cual los transductores pueden ser montados lateral-
mente en el tubo para que las ondas sonoras puedan propagarse horizontalmente en el tubo. De este modo, las
materias solidas o el liquido en el fondo del tubo y las burbujas en el lado superior no pueden influir en la propaga-
cién de la sefal.

+ Afloje las tuercas de los vastagos roscados en el lado del estribo movil pero no las afloje por completo, véase la Fig.
4.39.

* Deslice el estribo movil hacia el extremo del vastago roscado.

» Empuje el vastago roscado fuera del estribo movible, véase la flecha en la Fig. 4.39.
* Coloque el soporte de fijacion al tubo.

* Empuje el vastago roscado de regreso al estribo movil.

» Posicione el soporte de fijacion al tubo en la marca hecha en el tubo.

* Apriete las tuercas de ambos vastagos roscado en el lado del estribo movil:

— Apriete alternante ambas tuercas de tal manera que el soporte de fijacion al tubo no se mueva o tuerza. Las distancias
11 y 12 deben ser iguales, véase la Fig. 4.39.

— Observe que los estribos estén en angulo recto al tubo.

— Los paquetes de resortes de disco no deben ser apretados por completo. El trayecto restante debe ser ajustado se-
gun la dilatacion térmica prevista.

* Repita los pasos para el montaje del segundo soporte de fijacion al tubo observando las siguientes indicaciones:
— En la configuracion en modo diagonal, los tornillos de presién muestran en direcciones opuestas, véase la Fig. 4.40.
— En la configuracion en modo de reflexién, los tornillos de presién muestran en la misma direccion.

« Ajuste la distancia WI Clamp dist. entre ambos soportes de fijacién al tubo, véase el parrafo 5.2 y la Fig. 4.40.
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Fig. 4.40: Soportes de fijacion al tubo montados (configuracion en modo diagonal, vista aérea)

1
WI Clamp dist.

1 — tornillo de presion

Fig. 4.41: Soportes de fijacién al tubo montados (configuracion en modo diagonal, vista lateral)

Posicionamiento de los soportes de fijacion al tubo

« Posicione los recortes para placa de acoplamiento de ambos soporte de fijacion al tubo con el cepillo de tubo. Este debe
pasar facilmente a través del recorte para placa de acoplamiento de los soportes de fijacion al tubo, véase la Fig. 4.42.

Fig. 4.42: Orientacion de los soportes de fijacion al tubo (vista aérea)

1
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1 — cepillo de tubo
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Fig. 4.43: Orientacion de los soportes de fijacion al tubo (vista lateral)

4.3 Montaje de las placas de acoplamiento

En lo siguiente se describe el montaje de las placas de acoplamiento en la configuraciéon en modo diagonal. Las placas
de acoplamiento son montadas en lados opuestos del tubo.

El montaje de las placas de acoplamiento en la configuracién en modo de reflexion es realizado de la misma manera. Las
placas de acoplamiento son montadas del mismo lado del tubo.
Alisado del punto de medicion

La superficie del tubo se alisa utilizando el cepillo de tubo entregado, véase la Fig. 4.44. Un punto de medicién meticulo-
samente alisado es esencial para un acoplamiento acustico fiable y durable entre la pared del tubo y la placa de acopla-
miento. Para el alisado con la herramienta WI automatica (opcion), véase el anexo A.

Proceda con los siguientes pasos:

« Pase el cepillo de tubo a través de los recortes para placa de acoplamiento del los soportes de fijacién al tubo, véase la
Fig. 4.44 y la Fig. 4.45.

Fig. 4.44: Alisado del punto de medicion (vista aérea)

1 — cepillo de tubo
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Fig. 4.45: Alisado del punto de medicion (vista lateral)

1 — cepillo de tubo

* Deslice el cepillo de tubo de un lado al otro.
— El lado inferior del cepillo de tubo debe encontrarse en paralelo hacia la superficie del tubo.

— La viruta debe ser delgada y uniforme. No deben formarse marcas de vibracién. Si es necesario, ajuste el filo del cepi-
llo de tubo de tal manera que sobresalga nada mas un poco (< 1 mm).

— Remueva la capa de pintura, en caso de ser presente.

— La longitud de la superficie a alisar es 2, siendo | la longitud de la superficie de acoplamiento del tubo de la placa de
acoplamiento, véase la Fig. 4.46 y la Fig. 4.47. La superficie alisada debe ser plana.

* Remueva el cepillo de tubo. Los desniveles deben ser considerablemente mas pequefios que el espesor de la lamina de
acoplamiento.

* Repita los pasos para el segundo soporte de fijacion al tubo.
Fig. 4.46: Dimensiones de la superficie alisada

21
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Fig. 4.47: Longitud de la superficie de acoplamiento

1 — Superficie de acoplamiento de la placa de acoplamiento

Desmontaje de la caja de transductor

Suplemento de la instruccién de empleo - ESPANOL

« Afloje los 2 tornillos de la caja del transductor, véase la Fig. 4.48. El tornillo de posicionamiento no debe ser soltado.

* Remueva la cubierta.

* Coloque un trozo de lamina de acoplamiento metalica en toda la superficie de la placa de acoplamiento, véase la Fig.

4.49. Se recomienda usar unas pinzas.

Fig. 4.48: Desmontaje de la caja de transductor

1 —tornillos

2 - cubierta

3 —riel con placa de acoplamiento
4 — tornillo de posicionamiento

Fig. 4.49: Aplicacién de la lamina de acoplamiento

1 - lamina de acoplamiento metalica
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Montaje de las placas de acoplamiento en el tubo

* Pase la placa de acoplamiento a través del recorte para la placa de acoplamiento del soporte de fijacién al tubo hasta
que el centro de la superficie de sujecion esté debajo del tornillo de presion, véase la Fig. 4.50 y la Fig. 4.52.

* Fije la placa de acoplamiento.

— Apriete el tornillo de presion hasta que el paquete de resortes de disco se encuentre completamente comprimido. La
lamina de acoplamiento metdlica se adapta a la pared del tubo y a la placa de acoplamiento.

— Afloje ligeramente el tornillo de presion hasta que se forme un pequefo espacio entre los resortes de disco.
* Pase la segunda placa de acoplamiento a través del segundo soporte de fijacion al tubo.

Fig. 4.50: Placa de acoplamiento montada (con vastagos roscados, vista aérea)

1 — placa de acoplamiento
2 — tornillo de presién

Fig. 4.51: Placa de acoplamiento montada (montaje con vastagos roscados, vista lateral)
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Fig. 4.52: Superficie de sujecion de la placa de acoplamiento

1 — centro de la superficie de sujecion

« Verifique la distancia entre las placas de acoplamiento WI Plate dist., véase la Fig. 4.53. La distancia debe ser
equivalente con el valor mostrado en el transmisor, véase el parrafo 5.2.

* Fije la segunda placa de acoplamiento como escrito arriba.

jAviso!

Entre la placa de acoplamiento y la pared del tubo no deben encontrarse ningunas burbujas de aire.

Fig. 4.53: Distancia entre placas de acoplamiento (montaje con vastagos roscados, vista aérea)

W1 Plate dist.
>

Distancia entre placas de acoplamiento negativa

En caso de una medicién en la configuracion en modo diagonal en tubos con un diametro muy pequeiio, la distancia entre
las placas de acoplamiento WI Plate dist. puede ser negativa, véase la Fig. 4.54.

Dado el caso, es necesario pasar la placa de acoplamiento a través del recorte para la placa de acoplamiento del soporte
de fijacion al tubo del transductor opuesto, véase la Fig. 4.55.
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Fig. 4.54: Distancia entre las placas de acoplamiento negativa
(dnicamente en la configuracion en modo diagonal, vista aérea)

Wl Plate dist.
. «—

Fig. 4.55: Fijacién de la placa de acoplamiento en el soporte de fijacion al tubo del transductor
opuesto (Unicamente en la configuraciéon en modo diagonal, vista aérea)

soporte de fijacién al
tubo del transductor . =
opuesto

placa de acoplamiento
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44 Montaje de los transductores

Montaje de los transductores en sus cubiertas

* Empuje los transductores fuertemente en los soportes para transductor hasta que los transductores encajen y estén fir-
memente fijados en las cubiertas, véase la Fig. 4.56.

+ Unicamente para los tipos de transductores K, G y Q:
Durante el montaje, observe la orientacion de los transductores en sus soportes para transductor, véase la Fig. 4.57 y la
Fig. 4.58.

 Durante el montaje, observe la orientacion de los transductores en sus cubiertas, véase la Fig. 4.59:
— Las flechas de los transductores deben coincidir con las flechas en las cubiertas y mostrar en la misma direccion.
— Los grabados en las cubiertas forman una flecha. Los cables del transductor muestran en direcciones opuestas.

Fig. 4.56: Montaje del transductor

1 — cubierta
2 — soporte para transductor

Fig. 4.57: Tipo del transductor K, G Fig. 4.58: Tipo del transductor Q

agujero mas cerca del
cable del transductor

agujero mas lejos del
cable del transductor

cable del

transductor
cable del

transductor

Fig. 4.59: Orientacién de los transductores en las cubiertas

1 2 3
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— € wu g L 0 0 10 20 30 40 50 60 mm

1 - cable del transductor
2 — extremo de la flecha
3 - punta de la flecha
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Posicionamiento de los transductores en sus cubiertas

Para el posicionamiento de los transductores en sus cubiertas, es necesario determinar el valor de escala k, véase la Fig.
4.60, segun la siguiente ecuacion:

a-|
k = =—
2
donde

a - distancia entre los transductores Transd. dist.
| - distancia entre las cajas de los transductores, véase la Fig. 4.61

k — valor de escala, véase la Fig. 4.60
(corresponde a la distancia entre el borde de la caja para el transductor y el transductor, véase la Fig. 4.61)

Fig. 4.60: Posicionamiento de un transductor en su cubierta

% I‘mm..h Cﬂ%

valor de escala k = 23 mm (ejemplo)

1 — tornillo de posicionamiento

El valor de escala es determinado de la siguiente manera:

« Para la distancia entre los transductores Transd. dist. véase el parrafo 5.2.

» Mida la distancia |, véase la Fig. 4.61.

» Determina el valor de escala k con la ecuacién especificada anteriormente.

Los transductores estan posicionados en sus cubiertas:

« Afloje el tornillo de posicionamiento de una de las cubiertas son aflojarlo por completo, véase la Fig. 4.60.

» Mueva el transductor entre la cubierta hasta que el centro del tornillo de posicionamiento esté alineado con el valor de
escala correspondiente.

* Fije el transductor en su cubierta usando el tornillo de posicionamiento.
* Repita los pasos para el segundo transductor.
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Fig. 4.61: Posicionamiento de los transductores en sus cubiertas (vista aérea)
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1 — tornillo de posicionamiento

Montaje de los transductores en el tubo

» Coloque la lamina de acoplamiento en la superficie de contacto del transductor, véase la Fig. 4.62. La lamina de acopla-
miento puede ser fijada en la superficie de contacto de los transductores con una pequefa cantidad de pasta de acopla-
miento.

ilmportante!

El cable del transductor no debe tener ningun contacto con tubos calientes.

 Coloque la cubierta con el transductor en el riel, véase la Fig. 4.62.

jAviso!

Observe que la lamina de acoplamiento quede en la superficie de contacto del transductor.

« Apriete los tornillos de la cubierta.

ilmportante!

Apriete los tornillos alternante. Una fuerza de presién elevada sobre el transductor puede provocar dafios.

* Repita los pasos para el segundo transductor.

184 2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3ES



Suplemento de la instruccién de empleo - ESPANOL Wavelnjector WI-400

Fig. 4.62: Montaje de los transductores (configuracion en modo diagonal, vista aérea)

}g ]

1 - lamina de acoplamiento de plastico
2 - tornillos

Los grabados en las cubiertas forman una flecha. Los cables del transductor muestran en direcciones opuestas, véase
Fig. 4.63.

Fig. 4.63: Montaje de transductores (configuracion en modo de reflexion, vista lateral)

QUBTERRDILIIN @pg
b

1 — cable del transductor
2 - orientacion de las cajas de los transductores
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Verificacion de la distancia entre transductores

« Verifique la distancia entre transductores después de 30 minutos en el transmisor, véase el parrafo 5.2, cuando la lami-
na de acoplamiento haya alcanzado la temperatura de servicio.

» Mida la distancia entre transductores a, véase la Fig. 4.61:
a=2-k+l
donde

k — valor de escala
| — distancia entre las cajas de transductor

jAviso!

La distancia entre los transductores debe ser ajustado correctamente.

« Corrija la distancia del transductor si el medido no corresponde con la distancia entre transductores calculada Transd.
dist., véase el parrafo 5.2. Para el cambio de la distancia entre transductores, véase el parrafo 4.5.

» En caso necesario, apriete los tornillos de presion.

Fig. 4.64: Wavelnjector WI-400x-xx-C montado

Fig. 4.65: Wavelnjector WI-400x-xx-T montado
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4.5 Optimizacion de la distancia entre transductores

El transmisor sigue visualizando los parametros de instalacién, véase el parrafo 5.2.

* Pulse ENTER.

* Introduzca la distancia entre los transductores.

* Para la optimizacién de la distancia entre transductores véase la instruccion de empleo FLUXUS.
« Para el cambio de la distancia entre los transductores, véase los parrafos abajo.

« Si las piezas del Wavelnjector aun no han alcanzado la temperatura de servicio, verifique la distancia entre los transductores
después de aprox. 30 minutos. Repita los pasos en caso necesario.

A continuacion, la medicién arranca automaticamente.

Cambio de la distancia entre los transductores < 20 mm
« Afloje los tornillos en las cubiertas, véase la Fig. 4.66.

ilmportante!

Afloje los tornillos alternante para evitar que la fuerza de presion elevada sobre el transductor provoque dafos.

* Remueva las cubiertas.
« Afloje el tornillo de posicionamiento sin aflojarlo por completo.
» Mueva los transductores dentro de sus cubiertas. Cada transductor debe ser movido por méax. de hasta £ 10 mm.

jAviso!

Siempre es importante mover ambos transductores.

Ejemplo

La distancia entre los transductores debe ser aumentado por 12 mm.
Cada transductor es movido dentro de su cubierta por 6 mm hacia el cable del transductor.

Fig. 4.66: Cambio de la distancia entre el transductor (< 20 mm)

2, - / ﬁl\ z ?;mjﬂ@@
UU o o UU
“— o o o of —*
1 —tornillos

2 - tornillo de posicionamiento
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g
r—’g I
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* Fije los transductores en las cubiertas con ayuda de los tornillos de posicionamiento.
* Para el montaje de los transductores, véase el parrafo 4.4.

Cambio de la distancia entre los transductores > 20 mm

Si la distancia entre los transductores de un Wavelnjector montado debe ser cambiado de manera significante, es nece-
sario desmontar uno de los estribos, soportes de la cadena o soportes de fijacion al tubo y luego montarlos de nuevo,
véase el parrafo 4.2.

Ponga la placa de acoplamiento con un nuevo trozo de lamina de acoplamiento metalica, véase el parrafo 4.3.

jAviso!

Después de remover la placa de acoplamiento del tubo, la lamina de acoplamiento no puede ser reusada.
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5 Arranque

5.1 Ajustes en el transmisor

Activacion del modo Wavelnjector

Ajustes SISTEMA\Medicion

* Seleccione Func.Especial .\Ajustes SISTEMA\Medicion.
Para la seleccion de los elementos de menu, véase la instruccion de empleo FLUXUS.

Ajustes SISTEMA\Medicion\Wavelnjector

» Pulse ENTER hasta que se visualice Wavelnjector.

* Seleccione on para activar el modo Wavelnjector.

* Pulse ENTER.

Esta visualizacidon unicamente aparece si el transmisor tiene la opcion Wavelnjector.

Entrada de parametros
* Seleccione en el menu principal la rama del programa Parametros.
* Pulse ENTER.

Parametros\para el canal A

+ Seleccione el canal de medicion al cual estan conectados los transductores.

* Pulse ENTER.

Esta visualizacion no aparece si el transmisor dispone de un solo canal.

* Introduzca los parametros del tubo y del fluido, véase la instruccion de empleo FLUXUS.
* Pulse ENTER después de cada entrada.

jAviso!

Los parametros del tubo introducidos deben coincidir con los parametros especificados en la orden de compra.

Parametros\Wavelnjector\WI1-400

» Desplacese a través de la lista de seleccion y seleccione la placa de acoplamiento del Wavelnjector, véase la Tab. 5.1.
* Pulse ENTER.

Parametros\Wavelnjector\With Sensorbox?

« Seleccione si para usar el Wavelnjector con la caja de transductor.
* Pulse ENTER.
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Tab. 5.1:  Placas de acoplamiento del Wavelnjector

placa de WI-400 WI-400KG
acoplamiento

tipo de M, P, Q K, G
transductor

dimensiones

7

242.5 mm 279 mm

Después de la entrada de parametros el menu principal es visualizado.

5.2 Salida de los parametros de instalacion

Inicie una medicidn para visualizar los parametros de instalacion del Wavelnjector.
* Seleccione la rama del programa Medicion.

* Pulse ENTER.

Medicion\Trayec. Sonido

* Introduzca el nimero de trayectorias de sonido, véase la instruccion de empleo FLUXUS.
* Pulse ENTER.

Los parametros de instalacion del Wavelnjector son visualizados, véase la Fig. 5.1.

» Desplacese a través del lista de seleccion y apunte los siguientes valores:

visualizacién descripcion
Transd. dist. distancia entre transductores calculada
Wl Clamp dist. distancia calculada entre:

» el soporte de cadena y estribo (WI-400x-xx-C con configuracién en modo diagonal)
* los estribos (WI-400x-xx-C con configuraciéon en modo de reflexion)
* los soportes de fijacion al tubo (WI-400x-xx-T)

Wl Plate dist. distancia entre las placas de acoplamiento calculada

W1 Transd.pos. posicion del transductor en la placa de acoplamiento (aplica Unicamente para Wavelnjector sin
caja de transductor)

Los parametros de instalacion WI Clamp dist. y Wl Plate dist. son magnitudes auxiliares. Con ayuda de estas
magnitudes es posible calcular la distancia entre transductores Transd. dist.

Para el posicionamiento de los transductores en la caja de transductor, véase el parrafo 4.4.
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Fig. 5.1:  Parametros de instalacion del Wavelnjector (vista aérea)

Transd. dist.

WI Clamp dist.

W1 Plate dist.
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A Herramienta WI automatica (opcional)
iPeligro!
Riesgo de explosion al usar la herramienta WI automatica en atmésferas explosivas
Existe la probabilidad de que se produzcan lesiones a personas o dafios materiales asi como situaciones
peligrosas.

— La herramienta WI automatica no es apropiada para el uso en atmésferas explosivas. Tome precaucio-
nes conforme a las reglas y normas vigentes.

jAdvertencia!

Montaje, conexion y puesta en marcha por personal no autorizado y calificado
A Existe la probabilidad de que se produzcan lesiones a personas o dafios materiales asi como situaciones
peligrosas.

— Todos los trabajos en el transmisor deben ser efectuados unicamente por personal autorizado y califi-
cado.

jAtencion!

Contacto con superficies calientes o frias
Existe el riesgo de lesionarse (p. ej. dafios térmicos).
— Observe las condiciones ambiente en el punto de medicion durante el montaje. Péngase el equipo de
proteccion personal. Observe los reglamentos vigentes.

Para la preparacién del punto de medicidn, es posible usar la herramienta WI automatica en lugar del cepillo de tubo.
Esta herramienta permite obtener una superficie de contacto plana para luego poner el Wavelnjector.

A continuacién se describe el montaje del Wavelnjector WI-400x-xx-T.

Fig. A.1:  Componentes de la herramienta WI automatica

@ _,

7 6 5

— placa adaptadora

— superficie de sujecion

— resorte de torsion

— palanca reguladora (posicion neutral: hasta el tope)
— perno hexagonal para la transmision

— tornillo de retencion

— elemento cortante

NOoO O~ WN =
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A1 Preparacion del punto de medicion

ilmportante!

En tubos calientes, la herramienta WI automatica puede ser dafiada en caso de una exposicion prolongada al calor.
Los pasos para el alisado deben realizarse rapidamente. Una exposicion prolongada al calor se manifiesta a través de
un golpeteo por la herramienta WI automatica durante su avance. Para evitar deterioro, jale la palanca reguladora.

jlmportante!

La herramienta WI automatica no es concebida para eliminar la capa de yesca. Ella no posee la dureza necesaria y
quedaria inutilizable dentro de poco tiempo. Si el tubo tiene una capa de yesca en el punto de medicién, coértela con
un rascador triangular con filo endurecido y luego remuévala con una lima carrocero.

* Prepare un destornillador con acumulador (max. par 5 Nm).
» Monte los soportes de fijacién del Wavelnjector en el tubo conforme a las instrucciones del parrafo 4.2.

» Con ayuda de la placa adaptadora desmontable, adapte la herramienta WI automatica a lo largo del recorte para la pla-
ca de acoplamiento (3 mm o 5 mm) del soporte de fijacion al tubo usado, véase la Fig. A.1.

« Pase la herramienta WI automéatica por el recorte para placa de acoplamiento del soporte de fijacion al tubo hasta que la
superficie de sujecion se encuentre debajo del tornillo de presion del soporte de fijacion al tubo. Asegurese de que la pa-
lanca reguladora se encuentre en posicion de ralenti durante la colocacién de la herramienta WI automatica, véase la
Fig. A.2.

* Apriete el tornillo de presion hasta que el paquete de resortes de disco se encuentre completamente comprimido.
* Coloque el destornillador con acumulador en el perno hexagonal (en caso necesario con el eje flexible entregado).

» Ponga en marcha el destornillador con acumulador y déjelo girar en sentido horario. Empuje la palanca reguladora con
mucho cuidado y lentamente hacia la direccion del tubo hasta que la herramienta WI automatica empiece a raspar.

jlmportante!

Si la palanca reguladora es apretada demasiado rapido hacia el tubo, la herramienta WI automatica puede bloquear
y empezar a moverse sobre los puntos de apoyo. Esto debe evitarse.

+ Si la herramienta WI automatica bloquea, apague el destornillador con acumulador y ponga la palanca reguladora
en la posicion de ralenti. Encienda el destornillador con acumulador de nuevo y empuje lentamente la palanca re-
guladora hacia el tubo.

« Si no es posible, ni siquiera con fuerza, poner la palanca reguladora en la posicidn de ralenti, afloje el tornillo de
presion, jale la palanca reguladora hacia atras y vuelva a apretar el tornillo de presion.

* Deje que el destornillador con acumulador gire durante algunos segundos hasta que se formen virutas.

» Apague el destornillador con acumulador y ponga la palanca reguladora en la posicion de ralenti y retire la herramienta
WI automatica del tubo. Inspeccione el tubo y repita, en caso necesario, los pasos para el alisado.

» Pase la placa de acoplamiento con el transductor montado a través del recorte para placa de acoplamiento del soporte
de fijacién al tubo y fije la placa de acoplamiento con el tornillo de presién. Use la lamina de acoplamiento. Observe que
no se formen nuevas capas de yesca en tubos calientes. Si se forma una nueva capa de yesca, repita los pasos para el
alisado del tubo y monte rapidamente la placa de acoplamiento.

* Repita los pasos para el segundo soporte de fijacion al tubo y siga con el montaje del Wavelnjector, véase el parrafo 4.3.
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Fig. A.2:  Herramienta WI automatica montada

1 — soportes de fijacion al tubo

2 — tornillo de presién

3 - palanca reguladora (posicién neutral: hasta el tope)
4 — perno hexagonal para la transmision

A.2 Cambio del elemento cortante

Si la superficie de corte del elemento cortante esta desgastada o desafilada, esta debe ser reemplazada.
« Afloje el tornillo de retencion.
» Remueva el elemento cortante de la herramienta WI automatica.

El elemento cortante tiene dos superficies de corte. Si una de las superficies de corte esta desgastada, el elemento cor-
tante puede ser montado en la herramienta WI automatica con la otra superficie de corte hacia abajo y ser reutilizada. Si
ambas superficies de corte estan desgastadas, el elemento cortante debe ser reemplazado. Péngase en contacto con
FLEXIM.

» Coloque el elemento cortante en la herramienta WI automatica. Este puede ser colocado de ambos lados.
* Fije el elemento cortante con el tornillo de retencion.
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1 BBepeHue

[aHHoe aononHeHve AeNCTBUTENbHO TOMbKO COBMECTHO C PYKOBOACTBOM MO 3KCMnyaTauum yrnbTpa3ByKOBOro pacxoio-
mepa FLUXUS. MNepen ncnons3oBaHvem BONHoBoro uHxektopa Wavelnjector Heo6xoaMmMo npovecTb 1M yCBOUTL AAHHOE
[JOnornHeHne, pyKOBOACTBO MO 3KCMsfyaTauuMm W ykasaHust no GesonacHocTtu. Bce paboTbl Ha BOMHOBOM MHXEKTOpPE
Wavelnjector 4omkHbI ObITb BbIMONTHEHBLI YNOSTHOMOYEHHbLIM U KBAaNMUUUMPOBaHHLIM NEPCOHANOM, KOTOPbIA B COCTOSTHUN
BbISIBMSATb PUCKMN Y BO3MOXHbIE ONAacHOCTU U n3beratb uXx.

[ns nameperus ¢ BonHoBbIM NHxekTopom Wavelnjector npeobpasoBaTenb AomkeH ObITb OcHaleH onumen Wavelnjector.
MpeacraBneHue npepynpexaeHun
[laHHoe JononHeHne coaepXuT npeaynpexaeHns, 06o3HayYeHHble cneayowmmM obpasom:

OnacHocTb!

Bua n UCTOYHMK onacHOCTHU
A OnacHoOCTb C BbICOKOW BEPOSITHOCTBI0, KOTOpasi MOXET NMPUBECTU K CMEPTU UIM Cepbe3HbiM TpaBMam,
ecnv ee He ns3bexarTb.

— Mepbl NpegoTBpaLleHns

MpeaynpexaeHue!

Bua v UCTOYHMK onacHOCTU
A OnacHoOCTb € cpeaHei BEPOATHOCTbLIO, KOTOpPas MOXET MPUBECTU K CMEPTU UMW CEPbE3HBIM TPaBMam,
€eCcnun ee He nsbexartb.

— Mepbl NpefoTBpaLLeHns

BHumaHue!

Bua v UCTOYHMK onacHOCTU
A OnacHOCTb C HU3KOWM BEPOATHOCTLIO, KOTOPAasi MOXET NPUBECTU K HEOOMNbLUUM UNN CPEAHMM TpaBMaM,
€ecnun ee He nsbexartb.

— Mepbl NpefoTBpaLleHns

BaxHo!

OTOT TEKCT COAEPXKNUT BaXKHbIE YKa3aHusA, KoTopble cregyert cobntogatb, 4Tobbl n3bexaTb MaTepuanbHoro yu.l.ep6a.

YBegomneHume!

OTOT TekcT COAEPXUT BaXKHble YKa3aHUA 06 ncnonb3oBaHun n3mMepuTenbHoro yCTpOIZCTBa.

XpaHeHue pononHeHus

[aHHoe gononHeHne OOMKHO Beeraa ObiTb Nop, pyKOl7I B MeCTe aKcnliyaTauumn nameputenbHoro yCTpOI7ICTBa. OHO AOMKHO
Bceraa ObiTb B pacnopsaXeHun nonb3oBaTtend.

OT13bIB Nonb3oBaTeneun

Bbinv npeanpuHATLI Bce HeobxoanMble Mepbl, YTo6bI n3bexaTb owmnbok B AaHHOM AononHeHun. Ecnv Bel, Tem He me-
Hee, obHapyxwuTe Kakylo-nmbo oWNBOYHYI0 UK OTCYTCTBYIOLLYIO MHAOPMaLMIo, noxanyncTa, coobwmute Ham o6 aTom.
Mbl 6ynem GnarogapHbl 3a NpeasioXkeHnss 1 KOMMEHTapUK KacaTenbHO KoHuenuumn 1 Bawero onbita paboTsl ¢ namepu-
TenNbHbIM YCTPONCTBOM.

Ecnu Bbl umeeTe npeannoXeHma no ynydweHuo JoKyMmeHTauun, B YHaCTHOCTWU, AaHHOIoO AO0NOJTHEHUS, COOGLLLVITe HaMm, 4YTO-
Obl Mbl CMOrNIN NPUHATL 3TN NpeanoXeHna BO BHUMaHUe npu nepensaaHuin.

ABTOpCKOE npaBo

B copepxaHme JaHHOro AoMONTHEeHNst MOryT ObITb B NHO6OM MOMEHT BHECEHbI U3MEHeHMs. Bce aBTopckme npaBa npuHaga-
nexat FLEXIM GmbH. He gonyckaeTtca pasmHoxaTb f4aHHOE OOMOMHEHWE U ero YacTu B kakon-nubo dopme 6e3 nuckb-
MEHHOro paspeLueHmsa komnaHum FLEXIM.
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[lononHeHne K pykoBOACTBY Mo akcryaTaumn - PYCCKN Wavelnjector WI-400

2 YKka3aHusa no 6esonacHocTU

2.1 O6wme ykaszaHusA no 6e3onacHoOCTU

Mepen Havanom paboT NOMHOCTLIO U TLLATENBHO NPOYMTaNTE JAHHOE OOMOJIHEHUE N PYKOBOACTBO MO 3KCNyaTaunm yrb-
TpasBykoBoro pacxogomepa FLUXUS. HecoGniogeHne ykasaHui, B YHaCcTHOCTY yKasaHui no 6esonacHocTu, npeacTasns-
€T OMacHOCTb ANs 340POBbS M MOXET NMPUMBECTU K MaTepuansHoMy yuepby. Ecnn y Bac ectb Bonpockl, 06patutech k
komnaHumn FLEXIM.

Mpw ycTaHoBKe MNy NCMOMNb30BaHMN N3MEPUTENBHOIO YCTPONCTBa COON0AanTe YCNOBUSI OKpYXKatoLLEen Cpefbl U YCTaHOBKM,
yKa3aHHble B JOKYMeHTauun. ViameputenbHoe yCTPOMNCTBO COCTOMT U3 NpeobpasoBaTtens, 4aTYNKOB U NPUHAANEXHOCTEN.

B cnyyae nomex nnm yuiep6a npu yctaHoBKe UK UCMOSb30BaHUN U3MEPUTENBHOMO YCTPONCTBA, 06paTUTECh K KOMMNaHUn
FLEXIM.

Ecnn mecTo namepeHus HaxoguTcsa BO B3PbIBOOMACHOW 30HE, CriedyeT onpeaenuTb 30HYy OMacHOCTU M B3PbIBOOMACHYH
aTmocoepy. NpeobpasoBaTtenb, AaTUMKN U NPUHAANEXHOCTM AOMKHbI ObiTh NPUrOAHBLI ANS YCNOBUIA 1 AONYLUEHbI K NpU-
MEHeHUIo B 3TOM 30He. BonHoBon nHxektop Wavelnjector BXoguT B KOMMMEKT NPUHAANEXHOCTEN.

Mepepn kaxgbiM UCNONb30BaHNEM criefyeT NPOBEepUTb Haanexalee COCTOSAHME U SKCMyaTaunoHHY0 HaOeXHOCTb BOf-
HoBoro uHxektopa Wavelnjector. HeaBTopn3soBaHHbIe U3MEHEHWUST UNW NepecTPOrKN BONHOBOroO MHxekTopa Wavelnjector
He JonycKakTCs.

Brnarogapsi cCooTBETCTBYHOLEMY 0BYYEHMIO U OMbITY, NEPCOHAN AOMKEH BbITb 4OCTATOYHO KBANMMUUMPOBAHHBLIM AJ1s1 Bbl-
nosiHeHus paboT.

Cobnioparite "Yka3aHusa no 6€30nacHOCTV NpU NPUMEHEHUM BO B3PbIBOONACHBIX 30HaxX" (cMoTpu AokyMeHT SIFLUXUS).
CobnitogariTe yka3aHusi No onacHbIM BeLeCTBaM M COOTBETCTBYHOLLME nacnopTa 6e3onacHOCTU BelLecTBa.

2.2 Ucnonb3oBaHne NO Ha3HAYEeHUIO

BonHoBoi nrxektop Wavelnjector aBnsietca kpenneHueM gatyvka Ans ynbTpasByKOBOro U3MEpPEHUst pacxoaa npu aKc-
TpeMmarbHbIX TeMnepaTypax.

* Ytobbl 06ecneunTb NCNonb3oBaHWE NO Ha3Ha4YeHuo, cobnoganTe Bce ykazaHUsa B JaHHOM AOMOMHEHUN.

- [Tio6oe apyroe unu aanbHellee UCNONb30BaHWE MOXET CO3A4aTb ONAacHOCTb. Ha Hero rapaHTust He pacnpocTpaHsaeTcs.
OTBETCTBEHHOCTb 3@ BO3HUKLLUIA BCNIEACTBUE TAKOrO UCMONb30BaHWS yLep6 HeCeT UCKMIOUUTENBHO SKCMITyaTauMOHHUK
UNu Nonb3oBaTerb.

» Cobnogante pabouve ycnosus, Hanpumep, pabouyto Temnepatypy. o TEXHUYECKMM AaHHBIM BOSTHOBOTO MHXEKTOpa
Wavelnjector cmoTpu TexHudeckyto cneundumkaumio.

2.3 Ucnonb3oBaHWe He NO Ha3Ha4YeHuto

Vcnonb3oBaHWeM He Mo Ha3HaYeHMWIo B CMbICIe HeNpPaBUNbHOIO NPUMEHEHUS CHMUTAIOTCS:
* nobble paboTbl Ha BonHoBoM nHxekTope Wavelnjector 6e3 cobniogeHus Bcex ykasaHuii B 4aHHOM OOMOMHEHUN
* NCNonb3oBaHUe codeTaHui npeobpasoBaTtensi, 4aTYYMKOB Y NPUHAANEXHOCTEN, He NpeayCMOTPEHHbIX komnaHnel FLEXIM

¢ yCTaHOBKa npeo6pa3OBaTenﬂ, 0AaTYMKOB U NPUHAANEXHOCTEN BO B3PbIBOOMACHLIX 30HAX, B KOTOPbLIX OHU HE aonyueHbl
K MPUMEHEHUIO

* BbINONHeHWe paboT Ha BONHOBOM uHxekTope Wavelnjector (Hanpumep, ycTaHoBka, pas3bopka, NoaknoYeH1e, BB B
3KcnMyaTaumio, ynpasrieHue, TeEXHUYECKOe 06CMyKMBaHME) HE YNONMHOMOYEHHbIM U KBanuuULMpoBaHHLIM NEPCOHANOM

24 YKa3saHus no 6e3onacHOCTU AnNA nonb3oBaTens

Bce pabotbl Ha BonHoBoM mHxxekTope Wavelnjector AomkHbl ObITb BbINOMHEHbI YNOMHOMOYEHHBIM 1 KBanuduLmMpoBaH-
HbIM nepcoHanoM. CobnoaanTe ykasaHusi No 6e30nacHOCTU B JAHHOM AONOSTHEHMU. 10 TEXHUYECKMM AaHHbIM BOSTHOBO-
ro nHxekropa Wavelnjector cmotpu TexHuydeckyto cneumdmkauuio.

» CobnogainTe npaBuna no TexHuke 6e30nacHOCTV B MECTe 3KCnnyaTauuu.
* Vicnonb3yiTe TONbKO NOCTaBMEHHbIE KPEMNEHUS U AATYMKU U NpeaHasHavyeHHble NPUHaaNEXHOCTH.
» Bcerpa Hocute HeobxoamMMble cpeacTBa MHOMBUAYANbHOWN 3aLLMThl.

2.5 Yka3aHusi no 6esonacHocTu gns JKcnnyatauMmoHHUKa

» JkcnnyaTauMoOHHUK AOMMKeH 0by4mTb nepcoHarna BbiNonHeHuio padoT. OH AomkeH NpeaoCcTaBnTbL NepcoHany Heobxo-
OVMble cpeacTBa MHAMBUAYaNbHON 3alUMThl U AaTb eMy obs3aTensHoe yka3aHue ux HocuUTb. PekomeHayeTcs oLeHnTb
onacHocTu pabo4ero mecTa.

» Kpome ykasaHuii no 6e3onacHOCTV B JaHHOM JOMNOMHEHUM cneayeT cobnocTy npaeunia no TexHUke 6e3onacHOCTU, oxpa-
He TpyAbl U 3aluUTe OKpYyXKatoLLen cpefbl, 4EeNCTBYOLWME B 06nacTu NpMMeHeHns BONTHOBOTO nHxektopa Wavelnjector.

» BonHoBow nHxektop Wavelnjector He TpebyeT TeXHUYECKoro obcnyxmBaHns. AKCnnyaTaLMoOHHUK OOMKEH perynspHo
NPOBOAUTL NPOBEPKM HA HANMYME U3MEHEHMWI UMW NOBPEXAEHUIA, KOTOPbIE MOTYT NPeAcTaBnsaTe onacHocTb. Ecnuy Bac
€CTb BOMNpockl, obpatuTeck k komnaHum FLEXIM.

» CobnioganTe ykasaHusi No yCTaHOBKE BONHOBOrO MHxekTopa Wavelnjector (cmoTpu pasgen 4).
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3 OnucaHue npoaykra

BonHoBown nnxektop Wavelnjector siBnsetcs kpenneHmem gatyvka Ansi ynbTpa3ByKOBOro M3MEPEHUS pacxoda npu 3Kc-
TpemanbHbIX Temnepartypax (cmotpu Puc. 3.1 n Puc. 3.2). Mo gnanasoHy pabounx TemnepaTyp BOMHOBOIO UHXEKTopa
Wavelnjector cmoTpu TexHudeckyto cneuundukaumio.

Mogenu

Puc. 3.1:  BomnHoBo# nHxektop Wavelnjector WI-400x-xx-C(3g0ecb B AnaroHanibHOM pacronioXeHnm)

1 — kopobka AaTymka co CTbIKOBOYHOW NNacTUHON
2 - ckoba v fepxaTenb Lenu ¢ Lenbto

Puc. 3.2:  BomnHoBown nHxektop Wavelnjector WI-400x-xx-T (3aeck B AnaroHanbHOM pacronoXeHun)

1 — Kopobka gaTumka Co CTbIKOBOYHOM MAacTUHON
2 — kpenneHue K Tpybe ¢ pe3abboBbIMU CTEPXKHAMU

Ucnonb3oBaHMe CTLIKOBOYHOW NNACTUHbBI

CTblkOBOYHasi nnactuHa yCTaHaBnmBaeTCAa Mexay AaT4yukoM U CTEHKOM pr6bl. Bbnarogaps ee SCb(*)EKTy oxnaxaeHuna
co3faeTcqa pa3HOCTb TeMnepaTyp Mexay NnoBepXHOCTbIO pr6b| M KOHTaKTHOW NOBEPXHOCTLIO AaTymka.

Kpome Toro, CTbIKOBOYHast nnactuHa obnapaet XopoLuen 3BYKOBOIZ npoBOAMMOCTbBIO U MO3BONAET NepenaBaThb ynbTpas-
BYK MeXAy OaTYNKOM U CTEHKOMN pr6bl NpPaKTn4eckn be3 noTepb.

AKYCTUYECKNI KOHTAKT co3faeTcs:
* MAcTMacCOBOW KOHTaKTHOW hOMNbron Mexay AaTYMKOM U CTBIKOBOYHOWN MIacTUHOWN
* MeTannMyeckow KOHTaKTHOM POMNbron MeXay CTbIKOBOYHOM NNacTUHOWM U NMOBEPXHOCTbLIO TPyObI

Wcnonb3oBaHue MHCTPYMEHTa ANsl CrinaXuBaHusi TpyObl

MocTaBneHHbIV MHCTPYMEHT ANs crinaxuBaHus Tpyobl (cMoTpu Puc. 3.3) ncnonbsyetcsa Ans:
* BblpaBHUBaHWS AepxaTernen uenu, ckob n kpenneHun k Tpybe

* MPOBEPKN POBHOCTM NMOBEPXHOCTUN TPYObI (NekanbHas nuHerika)

* CTNaXuBaHWS MOBEPXHOCTU TPYObI (B MECTE N3MepeHns)

Puc. 3.3:  VMIHCTpyMeHT Ans crnaxusaHns Tpyobl
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4 YcTaHOBKa

MpeaynpexaeHune!

BbinonHeHne ycTaHOBKU, NOAKIIOYEHUSA U BBOAA B 3KCMJlyaTaLMIo He YNONTHOMOYEHHbIM U KBanu-
(ULMPOBaHHBLIM NepcoHanom
duranYecknin nu matepuanbHbIi yilepo Kkak U onacHble CUTyaLym BO3MOXHbI.

— Bce paboTbl Ha NnpeobpasoBaTtene AOMKHbI ObITb BbIMOMHEHbBI YNOHOMOYEHHBIM U KBanMuumpoBaH-
HbIM NEPCOHArNoM.

BHumaHue!

KOHTaKT ¢ ropsiuMMm Unm XonogHbLIMN NOBEPXHOCTAMMU
A OnacHoCTb TpaBMMUPOBaHUA (Hanpumep, TepMUYeckue paHeHus)

— [pu ycTaHoBKe cobritoganite ycnoBusa okpyxaroLlen cpefbl B MecTe nsamepeHusa. Hocute npegnucat-
Hble cpeacTBa MHAMBUAYyanbHoN 3awmTel. CobnoganTe oeicTByoLME NpeanucaHmus.

BHumaHue!

BonHoBon nHxektop Wavelnjector umeeT ocTpble KPOMKU (HanpumMep, Ha KOpobOKe JaTuMKa, MHCTPY-
A MEeHTe AnA CrnaxvwBaHua TPyObl MK Ha KpenneHuu K Tpyoe).

OnacHocTb nopesos!
— HocwTe NpeanvcaHHble cpeacTBa UHAMBKAYanbHOM 3awmTel. CobniogaiTe AencTayoWwme NpeanucaHus.

4.1 Bbi6op MecTa usmepeHus

BaxHo!

Tpy6a gomkHa ObITb JOCTATOYHO CTabMIbHOM, YTOObI BblAEPKaThb OABMEHNE, CO30AaBaeMOe BOSTHOBBIM NHXEKTOPOM
Wavelnjector.

» CobnioganTte ykasaHus no Belbopy MecTa n3amepeHus (CMOTpu pykoBOACTBO Mo akcnnyatauun FLUXUS).

* Y6eauTtech, 4TO NapameTpbl BbibpaHHOro MecTa U3MepeHns CoBnagatoT C napameTpamu, ykazaHHbIMK Npu 3akase (Ha-
npumep, BHeLWHU anameTp TpyObl, Anana3oH Temnepatyp). o ananasoHy pabounx TemnepaTtyp BOSTHOBOTO UHXEKTO-
pa Wavelnjector cmoTpu TexHuyeckyto cneumdukauuto.

» Cobniogavite TONLWMHY CTeHkM Tpybbl. [Npu ycTaHoBKe KpenneHus K Tpybe AencTBytoT 6onblune cunbl Haxatus. Tpyba
He formkHa gedopmumpoBatbes. [Npu cTanbHbIX TpyGax TOMWMHA CTEHKU 3 MM OObIYHO LOCTATOYHOM, YTOOLI Tpyba He
nospeaunacs.

* MNoBepxHOCTb TPyObl B MECTE M3MEPEHMS A0MKHa ObITb Kak MOXHO poBHee. [1poBepbTe POBHOCTbL C NMOMOLLIbIO BEPXHEN
CTOPOHbI UHCTPYMEHTA ANs crnaxuBaHns Tpyobl (cmoTpu Puc. 4.1).

Puc. 4.1:  TMpoBepka poBHOCTV NMOBEPXHOCTU TPYObl B MeCTe namepeHus

D il

1 — MHCTPYMEHT ANs CrMaxvBaHus Tpyobl
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Ecnun tpy6a umeet Tennomsonaumio, ee crieqyet agantupoBatb. [10 MMHMMarnbHBIM PACCTOSTHUAM MEXAY CTbIKOBOYHOM
NnNacTMHOM n Tennounsonsauuen cmoTpu nogpasgen 4.1.1.

Ecnu Tpy6a numeet nogorpesaTternb, OH HE AOIMKEH UMETb NMPSMOro KOHTaKTa CO CTbIKOBOYHOM MMacTUHOW. 1o MuHMManes-
HOMY PaCCTOSHUIO MeXAy CTbIKOBOYHOM NNacTMHOW U noforpesaTenemM cMoTpu nogpasgen 4.1.2.

Mpu NpumeHeHWM noa OTKPbITbIM HEOOM criegyeT 3alWmMTUTbL BONHOBOM MHXekTop Wavelnjector ot Henorogbl (cmoTpu
noppasgen 4.1.3).

411 Tpy6bl ¢ Tennonsonsaumen

BaxHo!

Meperpes nnu nepeoxnaxaeHne AaTiMKoB MOXET NPMBECTU K OTKa3y M3MEPEHNS UMK NOBPEXAEHUSM AaTUYMKOB.
CobntopaiiTe MUHMMarnbHblE PACCTOSIHUSE MeXay CThIKOBOYHOM NNacTUHOM 1 Tennousonsuuen (cmotpu Puc. 4.2).

BonHoBown ntxektop Wavelnjector TennonsonmpoBatb He crieQyeT, Tak Kak MHavye TenNo0OMEH Ha CTbIKOBOYHOM NiacTu-
He coKpallaeTcs 1 AoNyCTMMbIA AnanasoH paboynx TemnepaTtyp AaT4MKOB MOXET ObITb NpeBbIlLeH. TennoobmeH mexay
CTbIKOBOYHOW NNACTUHOM N OKpYXKaloLlen cpedon Hago Bcerga obecneyvsaTb.

Mo MMHMManNbHBIM PacCTOAHUSAM MeXAY CTbIKOBOYHOW NNAaCTMHOM 1 Tennousonsaumen cmotpu Puc. 4.2.

Puc. 4.2:  PaccTtosiHusi Mmexgy CTbIKOBOYHOW NNacTMHOW 1 Tennousonsumnen

<

a=20 mm
b =60 mm

— kopobka gaTuvka

— CTbIKOBOYHasA NnacTuHa

— Tennousonsuus

— HanpaBnNSOLWMN CTEPXEHb
— Tpyba

A ON -
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[lononHeHne K pykoBOACTBY Mo akcryaTaumn - PYCCKN Wavelnjector WI-400

41.2 Tpy6bl ¢ nogorpesaTenem

BaxHo!

MeperpeB 4aT4ynMkoB MOXET NPUBECTY K OTKa3y U3MEpPEHUs Ui noBpexaeHnam gardnkos. Cobnogante MUHUMaNbHoe
paccTosiH1e Mexay CTbIKOBOMHOWM NnacTUHONM 1 nogorpesatenem (cmotpu Puc. 4.3).

CTbIKOBOYHAsA NnacTuHa He JOSHKHA UMETb MPSMOro KOHTakTa ¢ nogorpesartenem. 10 MMHUManbHOMY pacCTOSHUIO MEX-
[y CTbIKOBOYHOW NNacTMHOW 1 nogorpesartenem cmotpu Puc. 4.3.

Puc. 4.3:  PaccTtosiHue mexay CTbIKOBOYHOW MMAcTUHOW U NoforpeBaTenemM

a =30 mm
1 — CTbIKOBOYHAs NnacTuHa

2 — noporpesarenb

41.3 3awmTa oT Henorogbl NPY NPUMEHEHUN NOA OTKPbLITbIM HEOGOM

Mpwv NpUMeHeHNN Nod OTKPbITEIM HEGOM credyeT 3alMTUTb BONHOBOW MHXekTop Wavelnjector (B 4aCTHOCTU CTbIKOBOY-
HYI0 NIacTUHY U KOPOGKY AaTyvKa) OT LOXKASA U BITAXXHOCTHU.

BaxHo!

3awmTtute BonHosoun nHxektop Wavelnjector ot goxas v BnaxHoctu. MNpu npuMeHeHnn Nog OTKPbITbIM HEGOM
ucnonbe3ymnTe 3awWwmTy oT Henoroabl. Cobnogante MUHUMAanNbHbIE PACCTOAHMS MeXAY CTbIKOBOYHOM NNAaCTUHOMN U
3alMTON OT Henoroapl.

3awmTa oT HenoroAbl He AOMKHA MOJTHOCTBLIO MOKPbITL BONHOBOW nHxekTop Wavelnjector. 1o MeHbLuen mepe 2 CTOPOHbI
3aLLMTbl OT HEMOroAbl AOIMKHBLI OCTATLCHA OTKPLITEIMMK, YTOOLI 06ecne4nTs TENNOOOMEH C OKpYXatoLeln cpeaon.

[na ycTaHOBKM 3alMTbl OT HEMOroAdbl HEMb3s MCMONb30BaTb AeTany U3 KOMMJIEKTA MOCTaBKM BOMHOBOIO WMHXeKTopa
Wavelnjector.
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3awuTa oT HenoroAabl Ha FOPU3OHTanbLHOM Tpyb6e
Mo MUHUManbHBIM PACCTOSHUSM MEXAY CTbIKOBOYHOW NMACTUHOM U 3aLLMTON OT Henoroasl cMoTpu Tab. 4.1.

Tab6.4.1: MwuHUManbHble PacCcTOsIHUSA MEXAY CTbIKOBOYHOW NMacTUHOM U 3aLUMTON OT HeNnoroabl

1 — 3awwmra ot Henoroapl

Temnepartypa cpeabi < 400 °C

a =60 mm
b =100 mm

Temnepartypa cpeabi > 400 °C

a =200 mm
b = 300 mm
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[lononHeHWe K pyKOBOACTBY MO 3KcnyaTauum - PYCCKUI

3awuTa oT HenoroAabl Ha BepTUKaNbHOW Tpybe

Wavelnjector WI-400

Mo MUHMManbHBIM PAaCCTOAHUSAM MEXAY CTHIKOBOYHOW NMACTMHOM U 3aLLMTON OT Henoroabl cMoTpu Tab. 4.2.

Tab6.4.2: MwuHuUManbHble paccTosiHUSA MeXAy CTbIKOBOYHOW NacTUHOM 1 3aLUMTON OT Henoroabl

-

L=

1 K

— |
_—]

1 — 3awmTa oT HenoroAbl

Temnepartypa cpeabi < 400 °C
b =100 mm

Temnepartypa cpeabi > 400 °C
b =300 mm
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Wavelnjector WI-400 [lononHeHme K pyKoBOACTBY Mo akcnnyataumnn - PYCCKUN

4.2 YcTaHOBKa gepxarenen uenu, ckod 1 KpenneHum K Tpybe

. Bbl6epVITe MeCTO namepeHmna B COOTBETCTBUN C YKa3aHUAMU B nogpasgene 4.1,

* Mo ycTraHoBKe nNpeobpasoBaTtens CMOTpY PYKOBOACTBO Mo akcnnyataumm FLUXUS.

* o NOAKITIOYEeHUIO aTYHNUKOB U NUTaHUA HanpAaXeHua K npeoGpasoBaTemo CMOTPU PyKOBOACTBO MO 3KCniyaTaunn
FLUXUS.

421 MoparoToBka TpyoOLI

BHumaHue!

KoHTtakT co wnudoBanbHOW NbibO
A OnacHocTb TpaBMMpPOBaHWSA (HanpyUMep, OAbILLKA, PeakLMn KOXK, pasgpaxeHns rnas)

— HocuTe npeanvcaHHble cpeacTBa UHAMBMAYaNbHOM 3awmTel. CobniogaiiTe AencTByOWME NPeanucaHis.

OuucTka TpyObI

[ns usmepeHnsi TpeGyeTcs XOPOLUMI aKyCTUYECKMI KOHTAKT CO CTEHKOW TpY6bl. MoaToMy NOBEPXHOCTb TPYObI B BbiGpaH-
HOM MeCTe U3MepeHUsi JoJHKkHa ObiTb POBHOW Y YMCTOMN.

» OunctuTe Tpyby MO BCEN OKPYXHOCTU U MO ANMHEe BONHOBOro uHxektopa Wavelnjector.
* YoanuTte pxaBuyuHY, OTCIOEHHYIO KPAcKy Uiv OKanuHy.
» ObpaTnTe BHUMAHME Ha TO, YTOObI MPU OYMCTKE HA NOBEPXHOCTM TPYObl HE 06pas3oBanMCb HEPOBHOCTM.

PasmeTtka TpyObl

Mepen ycTaHoOBKOW cnegyeT pa3sMeTUTb MecTa Ha Tpy6e, rae ByayT pacnonoXeHbl gepxaTenu uenu, ckobbl nnu kpenne-
HUs K Tpybe:

* NPU U3MEPEHUUN B AMAroHaribHOM pacrnonoXxeHun cMotpu Puc. 4.4
* NPU U3MEPEHUN B PACTIONIOKEHUN OTpaxeHUs cMoTpu Puc. 4.5

Puc. 4.4:  Laru pa3aveTku Tpy6bl (AMaroHarnbHOE pacnonoXeHue)

WI Clamp dist. (cmoTpu nogpaszen 5.2)
: )
LWar 1
0 AN
Lar 2 R
(0
LWar 3 R b
0
Lar 4 R
0
LWar 5 R w’ M2 Q
0 )
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[lononHeHne K pykoBOACTBY Mo akcryaTaumn - PYCCKN Wavelnjector WI-400

Puc. 4.5:  Llaru pa3aveTku TpyGbl (pacnonoxeHne oTpaxeHus)

WI Clamp dist. (cmoTpu nogpa3sgen 5.2)
[ |
LWar 1 R Q m
{ AN
LWar 2 R ()
( )
LWar 3 ;} (i
Lar 4 R M2 M1 Q m M1, M2
{ AN

4.2.2 YcTaHoBKa Ans BonHoBoro nHxekropa Wavelnjector WI-400x-xx-C
(amaroHanbHoOe pacnonoxeHue)

Mpu n3mepeHun B AMaroHaribHOM PacronoXeHUW AepxaTenu Lenu n ckobbl yCTaHaBNMBAKOTCS Ha MPOTUBOMONOXKHBLIX
cTopoHax Tpybbl (cmoTpu Puc. 4.6).

Puc. 4.6: YctaHoBneHHble AepxaTtenu Lenu 1 ckobbl (AMaroHanbHoe pacronoxeHue)

Puc. 4.7:  KomnnekTt noctaBku

4 HanpaenAwLWNUX CTepPXXHA

4 NPUroHoYHbIE AeTann

1 MHCTPYMEHT Ansa
crnaxviBaHusi Tpyobl

2 pepxarens uenu
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Wavelnjector WI-400 [lononHeHme K pyKoBOACTBY Mo akcnnyataumnn - PYCCKUN

O630p WaroB yCTaHOBKM
Mo nogpo6HOMY OMMCaHUI0 YCTAHOBKM CMOTPU nogpasaernbl HUXE.

LWar 1
J o
LWar 2
LWar 3
LWar 4
War 5
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[lononHeHne K pykoBOACTBY Mo akcryaTaumn - PYCCKN Wavelnjector WI-400

Llar 6

LWar 7

Llar 8

Llar 9

LWar 10
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Wavelnjector WI-400 [lononHeHme K pyKoBOACTBY Mo akcnnyataumnn - PYCCKUN

YcTponcTBO CKOObI U gepxaTens uenu

Puc. 4.8:  YcTponcTBO ckobbl U AepxaTens uenu

— ckoba

— BUHT (CKODbI)

— npopesb Ans CTLIKOBOYHOW NNacTUHBbI
— nakeT TapenbyaTbIX NPYXUH

— ranka

— NPWKUMHON BUHT

— AepxaTtenb Lenu

— BUHT (OepxaTens uenmn)

O~NOO OB WN -

YcTaHOBKa CKOObI 1 Aaepxartensa uenu

YBepgomneHue!

[ns ycTaHOBKM Ha ropm3oHTansHom Tpybe Beibepute MECTO N3MEPEHUS, rAe MOXHO NPUKPENUTbL AAaTYMKN COOKY K
TpyOe, 4TOObI 3BYKOBbLIE BOJTHBI PACNpPOCTPaHANUCh B TpyOe B ropnaoHTanbHOM HanpaeneHuu. Torga TBepabie
YacTuLbl UNW XXMOKOCTb Ha OHE M ra3oBble My3bipu B BEPXHEN YacTu TpyObl HE CMOryT MeLlaTb NPaBUIIbHOMY pacnpo-
CTpPaHeHMIO cUrHana.

* MocTaBbTe cKOBY M AepkaTenb Lenu Ha HanpaBsnsioLme cTepxHu (cMoTpu Puc. 4.9).

 CABuHbTE CkoBY 0 KOHLIOB HaNpaBnsoLLMX CTEPXKHEN Tak, YToObl NPUGNU3UTENBHO 2 CM CTEPXHEN elle BblaaBanuch
Bnepeq.

» PaamectuTe gepxatenb uenu Ha paccTosiHum Bbiwe yem Wl Clamp dist. ot ckobbl (cMoTpu nogpasagen 5.2).
* 3aTAHMTE BUHTLI CKOGbLI M AepXxaTens Luenw.

Puc. 4.9:  YcraHoBka ckobbl 1 AepxaTens uenu

— ckoba

— BUHT (CKODbI)

— AepxaTtenb Lenu

— BUHT (gepxaTtens uenwu)

— HanpaBnALLMIA CTEPXEHb

A wON -

YBegomneHume!

Ecnn HanpaensawoLwmne CTePXXHN CAULLKOM KOPOTKM ANSA PacCTOSAHUS, MCNONb3YKOTCA NPUIrOHOYHbIE AeTalnu. Hepxa-
Tenu uenn n Hanpasnawne CTepXH Torga He yCtaHaBMBakTCA (CMOTpI/I Puc. 4.10).
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[lononHeHne K pykoBOACTBY Mo akcryaTaumn - PYCCKN Wavelnjector WI-400

Puc. 4.10: YcTaHOBKa C NPUroHOYHbIMU AeTanamu

1 - NPUroHoOYHbIE AeTanu

* [MocTaBbTe yCTAHOBMNEHHYO CKODY M YCTAHOBIEHHBIN AepXaTernb Lenu Ha Tpyoy (cmoTpu Puc. 4.11).

Puc. 4.11: PasmelieHue Ha Tpybe

» BaaBsuTe Uenb B KPIOYOK Lienu Ha ckobe (3ybLibl Ha BHYTPEHHEN CTOpPOoHE, cmoTpu Puc. 4.12).
» PaamectuTe Lenb BOKpyr TpyObl u HaTSHUTE ee.

» BaaswuTe KoHew, Lieny BO BTOPOW KPHOYOK Lienu Ha ckobe.

* 3akpenuTe Lenb, ckoby 1 AepxaTenb Lenu Ha Tpybe, cnerka 3aTsHyB ravku.

Puc. 4.12: YctaHoBKka uenu

1 — KproyoK Lenu
2 -—ravika
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Wavelnjector WI-400 [lononHeHme K pyKoBOACTBY Mo akcnnyataumnn - PYCCKUN

Puc. 4.13: YcraHoBneHHas ckoba A 1 yCTaHOBNEHHbIN AepxaTtenb Lenm A

YcTtaHoBKa cko6bl B
* NamepbTe paccTosHue | mexay uenbio n gepxatenem uenu A (cmotpu Puc. 4.13 n Puc. 4.14).
* MoBepHuTe ycTporicteo Ha 180° Ha Tpybe (cmoTpu Puc. 4.15).

Puc. 4.14: PaccTtosiHve mexay uenbio 1 gepxatenem uenn A (Bug cOoky)

Puc. 4.15: TosepHyToe Ha 180° ycTponcTBO

* MNocTtaBbTe ckoby B Ha paccTtosiHuu | Ha HanpasnswLwue cTepxHu (cmotpu Puc. 4.16 n Puc. 4.17).
* 3aTaHnTe BUHTBLI CKOObI (cMoTpn Puc. 4.16).
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[lononHeHWe K pyKOBOACTBY MO 3KcnyaTauum - PYCCKUI

Puc. 4.16: YctaHoBka ckobbl B

1 —BWHT

Puc. 4.17: Ckoba B Ha pacctosiHum |

* MNocTaBbTe ckoby 1 HanpaenswLWwme CTepXxHn Ha Tpyby (cmoTtpm Puc. 4.18).
» Pasmectute ckoby HanpoTuB Aepxatens Lenu.

Puc. 4.18: PasmelieHne Ha Tpybe

1 — pepxartenb uenu

» BaoaBuTe Lenb B KPIOYOK Lienu Ha ckobe (3yOLbl Ha BHYTPEHHEN CTOpoHE, cMoTpu Puc. 4.12).
» PaamecTtuTe uenb BOKpyr TpyObl 1 MPOTUBOMONOXHOIO AepXaTens Lenu 1 HaTsHuTe ee.
» BoaBuTe koOHeL Lienu BO BTOPOW KPHOYOK LIENM Ha ckobe.

+ 3akpenuTe uenb, ckoby u aepxartenb Lenu Ha Tpybe, cnerka 3aTsHyB ranku (cmoTtpu Puc. 4.19).

« [MpoBepbTe, coBnagatoT Nn pacctosHus al n a2 (cmotpu Puc. 4.20).
* MNosepHuTe yctponcteo Ha 180° Ha Tpybe (cmoTpu Puc. 4.21).
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Wavelnjector WI-400 [lononHeHme K pyKoBOACTBY Mo akcnnyataumnn - PYCCKUN

Puc. 4.19: YcraHoBka uenu

1 —raika

Puc. 4.20: PaccTtosiHus a1l n a2

y

al

214 2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3RU



[lononHeHne K pykoBOACTBY Mo akcryaTaumn - PYCCKN Wavelnjector WI-400

CHAATUEe CKOObI A

* CHMUTE Lenb 1 ckoby A c Tpybbl (cmoTpu Puc. 4.21 n Puc. 4.22).
* MNoBepHuTe ycTporicteo Ha 180° Ha Tpybe (cmoTpu Puc. 4.23).

Puc. 4.22: CHsiTne ckobbl A

Puc. 4.23: TMosepHyToe Ha 180° ycTponcTBO

YcTaHoBKa gepxatens uenu B

* MNocTaBbTe gepxatens Lenu B Ha pacctosHum Wl Clamp dist. Ha TpyGy (cmoTpu nogpasgen 5.2, Puc. 4.24 v Puc. 4.25).
» 3aTAHMTE BUHTBLI Ha AepxaTene uenu.

* MoBepHuTe ycTporictBo Ha 180° Ha Tpybe (cmoTpu Puc. 4.26).

Puc. 4.24: YcrtaHoBka aepxaTtens uenun B

1 — BWHT
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Wavelnjector WI-400 [lononHeHme K pyKoBOACTBY Mo akcnnyataumnn - PYCCKUN

Puc. 4.25: PaccTtosiHne mexay ckobon n gepxaTtenem uenu (Bug cOoky)

WI Clamp dist.

T

i

Puc. 4.26: TloepHyToe Ha 180° ycTponcTBo

YcTtaHoBKa cko6bl A

* MNocTtaBbTe ckoby A Ha pacctosaHun WI Clamp dist. Ha Tpyby (cmoTpu noapasgen 5.2 n Puc. 4.27).
» PaamectuTe ckoby HanpoTuB AepXaTtens uenu.

* 3aTAHWTE BUHTbBI CKOOBI.

» BaaBuTe Lenb B KPIOYOK Lienu Ha ckobe (3yOLbl Ha BHYTPEHHEN CTOpPOHE, cMoTpu Puc. 4.12).

» PaamecTtuTe uenb BOKpyr TpyObl 1 NPOTMBOMOMOXHOIO AepXKaTens Lenu n HaTsHuTe ee.

» BaaBsuTe koHew, Lienu BO BTOPOW KPIOYOK Lienu Ha ckobe.

» 3akpenuTe uenb, ckoby u aepxartenb Lenu Ha Tpybe, cnerka 3aTsHyB rankm (cmoTtpu Puc. 4.28).

* [MpoBepbTe, coBnagatoT nNu pacctosHus al n a2 (cmotpu Puc. 4.20).
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[lononHeHne K pykoBOACTBY Mo akcryaTaumn - PYCCKN Wavelnjector WI-400

Puc. 4.27: YctaHoBka ckobbl A

1 —BWHT

Puc. 4.28: YcraHoBka uenu

1 —ranka

BbipaBHMBaHWe ycTpoMCTBa
» PaamectuTe ckoby u aepxatenb Lienu Ha ypoBHe pasMeTok Ha 6okax Tpy6bl (cmoTpu Puc. 4.4). VicnonbaynTe npu aToM
WHCTPYMEHT ANS CriaxuBaHus Tpyobl.
» 3aTaHuTe ramkm obeunx ckob (cmoTtpu Puc. 4.29):
— 3aTtaHuTe nonepemeHHo 06e rarikv kaxgomn ckobbl Takum 06pa3om, YTOObI YCTPONCTBO HE 3aKINMHUIO UMK COBUHYIOCH
C MecTa.
— [MNakeTbl TapenbyaTbIX NPYXWH HE JOMMKHbI ObITb NOMHOCTBIO CXaTbl.
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Puc. 4.29: BblpaBHMBaHME yCTPONCTBA

1 — nakeT TapenbyaTbIX NPYXNH
2 —rauka

423 YcTaHoBKa ans BonHoBoro nHxekropa Wavelnjector WI-400x-xx-C
(pacnonoxeHue oTpaxeHus)

Mpv 3MepeHnn B pacnornoXeHnn oTpaxkeHusi ckobbl yCTaHaBNMBAIOTCS Ha OIHOW U1 TOW e cTopoHe Tpybbl (cmoTpu Puc. 4.30).

Puc. 4.30: YcTaHoBneHHble ckobbl (PacrnonoXeHne OTpaxeHust)

Puc. 4.31: KomnnekTt noctaBku

2 HanpaenAanLWnUXx CTePXHA

2 ckobbl

1 MHCTPYMEHT Ansa
CrnaxviBaHUs Tpyobl

YcTponcTBO CKOOLI
Mo ycTponcTey ckobbl cmoTpu Puc. 4.8.
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[lononHeHne K pykoBOACTBY Mo akcryaTaumn - PYCCKN Wavelnjector WI-400

YcTaHoBKa cko6

YBegomneHue!

[lns ycTaHOBKM Ha ropnsoHTansHou Tpybe Boibepute Mecto usMepeHus, rae MOXHO NPUKpenuTb AaTymKn COOKyY K
Tpybe, 4Tobbl 3BYKOBbIE BONHbLI PacnpoCTpaHANMch B Tpybe B ropu3oHTanbHOM HanpasneHun. Toraa TBepable
YacTuLbl UMK XMUAKOCTb Ha AHE U ra3oBble My3blpu B BEPXHEN YacTu TpyObl He CMOryT MeluaTh NpaBUNbHOMY pac-
NMPOCTPaHEHNIO curHana.

* MNoctaBbTe 06e ckobbl Ha HanpasnsaLwue CTepxHN (cmoTpu Puc. 4.32).
» Hactponte pacctosHme WI Clamp dist. (cmoTpu nogpasgen 5.2 n Puc. 4.33)
* 3aTaHuTe BUHTBI Ha ckobax (cmoTpu Puc. 4.32).

Puc. 4.32: YcrtaHoBka ckob

1 —BWHT

Puc. 4.33: PaccTtosiHne mexay ckobamm (Bug cOoky)

WI Clamp dist.

* MocTtaBbTe ckOObI 1 HanNpaensAwLWMe CTEPXKHU HA TPYOy (cMoTpu Puc. 4.34).

Puc. 4.34: Pa3meLlyeHue ckob Ha Tpybe

» BoaBuTe Lenb B KPIOYOK Lieny nepBo ckobbl (3yOLbl HAa BHYTPEHHEN cTopoHe) (cmoTpu Puc. 4.12 n Puc. 4.35).
» PaamectuTe Lenb BOKpyr TpyObl U HaTaHUTE ee.

» BoaBuTe koHeL Lienu BO BTOPOW KPHOYOK LIENM Ha ckobe.

* 3akpenuTe Lenb 1 ckoby Ha Tpybe, cnerka 3aTsaHyB ravku.

* [oBTOpUTE Waru Ans 3aKpenneHns BTOPo CKOObI.
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Wavelnjector WI-400 [lononHeHme K pyKoBOACTBY Mo akcnnyataumnn - PYCCKUN

Puc. 4.35: YcraHoBka Lenu

BbipaBHUBaHue ycTpoMCcTBa
» PaamectuTe ckobbl Ha ypoBHe pa3meTok Ha 6okax Tpybbl (cmoTpu Puc. 4.5). cnonb3ayiiTe npy 3TOM MHCTPYMEHT Ans
crnaxvisaHms Tpyobi.
» 3aTaHuTe rarkm obeunx ckob (cmotpu Puc. 4.36):
— 3aTaHuTe nonepemMeHHo obe ranku kaxgon ckobbl Takum obpasom, 4ToOb! YCTPONCTBO He 3aKIUHUIIO UMW CABUHYNOCH
C MecTa.
— lMakeTbl TapenbyaTbiX NPYXWUH He AOMKHbI ObITb NOMHOCTLIO CXaThl.

Puc. 4.36: BblpaBHMBaHMe ycTponcTBa

1 — nakeT TapenbyaTbIX NPYXUH
2 —rauka
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4.2.4 YcTaHoBKa ans BonHoBoro nHxekropa Wavelnjector WI-400x-xx-T

B gvaroHanbHOM pacrnonoXeHUn NPKUMHbIE BUHTHBI HA KPenneHusix K Tpy6e HanpasneHbl B MPOTUBOMNONOXHbIE CTOPOHbI
(cmoTpun Puc. 4.37).

B pacnonoxeHun oTpaxKeHUsi NPUXUMHBbIE BUHTbI Ha KPENMeHUsiX K Tpy6e HanpaBneHbl B OHY U TY e CTOPOHY (CMOTPM
Pwuc. 4.38).

Puc. 4.37: YcraHoBneHHoe kpenneHue K Tpybe (gnaroHansHoe pacrnonoxeHune)

1 — NPWKUMHON BUHT

Puc. 4.38: YcraHoBneHHoe kpenneHue k Tpybe (pacrnonoxeHue oTpaxeHus)

1 — NPWKUMHOI BUHT
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YcTponcTBO KpenneHus K Tpy6e

KpenneHue k Tpybe nmeeT 2 ckobbl, KOTOpbIE CBA3aHbl 2-Ms pe3bboBbIMU cTEPX)XHAMMU (cMoTpu Puc. 4.39). OgHa ckoba
MOXeT nepemelLaTbes No pe3bboBbIM CTEPXKHSAM, Apyras ckoba 3adukcupoBaHa rakamu. MocrnegHas UMeeT NpUXUM-
HOW BUHT 41151 3aKpENneHns CTbIKOBOYHOW NacTUHbLI 1 3 NakeTa TapenbyaTbiX NPYXUH AN KOMNeHcaunm U3MeHeHUn aun-
ameTpa TpyObl 13-3a TeMnepaTypHbIX kornebaHui.

Puc. 4.39: Kpennenue k Tpybe (Bua cnepean)

— ckoba (nepepBwkHas)

— ckoba (HenepeaBwKHas)

— NPWKUMHON BUHT

— nakeT TapenbyaTbIX NPYXuH

— pe3bboBO CTEPXKEHD

— Tpyba

— npopesb AN CTbIKOBOYHOW NNACTUHbI

NOoO O~ WN =

YcTaHoBKa KpenreHust K Tpy6e

YBepgomneHue!

[lnsi yCTaHOBKWM Ha ropu3oHTarnbHoW Tpybe BbIGepUTe MECTO N3MEPEHUs], Iae MOXHO NPUKPENUTL AaTYMKU COOKY K
TpyGe, YTOObI 3BYKOBbIE BOSHbI PACNPOCTPAHANCL B TPyOe B ropnsoHTansHOM HanpaeneHun. Toraa Teepasle
YacTuMLbl UMK XUIKOCTb Ha [HE U ra3oBble Ny3bipy B BEPXHEN YacTy TpyObl HE CMOTyT MeLLaTh NPaBUIIbHOMY pac-
NPOCTPaHEHWIO CUrHana.

» OcnabbTe raiku pe3bboBbIX CTEPXKHEN HA CTOPOHE NepeBWKHOM CKOGbI, HO He BbIKpyYMBaiiTe 1X MOSTHOCTLIO (CMOTPU
Puc. 4.39).

» COoBYHbTE NepenBukHy CKOOY 0 KOHLIOB pe3bb0BbIX CTEPXKHEN.

* BoigaBute pe3bb0oBO CTEpXKEHD U3 NEpeaBUKHON ckobbl (CcMOTpu cTpernky B Puc. 4.39).
» PaamecTtuTe kpenneHune K Tpybe BOKpyr TPyObl.

» BoaBuTe pe3bb0BO CTEpkeHb 06pPaTHO B NEPEABMDKHYHO CKOOY.

» PaamecTtuTe kpenneHue k Tpybe Ha ypoBHE pa3meTku Ha BoKy TpyObl.

* 3aTaHuTe raiikun 06omx pe3bboBbIX CTEPXKHEN HA CTOPOHE NepPeaBUKHON CKOObI:

— 3aTtaHuTe nonepemeHHo o6e ranku Takum obpasom, YTobbl KpenneHue TpyObl He 3aKMMHUMIO UK CABUHYIOCH C Me-
cta. PacctosiHna 11 1 12 gomkHbl 66T ognHakoBeiMu (cMoTpu Puc. 4.39).

— MNpocneagute, 4TO6LI CKOBBLI HAXOANNUCH NEPNEHANKYNAPHO K Tpybe.

— lNakeTbl TapenbyaTbIX NPYXWH HEe JOMKHbI ObITb NOMHOCTLIO CXKaTbl. HACTpONTE OCTaTOUHBIN XOA NPYXWHbI COrfacHo
oXnaaeMomy TEMNI0BOMY pacLLUMPEHNIO.

* [MoBTOPUTE LWIarM Anst yCTaHOBKU BTOPOro KpenneHus kK Tpyde. Cobntogante cnegyrolime nyHKTbI:
— B gnaroHanbHOM pacnonoXeHny NPUXNMHbIE BUHTbI HaMpaBrieHbl B MPOTUBOMONOXHbIE CTOPOHLI (CMOTpu Puc. 4.40).
— B pacnonoxeHumn oTpaxeHnsi NpUXMMHbIE BUHTbI HAaNpaBreHbl B OOHY U Ty )Xe CTOPOHY.

» Hactpownte pacctosHne Wl Clamp dist. mexay o6onmu kpenneHuamm K Tpybe (cmoTpu nogpasgen 5.2 n Puc. 4.40).
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Puc. 4.40: YcrtaHoBneHHble KpenneHus K Tpybe (guaroHanbHOe pacrnonoxeHue, BUA CBepXy)

WI Clamp dist.

1 — NPWKUMHOI BUHT

Puc. 4.41: YctaHoBneHHble Kpennenns Kk Tpybe (auaroHanbHOe pacronoxeHue, Bug cOoKy)

BbipaBHUBaHWe KpenseHun K Tpybe
* BbIpoBHsiTE NPpOpPe3un A51s1 CTLIKOBOYHbIX MACTUH 060MX KpernneHuin k Tpybe ¢ NOMOLLbIO MHCTPYMEHTa AN Criaxusa-

HUA TPyObl. OH JOMKEH Nerko NPoXoanTb Yepes NPopesn AN CTbIKOBOYHbIX NNAcTVH Ha KpenneHusx K Tpybe Ha obenx
cTopoHax Tpy6bl (cmoTpu Puc. 4.42).

Puc. 4.42: BblpaBHMBaHWe KpenneHun k Tpybe (B1A cBepxy)

1

HM\Q
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e
injil \n\ mHI
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1 — VHCTPYMEHT ANA CrMaxvBaHWUs Tpyobl
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Puc. 4.43: BblpaBHMBaHWe kpenneHun k Tpybe (Bua cboky)

4.3 YcTaHOBKa CTbIKOBOYHbLIX NNAaCTUH

B panbHenwem onucbiBaeTcs YCTaHOBKa CTbIKOBOYHbIX M/IAaCTUH B AMaroHaribHOM pacnosioXXeHUn. CTbIKOBOYHbIE NNia-
CTWHbI YCTaHaBIMBAKOTCA Ha NPOTUBOMNONOXHbIX CTOPOHaX TpYGbI.

YcTaHoBKa CTbIKOBOYHbLIX NNacTUH B pPacnonoXXeHnn oTpaxeHna NpoBoONTCA TaKUM Xe o6pa30M. CTbIKOBOYHLIE NMACTU-
Hbl YCTaHaBNMMBaKOTCA Ha OAHOW 1 TOW e CTOPOHE pr6bl.
CrnaxuBaHue noBepxXHOCTU prsbl B MeCTe uamepeHus

MoBepxHOCTb TPYObI CrnaxMBaeTCsl C MOMOLLIbKO NOCTaBIIEHHOIO MHCTPYMEHTA Afsi CriaxuBaHusl Tpyobl (cMoTpu Puc. 4.44).
Tonbko TwWaTenbHbIM CrMaXWBaHNEM MecTa U3MepeHWUst AOCTUraeTc HageXHbI U CTabUIbHBIN aKyCTUYECKWIA KOHTaKT
MeXdy CTEHKOM TPyObl M CTLIKOBOYHOW MAACTUHON. Mo crnaxueaHMio MOBEPXHOCTU TPyObl C MOMOLLbIO aBTOMAaTUYECKOro
nHcTpymeHTta WI (onums) cMoTpu npunoxeHuve A.

BbinonHute cnegytowime waru:

* BcTaBbTe MHCTPYMEHT A5 CrnaXuBaHusi TPyObl B Npopesun Ans CThIKOBOYHbIX MAACTUH Ha KpenneHusix K Tpybe (cMoTpu
Puc. 4.44 v Puc. 4.45).

Puc. 4.44: CrnaxuBaHvie NOBEPXHOCTU TPyBbl B MeCTe U3MEPEHWsI (BU CBEPXY)

1 - WHCTPYMEHT ANA CrinaXnBaHus pr6bl
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Puc. 4.45: CrnaxuBaHue noBepxHOCTU TpyObl B MecTe namepeHusi (Bua cboky)

1 - WHCTPYMEHT ONA CrnaXXnBaHusA pr6bl

« PaBHOMeEpHO ABUranTe MHCTPYMEHT ANS crnaxueaHus Tpybbl B3aa n Bnepes.
— HmXHAS NOBEPXHOCTb MHCTPYMEHTa NS crinaxvneaHus Tpybbl AOMKHA NOMHOCTLIO NpuUneraTb K MOBEPXHOCTU TPYObI.

— CHumaemas CTpyka JormkHa BbITb 04eHb TOHKON 1 paBHOMepHOW. He fomkHo obpasoBaTbCs HUKaKUX cneaos Apo-
6rexus. Npy Heob6X0AMMOCTN YCTaHOBUTE NEe3BME MHCTPYMEHTa AN CrhaXuBaHus Tpybbl Tak, YTOObl OHO NULLb He-
MHOro BbICTYNnano (< 1 mm).

— Yganute crioi Kpacku MosIHOCTbIO, €CIIN B HamM4uu.

— [AnvHa noBepxHOCTN TPYObl, KOTOPYIO HYXXHO CrNaauTb, pasHa 2 |, rae | npeactasnseT cobon ANUHY KOHTAKTHOW Mo-
BEPXHOCTU CTBIKOBOYHOW NNacTuHbl (CMOoTpu Puc. 4.46 n Puc. 4.47). CrnaxeHHas NOBepXHOCTb TPpyObl AOMKHA ObIThb
POBHOW.

* CHUMUTE MHCTPYMEHT ANS CrnaxunsaHus Tpyobl. HepoBHOCTH A0OMKHbI ObITb 3HAYUTENBHO MEHbLUE YeM TOMLWMHA Me-
Tannnyeckom KOHTaKTHON POonbIu.

* MNoBTOpUTE WarK Co BTOPbLIM KpenmneHmem K Tpyoe.
Puc. 4.46: Pa3smepbl crnmaXXeHHOW NOBEPXHOCTU TPyObl

21
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Puc. 4.47: [nvHa NnoBepxHOCTU KOHTaKTa ¢ Tpybou

1 — KOHTaKTHasi NOBEPXHOCTb CTbIKOBOYHOM NNACTUHbI

Pa36opka KopobOku gaTumka
» OcnabbTe 2 BMHTa Ha Kopobke aatymka (cmMoTpu Puc. 4.48). YCTaHOBOYHbIV BUHT He criegyeT ocnabnarhb.
* CH/MUTE KPBbILLKY.

» PaamectuTe MeTannm4eckyto KOHTaKTHY ponbry No BCEr KOHTaKTHOW NMOBEPXHOCTM CTbIKOBOYHOW MiacTuHbl (CMOTpH
Puc. 4.49). PekomeHayeTCst UICNONb30BaTb NaccaTUXu.

Puc. 4.48: Pasbopka Kopobku gatymka

— BUHT

— KpblLLKa

— perbC CO CTIKOBOYHOW NacTUHOM
— YCTaHOBOYHbIN BUHT

B ON -~

Puc. 4.49: KpenneHwe KoHTaKTHOWM chonbru

1 — mMeTannu4yeckasi KOHTaKTHas CbOJ'IbFa
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YcTaHOBKa CTbIKOBOYHbIX MIIACTUH Ha TPyOy

* BcTaBbTe CTLIKOBOYHYIO NNACTUHY B COOTBETCTBYIOLLYIO MPOPe3b Ha KpenneHnn K Tpybe Tak, 4Tobbl cepeanHa Npukum-
HOW NMOBEPXHOCTM OKasarnachk nof NPWKMMHbLIM BUHTOM KpenneHus K Tpybe (cmotpu Puc. 4.50 n Puc. 4.52).

. SaerI'IVITe CTbIKOBOYHYIO NN1AaCTUHY:

— 3aTaHuTe NPMXKNMHON BUHT Tak, 4YTOObI NakeT Tapenb4aTtblX MNPYXWH OKa3anca NoYTU NOJIHOCTbLIO CXKaTbIM. Mpwn aTom
MeTannmnyeckas KoHTakTHas cponbra npuneraeT K CTEHKE pr6b| N CTbIKOBOYHOW MiacTUHe.

— HemHoro ocnabbTe NpUXMMHON BUHT Tak, YTOGbI Mexay TapenbyaTbiMu NpyXrMHamy o6pa3oBarncs y3kuii 3a3op.
* BcTaBbTe BTOPYHO CTHIKOBOYHYHO MNACcTUHY BO BTOPOE KpenneHue K Tpybe.

Puc. 4.50: YcTaHOBNEeHHasi CTbIKOBOYHAS NiiacTuHa
(ycTaHoBKa C MOMOLLbIO pe3bboBbIX CTEPXKHEN, BUA, CBEPXY)

1 — cTbIKOBOYHas MnacTuHa
2 — NPWKUMHOWN BUHT

Puc. 4.51: YcTaHOBnNeHHas CTbIKOBOYHAS NracTuHa
(ycTaHoBKa C MOMOLLbIO pe3bb0BbIX CTEPXHEW, BUA COOKY)
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Puc. 4.52: TMpwxMMHasa NOBEPXHOCTb CTLIKOBOYHOW MaCTUHbI

1 — cepeaunHa NPWXUMHOW MOBEPXHOCTU

* MpoBepbTe paccTosiHue mexay cTbikoBoYHbIMK NnacTuHamm Wl Plate dist. (cmotpu Puc. 4.53). PaccTtosiHne gonx-
HO COOTBETCTBOBATL 3Ha4YeHMI0, oTobparkaeMoMy Ha npeobpasosaTtene (cMOTpu nogpasgen 5.2).

° 3aerI‘IVITe BTOPYH CTbIKOBOYHYIO NN1ACTUHY, KakK ONNCaHO BblLle.

YBegomneHume!

Mexay CTbIKOBOYHOW MIIACTUHOW U CTEHKOWN TPYObl HE AOMKHBLI OCTaBaTLCHA HU 3a30P, HW BO3AYLUHbIE KAPMaHbI.

Puc. 4.53: PaccTtosiHne mexay CTbIKOBOYHBIMW NnacTuHamu
(ycTaHoBKa C MOMOLLIbIO pe3bb0BbIX CTEPXKHEN, BUA, CBEPXY)

W1 Plate dist.
>

OTpMuaTeanoe paccTtosiHue Mexay CTbIKOBOYHbIMU NlacTUHaAMu

Mpu n3mepeHun B AnaroHaribHOM pacrnonoXeHun Ha Tpybax ¢ OYeHb MarnbiM AUaMETPOM PACCTOSIHUE MEXAY CTbIKOBOY-
HeimMu nnacTuHamm WI Plate dist. moxeT 6biTb oTpuuaTenbHbiM (CMOTpu Puc. 4.54).

MoxeT okasaTbcsi He06X0aMMbIM BCTABUTb CTLIKOBOYHYHO NMACTUHY Takke B COOTBETCTBYHOLLYHO NPOPE3b Ha KPEMnneHnm K
Tpybe NpoTUBOMONOXHOro Aatymka (cmotpu Puc. 4.55).
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Puc. 4.54: OtpuuatenbHoe pacCTosiHWe MeXAy CTbIKOBOYHLIMU NacTUHAMM
(TonbKO B AMaroHanbHOM pacnonioXeHum, Bug CBepxy)

Wl Plate dist.
. «—

Puc. 4.55: CtbiKOBOYHAs nnacTuHa B KpenneHun K Tpybe NpoTUBOMOMOXHOIO AaTymka
(TonbKO B AMaroHanbHOM pacnosnoXeHnn, B CBEPXY)

KpenneHue k Tpy6e
NPOTMBOMNONOXHOrO 1] =
naTyvka

CTbIKOBOYHasA nnactuHa
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4.4 YcTaHOBKa AaTuymMkoB

KpenneHue AaTYMKOB B KpbILLKax
* BoaBuTe gatumkM B 3aXMMbl AaT4MKa B KpbILLKax Tak, 4ToObl AaTUnku Kpenko 3adpukcmpoBanuck (cmMoTpu Puc. 4.56).

* Tun gatumka K, G n Q:
Mpwn ycTaHoBKke cobnioganTe npaBunbHOe HanpaBneHe AaTYMKoB B 3axumax (cMoTpu Puc. 4.57 n Puc. 4.58).

* MNpwn ycTaHoBKe cobntogarite NpaBurbHOE HanpaBneHne AaTYnKoB B Kpbilkax (cmoTpu Puc. 4.59).
— CTpenkun Ha gatymkax 1 KpblLKax AOMKHbI ObiTb HanpasneHb! B O4HY U Ty )Xe CTOPOHY.
— 'paBMpoBKM Ha Kpbiwkax obpasytoT cTpenky. Kabenu gaTynkos HanpasreHbl B MPOTMBOMOSIOXHbLIE CTOPOHbI.

Puc. 4.56: YcraHoBka gatyuka

1 — KpblWKa
2 — 3aXuUM gatyvka

Puc. 4.57: Tun patunka K, G Puc. 4.58: Twun gatumka Q

OTBEPCTUE PACNONOXEHO
6nu3 kabensa gatyvka

OTBEPCTNE PaCnOJIOXeHO
faneko ot kabens gaTuvka

kabenb gaTyvka

kabenb AaTynka

Puc. 4.59: HanpaBneHue gaTymkoB B KpblLKax

1 2 3

599%@ ® ® ggea
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1 — kabenb gaTynka
2 — XBOCT CTpenku
3 — ocTpue cTpenku
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Pa3smelieHne faTymkoB B KpbIWKax

[ns pa3MeLLeHnst AaTYMKOB B KpbILKax CriefdyeT onpeaenuTb 3HayeHune wkanbl k (cMoTpu Puc. 4.60) ¢ noMollbio cneay-
IOLLIErO YpaBHEHUS:

a-|
k = =—
2
roe

a - paccTtosHue mexay gatumkamm Transd. dist.
| — paccTosiHue mexay kopobkamu gatymkoB (cmoTpu Puc. 4.61)

k — 3HayeHue wkanbl k (cMoTpu Puc. 4.60)
(cooTBETCTBYET PACCTOSIHUIO MeXAY KpaeM KOpoOKu AaTymka n gaTtymkom, cMoTpu Puc. 4.61)

Puc. 4.60: Pa3melyeHve gatyvka B KpblLLKe

1

0 1 2 Inch 3
T Lol b

F
% -nwwm((oi Cﬂ@

T
10 20\30 40 50 60 mm

3HaveHve Wwkanbl k = 23 Mm (Mpumep)

1 — yCTaHOBOYHbIN BUHT

3HaveHve Wwkanbl onpegenseTca cneayowmm obpasom:

* Mo paccroaHuio mexay gatumkamm Transd. dist. cmoTtpu nogpasgen 5.2.

» IlamepbTe pacctosHue | (cmoTpu Puc. 4.61).

» Onpegenute 3HavyeHue LWKanbl K C NOMOLLbIO BbiLLEYKa3aHHOTO YpaBHEHUS.

Tenepb cnepyeT pa3smecTUTb AaTHMKW B KPbILLKaX:

» OcnabbTe yCTaHOBOYHbIN BUHT OAHOW KPbILLKW, HO HE BbIKPYYMBaWTE ero NonHocTbio (cmoTpu Puc. 4.60).

» COBYHBbTE AAaTUYMK B KPBILLKE Tak, YTOObl cepeaiHa yCTaHOBOYHOMO BMHTA HaXOAmMack HanpoTUB 3HAYeHNs LwKanbl K.
*» 3adukcmpyiiTe AaTUMK B KpbILLKE, 3aTSHYB YCTAHOBOYHbINA BUHT.

* MNoBTOpUTE WarK Co BTOPbIM AaT4NKOM.
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Puc. 4.61: Pa3smelleHve AaTYmMKOB B KpbILKax (BUA CBEPXY)
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1 — yCTaHOBOYHbI BUHT

YcTaHOBKa AaTYMKOB Ha Tpy6y

* PaamecTuTe KOHTaKTHYI0 dOrnbry Ha KOHTaKTHOM NOBEPXHOCTM AaTtymka (CMoTpu Puc. 4.62). KoHTakTHY0 honbry MOxHO
3aKpenuTb Ha KOHTaKTHOWM NOBEPXHOCTM AaTyuka C NMOMOLLbIO Kansv KOHTaKTHOM NacTbl.

BaxHo!

MpocneauTe, YTOGbLI Kaberb AaTynka He kacarncs ropsyer TpyGbl.

* MNocTaBbTe KPbILWKY C AaTYMKOM Ha pernbe (cmoTpu Puc. 4.62).

YBegomneHue!

Mpocnegute, YTOObI KOHTaKTHas donbra octanacb Ha KOHTaKTHOW MOBEPXHOCTM AaTYMNKOB.

» 3aTsHUTE BUHTbI KPbILLKN.

BaxHo!

ﬂonepemeHHo 3aTAHUTE BMHTbI. CUMbHbIN HAXUM Ha AaT4nK MOXET BEeCTU K NoBpeXaeHNAM.

* [loBTOpUTE Warn co BTOPbIM AaTYUKOM.
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Puc. 4.62: YcraHoBKa AaT4MKOB (QMaroHanbHoOe pacrorioXeHne, BUA CBEpPXyY)

}g o
1 — nnacTmaccoBasi KOHTaKTHasi ornbra
2 — BWHT

"paBMpOBKY Ha KpbILLKax 06pasytoT cTpenky. Kabenu gatunkos HanpaeneHb! B MPOTUBOMNONOXHbBIE CTOPOHBI (CMOTpK Puc. 4.63).

Puc. 4.63: YctaHoBKa AaT4MKOB (PacronoXeHUe OTpaxeHUsi, BUA cOOKy)

i
OD)))NI %ﬂj
L

e =D 9

1 — kabenb pnatuvka
2 — HanpaeneHue KopoboK AaTUMKOB
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MpoBepka paccTosiHUA MeXay AaT4MKaMu

« MpoBepbTe paccTosiHMe Mexay AaTynkamu cnyctsa npumepHo 30 MUHYT Ha NpeobpasoBaTene (cMoTpu nogpasaen 5.2),
KOr[ja MeTannuyeckas KoHTakTHas qponbra OoCcTUrHeT paboyen Temneparypebi.

* \amepbTe paccTosiHne mexay Aatimkamu a (cmotpu Puc. 4.61):

a=2-k+|
roe
k — 3HayeHwue wkanbl k

| — paccToaHue Mexay KOpOGKaMVI AaTynkoB

YBepgomneHue!

PacctosiHne Mexay gatdyukamu cnenyet npaBuUJ1ibHO YCTaHOBUTD.

* VcnpaBbTe paccTosHMe mexay AaTynkamMu, eCnm U3aMepeHHoe pacCTosiHNE HEe COOTBETCTBYET pacCYMTaHHOMY pacCTos-
Huto Transd. dist. (cmoTpu nogpasgen 5.2). 1o nameHeHUo paccTossHUA Mexay AaTtynkamu cmMoTpu nogpasgen 4.5.

° anI HeO6XO,D,I/IMOCTVI noaoTAHUTE NPUXKUMHbBbIE BUHTDI.

Puc. 4.64: YcraHoBneHHbIi BonHoBow urxektop Wavelnjector WI-400x-xx-C

Puc. 4.65: YcTtaHoBneHHbIn BonHoBon nHxektop Wavelnjector WI-400x-xx-T
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4.5 OnTumMM3aumsa paccToAHUA MexAy AaTynKamum

Ha gucnnee npeobpasoBaTerns Bce elle 0ToOpaxarTcsi napameTpbl ycTaHOBKM (CMOTpK nogpasaen 5.2).
* Haxxmute ENTER.

» BBeguTe paccTosiHne mexagy AaT4ymkamu.

* Mo onTMMM3aLuMn paccTosAHWA MeXAy AaTYMKamMy CMOTPU PyKOBOACTBO Mo akcnnyaTauun FLUXUS.

* Mo N3MEHEHNIO PacCTOSHUS MeXAy AaT4MKaMu CMOTPU Noapasaenbl HUXe.

» Ecnn komnoHeHTbI BonHOBOro nHxektopa Wavelnjector ewwe He Habpanu paboyer TemnepaTypbl, NPOBEpbTE PaccTos-
HWe Mexay AaTyukamu cnycts npyumepHo 30 MuHyT. MoBTOPUTE LWIarK, ecnv Heobxoanmo.

N3mepeHne 3ateM 3arnyckaeTcs aBToMaTUYECKH.

U3meHeHune paccTosHMA MexXAay AaTyMkaMmm Ha < 20 mm
» OcnabbTe BUHTLI Ha Kpbllkax (cmMoTpu Puc. 4.66).

BaxHo!

MonepemeHHo ocnabere BUHTBI. CUMbHbBIA HAXUM Ha OATYUK MOXET BECTU K NMOBPEXAEHUAM.

* CHUMUTE KPbILLKN.
» OcnabbTe yCTaHOBOYHbIE BUHTbI, HO HE BbIKPYYMBANTE NX MOSMHOCTLHO.
» CABUHbTE AATUYMKM B KpbILKax. Kaxablin 4aTYnk MOXHO COBUHYTb Ha Makc. £ 10 Mm.

YBegomneHue!

Bceraa cnepyeT casuHyTb oba gatyuka.

Mpumep

CnepnyeT yBENUYNTb paccTOsiHWE MeXAY AaTYnkamm Ha 12 mm.
Kaxgplh gaTymk cosuraeTcs B Kpblllke Ha 6 MM B HanpaBneHun kabens.

Puc. 4.66: W3ameHeHue paccTosiHus Mexay Aatymkamu (Ha < 20 mm)

1 —BWHT
2 — yCTaHOBOYHbIA BUHT

» 3adukcmpynTe AaTUMKK B KPbILLKaX, 3aTAHYB YCTAHOBOYHbIE BUHTHI.
* MNo ycTaHoBKe gatynkoB Ha TpyOy cmMoTpu nogpasgen 4.4.

U3meHeHne paccTosHMA MeXAay AaTymkaMmm Ha > 20 mm

Ecnn TpebyeTca 3HauMTENbHO W3MEHUTb PAaCCTOsHWE MeXAy AaTyuMKamy YCTaHOBIIEHHOTO BOJIHOBOIO MWHXEKTopa
Wavelnjector, cnegyet cHsATb CkoOy, AepaTenb uenu unm KpenneHue K Tpybe 1 3aHOBO yCTaHOBUTb UX HA COOTBETCTBY-
loLLleM paccTosiHuM (cMOTpuy nogpasgen 4.2).

3atem cnegyeT NOBTOPUTb YCTAHOBKY CThIKOBOYHOW MAACTUHbI C HOBOWM METanfIM4yeckon KOHTaKTHOM ¢ponbron (CMoTpu
noppasgen 4.3).

YBepgomneHue!

Mocne pa360pKV| CTbIKOBOYHOWN NNACTUHbI OT pr6bl MeTanMM4YeCKyto KOHTaKTHYHO (bOJ'Ibe Helnb3A NCnornb30BaTb
NOBTOPHO.
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5 BBopa B akcnnyartauuio

5.1 Hactponku npeobpasoBarens

AktuBauusa pexxuma Wavelnjector

SYSTEM settings\Measuring

» Boibepute Special Funct.\SYSTEM settings\Measuring.
Mo BbIGOPY MYHKTOB MEHIO CMOTPU PYKOBOACTBO Mo akcnnyatauun FLUXUS.

SYSTEM settings\Measuring\Wavelnjector

» Haxxumante ENTER, noka He oTobpasutca Wavelnjector.

* BeibepuTte on, 4tobbl akTnBMpoBaTh pexum Wavelnjector.

* Haxxmute ENTER.

OTa nHaukaumsa otobpaxaeTcs, TONbKO ecnv npeobpasoBaTens ocHalleH onumen Wavelnjector.

Beop napameTtpoB
* B rmaBHOM meHI0 BbibepuTe nporpaMmMHbIn pasgen Parameter.
* Haxxmute ENTER.

Parameter\for Channel A

* Bbibepute nameputenbHbIN KaHar, K KOTOPOMY MOAKMHOYEHb! AaTUNKN.

* Haxxmute ENTER.

OTa nHaukaums He otobpaxaeTcs, ecnv npeobpasoBaTternb UMeeT TONbKO OANH U3MEPUTENbHbLIN KaHar.
» Beegute napameTpbl Tpybbl 1 cpeapbl (CMOTPY PyKOBOACTBO Mo akcnnyaTtaumu FLUXUS).

« [Tocne kaxgoro BBoga Haxmute ENTER.

YBegomneHue!

BBeeaeHHble napamMeTpbl pr6bl AOIMKHblI coBnagaTb C NnapamMeTpaMu, yKa3aHHbIMU NPpU 3aKase.

Parameter\Wavelnjector\WI-400

* MNpokpyTnTe cnucok Bbibopa 1 BbibeprTe CTHIKOBOYHYIO NMACTMHY BONHOBOTO uHxekTopa Wavelnjector (cmoTpu Tab. 5.1).
» Haxxvunte ENTER.

Parameter\Wavelnjector\With Sensorbox?

* BuibepuTe yes, ecnu crnegyeT Ucnornb3oBaTh BOMHOBOW MHXekTop Wavelnjector ¢ kopobkoii gatyuka.
* Haxkmute ENTER.
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Tab.5.1: CTblkOBOYHbIE MIACTUHbLI BONHOBOrO MHxektopa Wavelnjector

CTbIKOBOYHas WI-400 WI-400KG
nnacTuHa

TUN AaTyvka M, P, Q K, G
pa3smepbl

7

242.5 mm 279 mm

lNocne BBOAa NnapameTpoB 0T06pa>KaeT09| rmaBHOE€ MEHIO.

5.2 BbiBOA napamMeTpoB yCTaHOBKU

3anycTuTte n3mepeHne, 4ToObl 0TOOpPa3nTb NapameTpbl YCTaHOBKM BOMHOBOrO MHxekTopa Wavelnjector.
* Boibepute nporpammHbIn pasgen Measuring.
* Haxxmute ENTER.

Measuring\Sound Path

* BBeguTe KonmM4ecTBo NyTen NpoxXoXxaeHus 3Byka (CMOTPY pyKOBOACTBO Mo akcnnyaTtaumm FLUXUS).
* Haxxvmunte ENTER.

OTtobpaxatoTca napameTpbl YCTAaHOBKM BONHOBOroO uHxektopa Wavelnjector (cmotpu Puc. 5.1).

* [pokpyTnTE cnMcok BeiGopa 1 3anuwinTe cregytolme 3HavYeHus:

MHAUKauus onucaHue
Transd. dist. paccuMTaHHoe paccTosiHue Mexay AaTynkamm
W1 Clamp dist. paccyMTaHHOE pacCTosiHUE MexXay:

* fepxarenem uenu n ckobori (WI-400x-xx-C B guaroHanbHOM pacnonoxXeHum)
*» ckobamu (WI-400x-xx-C B pacnornoxXeHumn oTpaxeHust)
* kpenneHusmu k Tpybe (WI-400x-xx-T)

WI Plate dist. paccyMTaHHOE pPacCcTosiHME MeXAyY CTbIKOBOYHbIMU MriacTUHamMu

Wl Transd.pos. paccunTaHHas no3vums AaTymka Ha CTbIKOBOYHOW NNacTuHe (TOMbKO C BOMTHOBbLIM MHXEKTOPOM
Wavelnjector 6e3 kopobku AaTumka)

MapameTpsbl yctaHoBkm WI Clamp dist. nWl Plate dist. aBnsoTca BcnoMmoraTtensHbeiMU BenmymHamu. C nx nomo-
LLibIO MOXXHO YCTAHOBUTb paccTosiHMe Mexay Aatyuvkammn Transd. dist.

Mo pasMelleHnio AaTYMKOB B KOpobKax cMOTpu noapasaen 4.4.
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Wavelnjector WI-400

Pwuc. 5.1: NapameTpbl ycTaHOBKM BONHOBOro nkxxektopa Wavelnjector (Bug ceepxy)

Transd. dist.

WI Clamp dist.

W1 Plate dist.
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A ABTOMaTU4ecknm MHcTpymeHT WI (onuus)

OnacHocTb!

OnacHocTb B3pbliBa Npu npyuMmeHeHUn aBToMmaTn4eCKoro UHCTpymMmeHTa WI Bo B3pbiBOONACHbIX 30HaxX
dnsnyecknn unm MaTepmaanbM yu.lep6 KaK 1 onacHble CUTyaunn BO3MOXHbI.

— ABTOMarnyecknin MHCTpymeHT WI He npegHasHadeH Anst NpuMeHeH1s BO B3pbIBOONACHbLIX 30Hax. MNpu-
MUTE Mepbl NPEAOCTOPOXHOCTM B COOTBETCTBUM C AEWCTBYIOLLMMM HOPMaMK 1 NpaBunamMu.

MpeanynpexaeHue!

BbinonHeHne ycTaHOBKW, NOAKNIOYEHUSA M BBOAA B 3KCMNyaTauuio He YNOoNMHOMOYEHHbIM U KBanu-
cduumpoBaHHbLIM NepcoHanom
®usnyecknin nn matepmanbHbIn yepb Kak 1 onacHble CUTyauuy BO3MOXHBI.

— Bce paboTbl Ha NnpeobpazoBaTtene AOMKHbI ObITb BbIMOMHEHbBI YNONTHOMOYEHHBIM U KBanMuumpoBaH-
HbIM NEPCOHANOoM.

BHumaHue!

KOHTaKT ¢ ropsiuMMm Unm XonogHbLIMN NOBEPXHOCTAMMU
A OnacHoCTb TpaBMMUPOBaHUA (Hanpumep, TepMUYeckue paHeHus)

— [pu ycTaHoBKe cobritoganite ycnoBus okpyxaroLlen cpefbl B MecTe nsamepeHusa. Hocute npegnuca-
Hble cpeacTBa MHAMBUAYyanbHoN 3awwmTel. CobnitoganTe gencTeyoLMe NpeanucaHmus.

[N noaroToBKM MecTa U3MepeHUs MOXHO M MCMONb30BaTb aBTOMaTn4ecknin MHCTpymeHT WI BMEeCTo MHCTpymMeHTa ans
crnaxveaHus Tpy6bl. C ero MoOMOLLbI0 MOXHO AOCTUYb POBHOW KOHTaKTHOW MOBEPXHOCTU ANA YCTAHOBKW BOMTHOBOIO WH-
xektopa Wavelnjector.

B pganbHenwem onucbiBaeTcs ycTaHoBKa AN BonHOBOro nHxekrtopa Wavelnjector WI-400x-xx-T.

Puc. A.1:  YcTponcTBo aBTOMaTn4eckoro nHctpymenta Wi

@ _,

7 6 5

— nepexoaHas nnacTuHa

— NPWXUMHas NOBEPXHOCTb

— BO3BpaTHas NpyxuHa

— YCTaHOBOYHbI pblyar (MoMoXeHne XoNocToro XoAa: BBepX A0 yrnopa)
— LWeCTUrpaHHbIv 6onT Ans npueBoaa

— CTOMOPHbIV BUHT

— pexyLnin anemMeHT

NOoO o~ WN -
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A1 MoaroTtoBKa Mecta N3mMepeHus

BaxHo!

Ha ropsumx Tpybax aBTomatmnyeckuin UHCTPYMeHT WI MOXeT ObiTb NOBPEXAEH M3-3a CMLIKOM AONTOro TENII0BOro
Bo3gencTeudA. CrnaxveaHue NoBepxHOCTM TpyObl cnegyeT npoBoauTb GbICTPO. CnMLWKOM Jonroe TennoBoe BO3Aen-
CTBME YACTO 3aMETHO MO TOMY, YTO aBTOMaTn4eckun nHcTpymeHT WI npu npsamom xoae HaumMHaeT nsgasaTh CTyK. B
TakoM crny4vae, 4Tobbl He JOMNYCTUTL NOBPEXAEHUS, CriedyeT TAHYTb YCTAaHOBOYHBIN pblyar Hasag.

BaxHo!

AsTomaTtuyeckmmn nHctpymeHT WI He npegHasHaveH Ans yaaneHus okanuHbel. OH He obnagaeT HeobxoamMmMon Teep-
[OCTbio 1 BbICTpO cTan Obl HenpurogHsIM. Ecnin B MecTe nsmepeHusi Ha Tpybe nMmeeTcsi okanuHa, HagpexsTe ee
TpexrpaHHbIM WwWabepoMm C 3aKaneHHbIM Ne3BreM 1 yaanuTe ee ¢ MOMOLLbIO HanWMnoYHOW NAacTUHbI.

* MNpuroToBbTe 3apsXKEHHYIO 3NEKTPOOTBEPTKY C MUTAHMEM OT akKyMyrnsTopa (Makc. BpalLaroLwmin MOMeHT: 5 Hwm).
* YCcTaHoBWTE KpenneHus BonHoBoro nHxekropa Wavelnjector Ha TpyGe B cOOTBETCTBUM C nogpasaenom 4.2.

* MNoaroHnTe aBTOMaTMYECKUiA MHCTPYMEHT WI C NOMOLLbI0 NEPEXOAHON NNACTUHLI NOA4 pasMep Npopesun Ansi CTbIKOBOY-
HOW MnacTuHbl (3 MM 1N 5 MM) MCNONB30BaHHOIO KpenneHust kK Tpyoe (cmotpu Puc. A.1).

* BctaBbTe aBTomMaTnyeckmumn MHCTPyMeHT WI B Nnpopesb Ans CTbIKOBOYHOWM NAACTVHbI Ha KpenneHuu K Tpybe Tak, 4Tobbl
NPUXMMHasA MOBEPXHOCTb OKa3anachk Nof NPWXUMHBLIM BUHTOM KpenneHus k Tpybe. MNpocneaute, 4Tobbl yCTaHOBOYHBIN
pblyar npu 3TOM HAaXOAUICH B MONOXEHNM XONocToro xoga (cmotpu Puc. A.2).

» 3aTtaHuTe NPWKUMHOW BUHT TakK, 4yTOObI NakeT Tapenb4aTtbiX NPYXWUH OKa3anca NoYTU NOJTHOCTbLIO CXaTbIM.
* HapgeHbTe QNEKTPOOTBEPTKY Ha LeCTUrpaHHbIN 6ont (ecnm Heob6xoaMmMo, C MOMOLLbHO MOCTaBIEHHOMO rMGKOro BaJ'IVIKa).

* BKntoumnTe aNeKTpooTBEPTKY MO YacoBow cTpesike. OCTOPOXHO U MEANEHHO HAaXMUTE Ha YCTaHOBOYHbIN pblvyar B Ha-
npaeneHun TpyGbl, Noka aBToMaTndeckuii UHCTpyMeHT WI He HauHeT obpabaTbiBaTh NOBEPXHOCTb TPYObI.

BaxHo!

Ecnun ycTaHOBOYHbIN pblyar HAXKMMAaETCsl CAULWIKOM BbICTPO, aBTOMATUYECKUIA UHCTPYMEHT WI MOXET 3aKNUHUTL U
HayaTb NepeaBuraTtbCsl Ha OMOPHbIX TOYKax. ATOro criegyet usderatb.

 Ecnu aBTOMaTuyeckuii tHcTpymeHT WI 3aknmHMNO, BbIKIMOYMTE 311EKTPOOTBEPTKY N BEPHUTE YCTAHOBOYHbIV pblyar
B MONOXeHne XonocToro xoga. CHoBa BKIOYMTE 31EKTPOOTBEPTKY M MEASIEHHO HaXMUTE Ha YCTAHOBOYHbIN pblyar
B HanpasneHun Tpyosbl.

* Ecnun ycTaHOBOYHBIV pblyar HEBO3MOXXHO BEPHYTH B MOJIOXEHME XONOCTOro X04a Aaxe ¢ 60MbWMM yCunmeM, ocra-
ObTe NPMXXMMHOWN BUHT, 3aTEM BEPHUTE YCTAHOBOYHbIN pblyar B MOMIOXEHME XONOCTOro Xoa U CHOBa 3aTAHUTE npu-
KMUMHOW BUHT.

» Mo3BonbTe aNekTpooTBepTKe paboTaTb HA HECKOMNBKO CEKYHA, MOKa He 06PasyrTCsl CTPYXKKU.

* BolkntounTte ANEKTPOOTBEPTKY, BEPHUTE yCTaHOBO‘-IHbIVI pbl4ar B nosioXXeHne XorocToro xoga h CHUMuUTe aBtomatun4ye-

ckuii uHcTpymeHT WI ¢ Tpy6bl. OcmoTpuTe TpyOy 1 MOBTOpMTE LWarv Ans CriaxnBaHUsa NoOBEPXHOCTM TPyObl, ecnn Heob-
XOAMMO.

* BctaBbTe CTbIKOBOYHYHO MNACTUHY C YCTAHOBMEHHbLIM AaTYMKOM B COOTBETCTBYHOLLYIO MPOPE3b Ha KpenneHun K Tpybe un
3aKpenuTe ee C NOMOLLbIO NPVXXMMHOIO BUHTA. Micnonb3ynTe KoHTakTHYto cdonery. MNpu paboTe Ha ropsiyen Tpybe npo-
cnegnTe, 4To6bl He 06pa3oBarncs HOBbIW Crov okanuHbl. Ecnn obpasoBancs HOBbIN CMOW OKanvHbI, NMOBTOPUTE Luarun
ANS CrraxnBaHUs MOBEPXHOCTU TPYObI N BbICTPO 3aKpenuTe CTLIKOBOYHYIO NNAacTUHY.

« MoBTOpWTE LWaru co BTOpLIM KpensieHMeM K TpyGe 1 NpodokuTe YCTaHOBKY BOMHOBOMO UHxXekTopa Wavelnjector (cMoTpu
noppasgen 4.3).
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Puc. A.2: YcTaHOBMEHHbIN aBTOMATUYECKUA UHCTPYMEHT WI

1 — kpennexwve k Tpybe

2 — NPWXUMHOWN BUHT

3 — yCTaHOBOYHbIV pblvar (NONoXeHWe XONoCToro xoaa: BBEPX A0 ynopa)
4 — wecTturpanHbIi 6onT Ans npusoaa

A.2 3ameHa pexyuiero anemMeHTa

Ecnu pexyLlas rpaHb pexyLLEero aneMeHTa U3HOLEHa UK 3aTynurach, ee criefyeT 3aMeHnTb.
» OcnabbTe CTONOPHbLIN BUHT.

* CHMMUTE pexXyLLMIA ANEMEHT C aBTOMaTu4eckoro nHctpymenta WI.

Pexywnin aneMeHT nmeeT ABe pexyLlumne rpaHn. Ecnn Tonbko ogHa U3 HUX U3HOLLEHA, PeXYLUUA 3reMeHT MOXHO BCTa-
BUTb B @aBTOMaTU4eCkuin MHCTpyMeHT WI roqHO CTOPOHOM BHM3 M NPOACIKNUTL paboTy. Ecnn 06e pexylume rpaHu U3Ho-
LUEHbI, PEeXYLUNIA 3NeMeHT cneayeT 3ameHnTb. ObpaTtuteck k komnanmm FLEXIM.

» BctaBbTe pexyLmii anemeHT B aBToMaTnyecknin MHCTpymeHT WI. Ero MoxHo BCTaBuTb ¢ 06emx CTOPOH.
* 3aduKcmpywiTe pexyLLMin 3NEMEHT, 3aTsHYB CTOMOPHbINA BUHT.

2018-01-19, SUFLUXUS_WIV4-3RU 241



	Ergänzung zur Betriebsanleitung - DEUTSCH
	Supplement to operating instruction - ENGLISH
	Supplément au mode d’emploi - FRANÇAIS
	Suplemento de la instrucción de empleo - ESPAÑOL
	Дополнение к руководству по эксплуатации - РУССКИЙ

